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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Mr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Juſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an 


Die Nonkurrenzklauſel. 
5 So alt wie die moderne Handlunasgehilfen⸗ 
Bewegung jo alt find auch die Klagen über oie 
Cie die den Angeſtellten oft in recht 
reer Weiſe bei einem Stellenwechſel das 
es ſſchaftliche Fortkommen erſchwerten. War 
E oun durch hohe Geldſtrafen doch nicht nur 

\ St, oten, zeitlich, ſondern oft dauernd eine 
ellung bei Firmen der gleichen Gattung anzu- 
omen. Es ijt klar, daß eine ſolche berſpan 
Leit des Wettbewerbsverbotes ſchließlich einen 
alten Proteſt hervorrufen mukte, zumal 

i er der Konkurrenzklauſel ſämtliche Angeſtell⸗ 
ae fitten, ohne Unterſchied des Gehalts und der 

9 urdigung der zu verrichtenden Arbeit. Co 
erlangte denn die Gehilfenſchaft eine glatte 

e ſettigung des Wettbewerbsverbotes und 
hrankenloſe Freiheit beim Stellenwechsel. Der 
i acht der Handlungsgehilfenverbände konnten 
0 weder die Volksvertretung noch der Bundes 
$ auf die Dauer entziehen. Den Wünſchen 
5 Angeſtellten mußte Rechnung getragen 
werden. Die Parteien waren bereit, ſie in 
die gebendſtem Maße zu erfüllen. Sie wollten 
iis Konkurrenzklauſel erft bei einem 1800 ME. 
5 on Keigenden Gehalt beginnen laſſen und den 
Bag Klauſel erfaßten Gehilfen für die Zeit. 
ki as Verbot ihnen die Annahme einer ande⸗ 
. Stelle unmöglich machte, eine Entſchädigung 
halber Gehaltshöhe durch den Arbeitgeber 
fie Aden, Ferner ſollte den Prinzivalen wohl 
bei Sa eit gegeben werden, den Angeſtellten 
er duch der Konkurrenzklauſel zur Zahlung 
> nen einbarten Strafe zu zwingen. Es ſollte 
Sr n aber unmöglich ſein, bei einem ſolchen 
ich durch eine Klage den Gehilfen zur Erfül 
len des Vertrages, d. h. zum Verlaſſen der 
24 Stelle zu zwingen. 
bere emgegenüber glaubte die Regierung die 
Ach igen Intereſſen der Prinzipale nicht 
je fins Helfen zu dürfen. Sie ſtellte der Hinauf 
gegen der Gehaltsgrenze auf 1800 Mark 
Gi 1806. der von ihr vorgeſchlagenen Grenze 
verp 00 Mart ein Unannehmbar entacgen und 
Brinn: ebenjo feſt an der Bedingung, dea 
A nalen DdieCrfiillungstlage zuzugeſtehen. Da⸗ 
Wäi war die Regierung geneigt, über die Ent⸗ 
nur rag an den Handlungsgehilfen. dem jie 
mit fi Drittel des Gehaltes zuſprechen wollte 
eic ten zu laſſen. Da die Parteien im 
beet ei als Sprachrohr der Handlungsgehil- 
verhar 30 5 ebenſo feſt auf ihrem Standpunkt 
nun GC en, drohte das Geſetz zu ſcheitern. Es iſt 
ſozial 11 ſchönes Zeichen von einſichtsvollem, 
Dé Sen EH Verſtändnis, daß zuerſt der 
tiong er Angeſtelltenverbände, der deutſchna⸗ 


le Er 8 
K annte dungsgepitfenverband, die Gefahr 


der vorher getriebenen ſcharfen Agitation 
rungen Arſprünglichen Handlungsgehilfen Forde⸗ 
überze zunternahm er es, ſeine Mitglieder zu 
ling in et, daß auch in dieſem Falle der Sper 
dem D der Hand beſſer jei als die Taube auf 

abi Auch die übrigen bürgerlichen 
mä igten ch. Ifenverbänbe folgten den er 
andlu d Anſprüchen der deutſchnationalen 
Benn, Coren Nur die ſozialdemokratiſche 
nach Hihat ſtellte ſich bockbeinig und verwarf 
einer 0 vor die Erfüllungsklage ganz. Bei 
es angi veränderten Stellungnahme derer, die 
auch gng, glo der Handlungsgehilfen, mußten 
der e Reichstagsparteien ihre Haltung än⸗ 
Kompron te einigten fih auf das bürgerliche 
sep mip, das den Prinzipalen die Erfül⸗ 
1500 gS’, zuſpricht und die Gehaltsarenze bei 
terte 919 5 beginnen läßt. In dieſer Form paſ⸗ 
trotz des Vorlage die zweite Leſung und wird 
ſchreies der Sozialdemokraten über 


ie in dem Scheitern des Geſetzes lag. 


t 
dens des Ge 


Anger errat der bürgerlichen Parteien an den 
mite lien auch noch in dieſer Tagung die 
Hab Ung pajfieren. 
gen E die Handlungsgehifen ihre Forderun⸗ 
den, ſo „nicht im vollen Maße durchsetzen tön 
D E der einſichtige Angeſtellte gleich⸗ 
berkenne Vorteile der neuen Regelung nicht 
lichen Sa können. Noch lebt ja in dem bürger⸗ 
Tan, ee mbelsangeftellten der ſehnliche und 
werden icht ausſichtsloſe Wunſch, ſelbſtändig zu 
und damit iſt er an dem Beſtreben, eine 


können nicht berückſichtigt werden. 


Überſpannung der Angeſtelltenforderungen nicht joten alle geeigneten Maßnahmen treffen und 


eintreten zu laſſen, fraglos mit intereſſiert. Was 
nützt denn einem Prinzipal die Konkurrenzklau⸗ 
ſel, die nicht in dem Maße erfüllt werden kana, 
wie es das Intereſſe ſeines Geſchäfts erfordert 
Verſtehen ſich doch die Konkurrenzfirmen leichthin 
dazu, beim Neuengagement eines Gehilfen, von 
dem fie ſich für den Konkurrenzbampf Vorteile 
verſprechen, die vereinbarte Vertragsſtrafe zu 
zahlen. Es muß demgemäß als billig bezeichnet 
werden, daß dem Prinzipal das Recht zuſteht, 
den Angeſtellten durch eine Erfüllungsklage zum 
Verlaſſen der vertragswidrig angenommenen 
neuen Stellung zu zwingen. Andererſeits iſt der 
Erfolg für die Angeſtellten nicht zu gering zu 
veranſchlagen, der in der Gehaltsentſchädigung 
liegt, die ihnen zugewilligt wird, fo lange fi 
durch die Schärfen eines Wettbewerbsverbots 
ohne Stellung bleiben. Das Wichtigſte aber iſt, 
daß das Gros der Handelsangeſtellten. die klein 
bezahlten jungen Leute und Lehrlinge, der 
Konkurrenzklauſel ledig bleiben und das muß ja 
eigentlich der Sinn der Gehilfenforderungen 
ſein. Der ehrenhaft denkende kaufmänniſche 
Angeſtellte, der eine Vertrauensſtellung in einem 
Handelshauſe innehat, wird es ſo wie ſo über⸗ 
legen, daß er zur Konkurrenz geht. Sie. die alſo 
verantwortliche und Vertrauensſtellungen inne: 
haben, werden in Zukunft durch die Pringipate 
beſſer beſoldet werden müſſen, damit ſie unter 
die Konkurrenzklauſel fallen. Und es wird mit 
dem Brauch gebrochen werden mifen. verant 
wortungsreiche Stellen bekleidende Angeſtellte 
mit einem Gehalt von 75 Mark zu beſolden. 
Letzten Endes können alſo Angeſtellte und Chefs 
mit der neueen Regelung der Dinge wohl zufrie 
den ſein, zufriedener jedenfalls, als wenn durch 
das Verharren auf der theoretiſchen und tatii 
ſchen Forderung der gänzlichen Beſeitigung der 
Konkurrenzklauſel die geſetzliche Ordnung über⸗ 
haupt hätte unterbleiben müſſen. —y. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes 
trat Dienstag Vormittag zur, Beſprechung der 
Geſchäftslage zuſammen und kam überein, dahin 
zu wirken, daß die Etatsberatung am 20. Mai 
zum Abſchluß gebracht wird und zwar unter der 
Vorausſetzung, daß unmittelbar nachher. alſo am 
Tage nach Himmelfahrt, eine allgemeine Aus- 
ſprache über die Beamtenbeſoldung ſtattfindet, 
entweder im Anſchluß an die erſte Leſung der 
Beſoldungsnovelle oder an einen zu dieſem 
Zweck noch zu formulierenden Antrag. Nach wie 
vor ſoll aus der zweiten und dritten Etatsbera⸗ 
tung die Vorbringung von Wünſchen bezüglich 
der Beamtenbeſoldung ausgeſchieden bleiben. 
Dem Präſidenten wurde der Wunſch ausgeſpro⸗ 
chen, ſich mit der Staatsregierung in Verbiꝛ⸗ 
dung zu jegen, welche Vorlagen noch vor der 
Vertagung bis zum Herbſt notwandig zu erledi⸗ 
gen ſeien und wann dieſe Vertagung bis zum 
Herbſt in Ausſicht genommen ſei. 
Vertretung des Reichskanzlers. 

Bei der zweiten Beratung des Etats des 
Auswärtigen Amtes im Reichstag wird ſich der 
Reichskanzler vom Staatsſekretär von Jagow 
und dem Staatsſekretär Delbrück, ſeinen ſtäadi⸗ 
gen Stellvertretern vertreten laſſen. Der 
Kanzler wäre bereit geweſen, am Sonnabend 
ſelbſt im Reichstage zu erſcheinen, man hat ihm 
aber, wie die „Boff. Ztg.“ meldet. da er ſeeliſch 
ganz gebrochen iſt, davon abgeraten. 
Verſchärfung der Verordnung gegen das Landen 

franzöſiſcher Militärflieger in Deutſchland. 

Offiziös wird aus Paris gemeldet: Infolge 
der in letzter Zeit vorgekommenen Landungen 
franzöſiſcher Militärflieger auf deutſchem Boden 
hat der Kriegsminiſter in Ergänzung ſeinerzeit 
erlaſſener Vorſchriften verfügt, daß Militärflie⸗ 
ger ſich keinesfalls der Grenze nähern oder Flüge 
unternehmen dürfen, die ſie zu einer Aberflie⸗ 
gung der Grenze veranlaſſen könnten. Falls ſie 
in der Nähe der Grenze vom Nebel überfallen 
würden, müßten ſie landen oder ſofort die Rich⸗ 
tung ändern. Dieſe Vorſchriften erſtrecken ſich 
auch auf lenkbare Luftſchiffe. Freiballonführer 


. (Thorner Preſſe) 
` Thorn, Donnerstag den 14. Mai 1914. 
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die Schriflleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller 
linbenugle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte M 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ür die Rückſendung beigefügt iſt. 


gegebenenfalls in einer Entfernung von drei 
Kilometern von der Grenze landen. Jede Über: 
tretung dieſer Vorſchrift jol dem Kriegsmigiſter 
ſofort telegraphiſch mitgeteilt werden. 

Die Wahlen in Portugal. 

Blättermeldungen zufolge werden die allge⸗ 
meinen Wahlen für beide Kammern in der 
zweiten Hälfte des Auguſt ſtattfinden. Das 
Parlament wird, wenn notwendig, ſeine Arbei⸗ 
ten bis zum 30. Juni fortſetzen. 

Die türkiſche Miſſion beim Zaren. 

Am Montag Abend wurde der türkiſche Mi 
giſter des Innern Talaat Bey in Livadia vom 
Kaiſer in feierlicher Audienz empfangen. Nach 
der Audienz ſtellte er dem Kaiſer die Mitglieder 
ſeiner Miſſion vor. Im Anſchluß daran fand 
ein Galadiner ſtatt. Der Kaiſer trank auf das 
Wohl des Sultans Muhammed und das Gedei- 
hen des ottomaniſchen Reiches. Nach dem Diner 
unterhielt ſich der Kaiſer huldvoll mit den 
Mitgliedern der Million, 

Spaniſcher Erfolg in Marokko. 

Eine amtliche Depeſche aus Marokko meldet 
daß eine ſpaniſche Truppenabteilung ein feind⸗ 
liches Lager zerſtört hat. 14 Aufſtändiſche wur: 
den getötet. Das Zaumzeug eines aufgefundenen 
Pferdekadavers wurde als Eigentum Raiſulis 
erkannt. Auf ſpaniſcher Seite wurden 5 euro⸗ 
päiſche Soldaten und 10 Askaris verwundet. 

i Zur Eroberung Taſas. 
wird noch aus Fez berichtet: In dem Gefecht 
das General Gouraud den Marokkanern am 
10. Mai am Bergrücken von Taſa lieferte, ſind 
auf franzöſiſcher Seite ein Offizier, vier euro 
päiſche und zwei afrikaniſche Soldaten getötet 
und ein Offizier, elf europäiſche und zwei afrika⸗ 
niſche Soldaten verwundet worden. Nach 
einem Telegramm des Generals Gouraud an den 
Kriegsminiſter haben die Zul am 10. Mai, nach⸗ 
dem ſie den erſten Bergrücken geräumt hatten 
lebhaften Widerſtand geleiſtet. Die Riata hat 
ten auf dem rechten Flügel angegriffen und die 
Zul fie von Norden her unterſtützt. Die Franjo 
jen hätten die Angriffe abgeſchlagen und Med 
Amelet erreicht, wo ſie ſich noch befinden. — 
Wie aus Oran gemeldet wird, hatte der auf 
einer Jaſpizierungsreiſe befindliche Kriegs⸗ 
miniſter Noulens die Abſicht, ſich nach der zwi 
Ihm Udſchda und Taja gelegenen eite M'ſun zu 
begeben, um die verwundeten Solbaten zu bein 
chen mußte jedoch auf dieſes Vorhaben verzich 
ten, da die Verbindungen zwiſchen Taurirt und 
Taſa ſchwierig, ja ſogar gefährlich ſind; denn 


Rücken zu fallen. 
Ein neuer Dreadnought für Braſilien. 
Nach Meldungen aus Rio de Janeiro hat die 
Admiralität beſchloſſen der Firma Armſtong 
einen Dreadnought in Auftrag zu geben, der den 
an die Türkei verkauften Dreadnought erſetze 
ſoll. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 12. Mai 3014. 

— Von den Höfen. Erzherzog Ludwig Viktor 
von Sſterreich, der einzige noch lebende Bruder 
des Kaiſers Franz Joſef I., vollendet am Freitag 
den 15. Mai ſein 72. Lebensjahr. Der Erzherzog 
der in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee als 
General der Infanterie und Inhaber des Infan⸗ 
terieregiments Nr. 65 geführt wird. lebt ſeit 
Jahren auf dem Schloſſe Klesheim bei Salz⸗ 
burg in Tirol. — Großfürſtin Maria Pawlowna 
von Rußland, die Witwe des 1909 verſtorbenen 
Großfürſten Wladimir, goborene Herzogin zu 
Mecklenburg, wird am Freitag 60 Jahre alt. 
Sie wurde am 15. Mai 1854 in Ludwigsluſt 
geboren als Tochter des Großherzogs Friedrich 
Franz II. von Mecklenburg ⸗Schwerin aus deſſen 
erſter Ehe mit der Prinzeſſin Auguſte Reuß. Die 
Großfürſtin Maria Pawlowna iſt die Mutter 
der Großfürstin Kyrill, Boris und Andreas von 
Rußland, ſowie der Prinzeſſin Helene von Grie⸗ 
chenland, Gemahlin des Prinzen Nikolaus. 


Königin Natalie von Serbien, die Witwe des 
1901 verſtorbenen Königs Milan I. und Mutter 
des 1903 ermordeten Königs Alexander I, wird 
am 15. Mai 55 Jahre alt. Die Königin iſt be⸗ 
kanntlich die Tochter eines ruſſiſchen Oberſten 
Keſchko. Sie iſt ſeit dem 12. April 1902 römiſch⸗ 
katholiſch und lebt in Biarritz, hauptſächlich mit 
der Leitung einer von ihr begründeten Er⸗ 
ziehungsanſtalt für junge Mädchen beſchäftigt. 

— Der Reichskanzler erhält, wie die „Nord⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ berichtet, von allen 
Seiten Beweiſe der herzlichſten Teilnahme. Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſandte ein in den wärmſten 
Ausdrücken gehaltenes Telegramm. Ihre Ma: 
jeſtät die Kaiſerin ſprach im Reichskanzlerpalais 
vor und verweilte längere Zeit im Sterbe⸗ 
zimmer. Eine große Anzahl von Telegrammen 
traf von Auswärts ein, unter anderem von dem 
Kaiſer und König Franz Joſef, von dem Erz’ 
herzog Thronfolger Franz Ferdinand dem König 
von Bayern dem König und der Königin von 
Belgien, den Königen von Bulgarien. Däne⸗ 
mark, dem König und der Königin von England, 
den Königen von Italien Sachſen und Württem⸗ 
berg dem Großherzog und der Großherzogin von 
Baden, ſowie von der Großherzogin Luiſe von 
Baden, den Großherzögen von Helm. Medlen 
burg Schwerin, Mecklenburg Strelitz und Ofen: 
burg dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, 
den Prinzen des königlichen Haufes, den Herzö⸗ 
gen von Anhalt, Braunſchweig, der Herzogin von 
Braunſchweig, den Herzögen von Schleswig 
Holſtein Sachſen⸗Meiningen Sachſen Altenburg, 
Sachſen Koburg und Gotha, den Fürſten zu 
Lippe und von RE und von Monaco. der Erb⸗ 
prinzeſſin von Sachſen Meiningen. dem Kron⸗ 
prinzen von Bayern, Prinz Franz Prinz Zu: 
wig Ferdinand Prinz Heinrich und Prinzeſſin 
Gijela von Bayern, Prinz Max von Baden, 
Prinz Heinrich XXXIII. von Reuß und Prin- 
zeſſin Viktoria Margarete, Prinz und Pringeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen dem Fürſten zu 
Fürſtenberg und von den Senaten in Hamburg 
und Bremen; ferner von den Miniſtern Grafen 
Berchtold, San Giuliano, Miniſterpräſident 
Doumergue, Grafen Kokowtzow und Kardinal 
Merry del Val. Die Zahl der Herren u id 
Damen, die im Reichskanzlerpalais vorſprachen, 
um ihr Beileid zu bekunden zählt nach vielen 
Hunderten. Wir finden unter ihnen ſämtliche am 
hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter ſowohl 
der deutſchen Bundesregierungen, wie der aus 
wärtigen Staaten, die übrigen Mitalieder des 
diplomatiſchen Korps, die aktiven Staatsminiſter 
und Staatsſekretäre und zahlveiche inaktiwe die 
oberſten Hofchargen und Hofbeamten. zahlreiche 
Mitglieder der Hofgeſellſchaft, der höheren 
Beamten und der Parlamente, hervorragende 
Perſönlichkeiben der Berliner Geſollſchaft ſowie 
führende Vertreter der Finanz. der Induſtrie, 
der Preſſe und der Künſte und Wiſſenſchaften. 

— Auf die Beileidskundgebung des Präſiden⸗ 
ten des Herrenhauſes von Wedel Piesdorf ijt 
vom Reichskanzler und Miniſterpräſidenten Dr. 
von Bethmann Hollweg folgende Dankſagung 
eingegangen: Euerer Exzellenz bin ich aufrichtig 
verbunden für die gütige Teilnahme. die Sie 
mir namens des Herrenhauſes zum Ausdruck 
gebracht haben. Ich darf bitten, auch dem hohen 
Hauſe ausſprechen zu wollen, wie dankbar ich 
dies freundliche Gedenken in meinem Kummer 
empfinde. Miniſterpräſident von Bethmann 
Hollweg. 

— Heute Vormittag wurden im Oſten von 
Metz eine größere militäriſche Übung abgehalten. 
Es handelte ſich um einen Angriff der verſtärk⸗ 
ten 34. Diviſion (Blau) aus der Gegend von 
Pange in der Richtung auf Colombey gegen die 
33. Diviſion (Rot), alſo auf einem Gelände, 
das ſchon von den Auguſttagen des Jahres 1870 
her berühmt ijt. Beteiligt waren die Truppen 
des Standortes Metz, einſchließlich der achten 


bayeriſchen Infanteriebrigade, jowie Truppen 
der Standorte Saarlouis, Diedenhofen, St. 


Avold und Mörchingen. Beiden Parteien waren 
Truppenteile aller Waffengattungen und Flug: 
zeuge zugeteilt. Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr um 
650 Uhr im Auto vom Generalkommando in 
Metz auf der Straße  Mek—Boray—Colombey 
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en mehren fen, Außerdem müßten die Kran⸗ 
Ein D erer 5 warme Milch erhalten. 
lichen Wirtiholungs eim fei auch der geſundheit⸗ 

er iin megen vorzuziehen. Der Vor⸗ 
erholungs ant noch, daß in Breslau mit Wald⸗ 
Macht worden u recht günſtige Erfahrungen gez 
läglich ory R jeien; die Unterhaltun skoſten hätten 
Vorſchlag ` Op] 90 Pf. bis 1 Mark betragen. Auf 
ſtehend 8 8 Redners wird eine Kommiſſion, be- 
r. Jacken en Herren Medizinalrat Dr. Witting, 
werksmei eis, Stadtrat Dr. Hoffmann, Bauge- 
Meinen H Schwarz und dem Borjiher der Allge⸗ 
ſchläge prüf ental ie beide Bor- 
It" Prüfen und die Angelegenheit weiter fördern 
dann err Medizinalrat Dr. Witting regt 
ſtrebungen sie geſamten jozialen Fürſorgebe⸗ 


beſſere 
nicht mehr rale der Unterſtützten möglich ſei und 


unterſtützt ülle leben, weil ſie von allen Seiten 
darben mij erden, während andere Bedürftige 
der ſen. Durch ein Hand⸗ in Handarbeiten 
e Vereine könne auch der Fürſorge⸗ 


daft billigt werden. 


Romme f 
Dickes, bebe, eine Auskunftsſtelle für die ſaziale 


laſſen. Die Fürſorgeſchweſter ſei ſehr 
do, St $ Im 
n n ausgi aen, 800 r. pee ie 
er Fü ie mancherlei wierigkeiten, die 
Rande elle durch Verkennung ihrer Tätigkeit 
eit der B entgegenkommen der Arzte, Anwiſſen⸗ 
er Vor kpölkerung uſw. noch bereitet würden. 
ittinglizer und Herr Medizinalrat Dr. 
mehr Muja tehen ſich dahin aus, daß noch viel 
ei. Dieſe tung über die Fürſorgeſtelle notwendig 
turren; ma wolle den Arzten durchaus keine Kon⸗ 
beſchränte Den; fie ſtelle nur die Diagnofe feft und 
eratende ih, wie ſchon ihr Name ſagt, auf eine 
Iter, Die Iylotgende Tätigkeit ſeitens der Schwer 
daß an SCH erſammlung if damit einverſtanden, 
Bitte ee Horner Arzteverein nochmals mit der 
Perſonen ugetreten wird, tuberfulös verdächtige 
eit würden Sürforgeiteile zuzuführen. Mit der 
duch in den die edlen Beſtrebungen des Vereins 
evölkerung erkannt und gewürdigt 
dem ſich auf die Bitte von Fräulein 
Leiterin der Gewerbeſchule für 
u r. erren Medizinalrat Dr. Witting 
Fahre vor ackenfels gern bereit erklärt, einmal im 
ſchule einen ungen Mädchen in der Gewerbe⸗ 
kuloſe 5 al lärenden Vortrag über die Tuber- 
geſchloſſen alten, wird die Verſammlung 7% Uhr 
(Stadt = R 
geutigen eo Verordnetenfikung.) In der 
ek Sung werden zunächſt die Vorlagen des 
1913 für yulfes erledigt. 1) Jahresrechnung 
nahmen betras Katharinen⸗Hoſpital. Die Ein⸗ 
zetragen 3932 Mark (4105 Mark im Vor- 
Ke S 1 155 1585 cba e i Sc 5 115 
ge orjahre, ſodaß der Vorſchuß zu⸗ 
60 9 werden konnte. Das Vermögen beträgt 
— 2) Waiſenhaus. Porjähriger 


eſtand 
Ausgab, 4084 Mark, Einnahme 9260 (9400) Mark 
Mart wird 019 Mark i an 1 


me 37 
EE E Se Bi 
ch iſt abet 18074 Mark geto 
eniſtanddurch 


toe. Aus von 48 704 Mark, 183 197 
On 51779 gabe 131421 Mark, ſodaß ein Beſtand 
ahre, d tart, d. i. 3069 Mark mehr als im 

2097 Ma; orhanden iſt. An Schlachtgebühren ſind 
Oirägt 353 peliger eingegangen. Das Vermögen 
te innahme Mark. — 5) Straßenreinigung. 

Buben 92 bya Len betrugen 48278 Mart, die Mus- 
6700 Mark Mark, der Juſchuß 44298 Mart, d. i. 
6) 439 Mark iger, als im Etat vorgeſehen. — 
1 Eh Zuschuß zum Wohnungsgeld für den 
werden bem pand getretenen Landmeſſer König 
Ter 29,80 M gt. — 7 und 8) Die Umzugskoſten 
i ark bezw. 179,60 Mark für die Ober: 

NA werd Pohlmann bezw. Gemeindeſchullehrer 
Firma rden bewilligt. — 9) Vertrag mit der 


20 aliſtert tar Weeſe. Die Fritz Reuterſtraße foll 
1 ark, die Don den, mit Kostenaufwand von 12.000 
en it 1% er Firma mit 4%½ Prozent verzinit 
Segen noch Prozent getilgt werden ſollen. Er⸗ 
ir tun der Dere Anſchlüſſe, jo würde fih die 
Abr tief liegt irma ermäßigen. Da die Straße 
Königstraße“ muß infolgedeſſen der Kanal in der 
intentan tefer gelegt werden, was einen 
deffen von 15000 Mark verurſacht, die 


werden don der Militärverwaltung getragen 
deſtehen. = alte, höher liegende Kanal bleibt 
an A ertrag wird, nachdem ein Be- 
R genommen V. Meinas beſeitigt, einſtimmig 
turlage betreffe Hierauf folgt die Beratung der 
Dige mit C Neuregelung der Ber- 
Gare) ſoll u pen Elektrizitätswerken. 
werdezitätswert ie ſtädtiſche Gasanſtalt an das 


rden, wopo für 181000 Mark verpachtet 
Heiße bleiben die Stellung der Beamten die 
gene utd die Lat, Die Straßenbahn nach Moder 
W Dun gefüh nterführung bis vor das Empfangs⸗ 
9 on de werden. In der Verſammlung 
SCH die Born Stv. Dombrowski Bedenken 
gent Thomas ate der Gasanſtalt, von Stv. 
der Bert und 9 Bedenken gegen das Monopol 
der Beſchlußfaſfen Sto. Wartmann Vertagung 
Ron d i ung beantragt. Von den Anhän⸗ 


er 
aßme des Poe. wird ausgeführt, daß ohne An⸗ 
geh em ges eine ſcharfe Konkurrenz 
ihre, und S ektrizitätswerk, dem die Zukunft 
wii eiſtungsfä Gasanſtalt, die an der Grenze 
rde, bei der Fibigkeit angelangt ſei, entbrennen 

; 5 gë Ee den kürzeren ziehen werde. 

l eutſch⸗evangel. Jugend- 
Mmlung Tho an hielt am Freitag ate Ber: 
abricht eiſein des Präparandenlehrers 

ver t auf Me Nachdem die Mitglieder von 
de ëmge, tte em Seminarhoſe geſpielt hatten, 
auf geſchäftlich it ih im Leſeſaale, um gemeinſam 
m men hat ae “eee zu e 25 aoe 
ein erein zu verzeichnen. ann 
welches ams dend das Stiftungsfest beſprochen, 
wohin SH in Niedermühle gefeiert wer- 
E fahren. Teilnehmer mit dem Suge um 
es und d N einer beſonderen Sitzung des 
allides Pra hee Eranügungsausfäufies murde 
lauf für SCD feftgejegt: 1. 100 Meter: 
9 teter nehmer über 16 Jahre, 2 Preiſe; 
hre, 2 Preiſaallauf für Teilnehmer unter 
6 eae 8 opfſch 3. Sacklaufen; 4. Weitſprung, 
ei cleuderball ſchlagen, nur für Damen. 1 Preis; 
Spaziergang eitwurf, 1 Preis. Dann findel 
Verba nin den Wald ftatt, : 
lee der mittleren Reis: 
egraphenbeamten.] Der 


Ortsverein SE macht am Sonntag den 17. Mai 
mit ſeinen Familienangehörigen einen Ausflug 
nach Niedermühl. Die Abfahrt findet entweder 
11.36 über Weichſeltal oder 1.58 vom Hauptbahnhof 
aus ſtatt. Rückkehr 5.35 oder 9.38 abends. 

— (Der Verein zur Förderung des 
Obſt⸗ und Gemüſeverbrauches in 
Deutſchland) hielt am 5. Mai in den „Drei 
Kronen“ nach dem Tode ſeines langjährigen Vor⸗ 
ikers, Herrn Pfarrer Stachowitz, feine erſte Ber- 
ammlung ab. Herr Kaufmann Paul Meyer 
eröffnete die Verſammlung und gedachte der Ver⸗ 
dienſte des Verſtorbenen in warmen Worten, wo⸗ 
rauf die Anweſenden ſich von ihren Sitzen erhoben. 
An feine Stelle werde eine in der Provinz einfluß⸗ 
reiche Perſönlichkeit gewählt werden, ſodaß der 
Provinzialvorort verlegt werden müſſe. Die Mit⸗ 
glieder der hieſigen Gruppe bilden von jetzt an 
einen eigenen Bezirksverein für Thorn Stadt und 
Land. Zur Vorſitzerin wurde einſtimmig Frau 
Mittelſchullehrer Paul gewählt. Der Vorſtand 
ſetzt fih ferner zuſammen aus: Frau Amtsrat 
Hoeltzel als 2. Vorſitzerin, Frl. A. Kühnaſt als 
Schriftführerin, Herr P. Meyer als Kaſſenwart 
und den Damen Gewerbeſchullehrerinnen Lanz 
und Wienhold als Beiſitzerinnen. Die Vorſitzerin 
wurde als Vertreterin für die nächſte General⸗ 
verſammlung in Danzig gewählt. 

— (Der Verein ehemaliger Gar⸗ 
diſten) zu Thorn hielt am Sonntag im Vereins⸗ 
lokale Bonin eine ſtark beſuchte Verſammlung ab, 
die vom Vorſitzer mit einem Kaiſerhoch eröffnet 
wurde. Neuaufgenommer wurden 6 Mitglieder, 
ſodaß der Verein jetzt ſchon zirka 40 Mitglieder 
zählt. Dann erfolgte die Vorleſung der Satzungen 
und die Abſtimmung über die Wahl des Vereins⸗ 
abzeichens. Jeden zweiten Montag nach dem 
Monatserſten ſollen die Verſammlungen ſtattfinden 
und wird der nächſte Verſammlungsabend, 8. Juni, 
noch vorher durch Inſerate angezeigt werden. Der 
bisher proviſoriſche Vorſtand wurde einſtimmig 
für das Rechnungsjahr 1914 gewählt und ſetzt ſich 
wie folgt 1 1. Vorſitzer Obertelegraphen⸗ 
ſekretär Zimmer, Stellvertreter Kaufmann Linke, 
Schriftführer Kaufmann G. Herrmann, Stell⸗ 
vertreter Packmeiſter Sadowski, Kaſſierer Baubote 
Koslowski, Stellvertreter Beſitzer Telke, Beiſitzer: 
Damaſchke, Klohn, Ewert. Zur Erleichterung bei 
Anmeldungen iſt Herr Fritz von Paris, Altſtädt. 
Markt, beauftragt, Auskünfte zu erteilen. Nach 
Schluß des geſchäftlichen Teiles blieben die Kame⸗ 
raden noch lange gemütlich beiſammen, wobei 
Manövererlebniſſe und das ſchöne Berlin Hin- 
reichend Unterhaltungsitoff boten. 

— (Tagung des polniſchen 
lichen nterſtützungs vereins.) Von 
kompetenter Seite wird uns mitgeteilt, daß am 
21. d. Mts. im Hotel „Muſeum“ nicht ein allge: 
meiner polniſcher Ärztetag, ſondern eine Verſamm⸗ 
lung des Poſener polniſchen ärztlichen Unter⸗ 
ſtützungsvereins (zur Anterſtützung ärztlicher Wit- 
wen und Waiſen) ſtattfindet, welcher auch in 
Thorn und Umgegend mehrere Mitglieder zählt 
und daher ſeine diesjährige Sitzung nach Thorn 
einberufen hat. 

— (Verdingung.) Zur Vergebung von 1) 
900 Kubikmeter ſcharfen Kies zur Ampflaſterung 
der Kleinen Markt⸗ und Leibitſcherſtra e und Neu⸗ 
ſchüttung der Graudenzer⸗ und Schlachthausſtraße, 
2) von 750 Kubikmeter Steinſchotter und 100 Kubik⸗ 
meter Steinſpliß für die Neuſchüttung der Grau⸗ 
denzerſtraße ſtand heute Vormittag auf dem Stadt⸗ 
bauamt Termin an. Es wurden folgende Gebote 
abgegeben: Los 1 (Kies) A. Irmer 3020 Mark, 
Soppart 5040 Mark, J. Groſſer 5142 Mark, 
d Bliske 5310 Mark, Günther 5400 Mark. Los 2: 
x 


ärzt⸗ 


. Groſſer Steinſchotter 12,48, Spliß 12,48 Mark, 
& Bliske SE 13,50, Spliß 11,00 Mark, 
oppart Steinſchotter 13,15, Spliß 13,15 Mark, 
R. Uebrick Steinſchotter 14,80, Spliß 14,40 Mark, 
Steinverwertungs⸗Baugenoſſenſchaft 
15,30, Spliß 13,30 Mark. 

— (Zwangsverſteigerung.) Das in 
Säönfee belegene, auf den Namen der Frau 
Auguſte Krüger, geb. Braun, eingetragene Haus⸗ 
grundſtück an der Thorner 1 iſt heute an 
Gerichtsſtelle verſteigert. Das Höchſtgebot, 1350 
Mark bar und Übernahme von 16 000 
theken, gab ab Frau 
Schönſee. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt. 

— (Thorner Schöffengericht.) In der 
letzten Sitzung, in der Amtsrichter Lindhorſt den 
Vorſitz führte, hatten fih der Kutſcher Friedrich M. 
und der Arbeiter Wilhelm R. aus Thorn wegen 
gemeinſchaftlicher Körperverletzung 
u verantworten. An einem Sonntag früh gingen 
ie in Begleitung ihrer Ehefrauen von einem Ver⸗ 
gnügen in Jakobsvorſtadt in angeheitertem Zu⸗ 
ſtande nachhauſe. Am Holztor trafen ſie den 
Maſchiniſten B., der zum Dienſt ging. Sie knüpften 
ein anſcheinend harmloſes Gejprac mit dieſem an, 
fielen aber bald über ihn her und ſchlugen ihn 
qu Boden. Unter Zurücklaſſung von Hut un 
Mantel gelang es B., zu entfliehen. Cine der 
Frauen rief ihm noch nach, er möge ſchnell laufen, 
da ihn der angeklagte R. mit gezogenem Meſſer 
verfolge. Erſt in der afobjtraße machte der 
Maſchiniſt halt und bemerkte, daß die Angeklagten 
verſchwunden waren, wahrſcheinlich, weil einige 
Leute vorübergingen. Als die Ehefrauen in die 
Jakobſtraße gekommen waren, erſuchte ſie B., ihm 
ger Wache zu folgen, damit er die Namen der 
Angreifer feſtſtellen könne. In dem Augenblick 
tauchten dieſe wieder auf und ſchlugen abermals 
auf B. ein. Er erhielt von M. einen Stoß in den 
Rücken, ſodaß er aufs Pflaſter ſtürzte und ſich 
mehrere Zähne ausſchlug. Erſt als der Wege⸗ 
meiſter K. dazukam, ließen die Schläger von ihrem 
Opfer ab. Es gelang ihnen zunächſt, zu ent- 
kommen, doch wurden ſie ſpäter von B. geſtellt. 
Der Amtsanwalt beantragte gegen jeden der An⸗ 
geklagten einen Monat Gefängnis. Der Gerichts⸗ 
hof billigte ihnen mit Rückſicht auf ihre Ange⸗ 
trunkenheit mildernde Umſtände zu und verurteilte 
fie zu je 50 Mark Geldſtrafe, ev. 10 Tagen Ge⸗ 
fängnis. — Wegen Diebſtahls angeklagt war 
das Dienſtmädchen Antonie K. aus Thorn. Sie 
ließ ſich bei Fräulein D. friſteren und hieß dabei 
unbemerkt eine an der Wand hängende Bluſe mit⸗ 
ehen. Geſchmückt mit dem geſtohlenen Kleidungs⸗ 
Ger ging jie nach einem Lokal des Schießplatzes, 
wo man die Blufe als Eigentum des Fräuleins D. 
erkannte. Das Arteil lautete auf 3 Tage Ger 
fängnis. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
einen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden eine Halskette und 
ein Herrenſchirm. 

— (Zugelaufen) ift ein ſchwarzer Dobher: 
mann. 


Steinſchotter 


ark Hypo⸗ 
Pauline Sommerfeld in 


eee e D 


Mannigfaltiges. 


(Die Kirche von Hohenfinow.) Im 
Oderbruch, zwet Stunden von Eberswalde, liegt 
Hohenfinow, des deutſchen Reichskanzlers Landſtitz, 
wo man nun die treue Gefährtin ſeines Lebens, 
Frau Martha von Bethmann Hollweg, geborene v. 
Pfuel, zur ewigen Ruhe beiſetzen wird. Der Mr- 
ſprung des Dorfes Hohenfinow fällt in das 13. 
Jahrhundert, in die Zeit, da die Klöſter Lehnin 
und Chorin reich und mächtig waren in der Mark 
und ihre Abte glanzvoller als weltliche Fürſten Hof 
hielten. In der Kirche von Hohenfinow wird der 
Gottesdienſt gehalten werden, bevor man der Schloß⸗ 
herrin das Geleite gibt zu ihrer letzten Wohnung. 
Die Kirche von Hohenfinow iſt — ſo hat ſie Auguſt 
Trinius in ſeinen „Märkiſchen Streifzügen“ ſtim⸗ 
mungsvoll geſchildert — ein freundlicher, geräumiger 
Bau, der mitten auf dem alten Gottesacker ſteht und 
deſſen Entſtehung nicht mehr nachgewieſen werden 
kann. Drei Glocken beſitzt die Kirche, deren größte 
den ernſten, ſchönen Sinnſpruch trägt: „Ich rufe 
Dich zur Arbeit und zur Ruh und zähle wechſelnd 
Glück und Leid Dir zu. Bei jedem neuen Stunden⸗ 
ſchlage denk' an das Ende Deiner Tage“. Im 17. 
Jahrhundert waren die Herren von Pfuel, deren 
Stamm Frau Martha von Bethmann Hollweg ent⸗ 
ſproß, auf Hohenfinow angeſeſſen. Ludwig von 
Pfuel , dem in feiner Leihen: und Gedächtnispre⸗ 
digt der Pfarrer Georg Rülich am 30. November 
1625 in der Kirche zu Hohenfinow nachrühmte, er 
ſei ein „gottesfürchtiger, gelehrter, freundlicher und 
freigebiger Herr“ geweſen, war es, der, als Kirchen⸗ 
patron, hundert Reichstaler hergab für den Guß der 
zwei kleineren Glocken von Hohenfinow. Nur kurze 
Zeit hielten die Herren von Pfuel Hohenfinow als 
ihr Eigentum und nun wird dort, wenn man der 
Frau von Bethmann Hollweg, geborenen von Pfuel, 
ſterbliche berteſte in den Schoß der Erde verſenkt, 
11 Bei ſich der Vergangenheit zuſammen⸗ 
chließen. 


Neueſte Nachrichten. 
Verſchüttet. 
Philippsdorf bei Naſtenburg 13. Mai. 
Geſtern Nachmittag wurden 2 Arbeiter, die fih 
am Rande einer Lehmgrube an der Gruber be⸗ 


fanden, durch herabſtürzende Erdmaſſen nerihüis| ge sfr 


tet. Ein Arbeiter wurde getötet, der andere 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er kaum mit 
dem Leben davonkommen wird. 
Trauerfeier im Reichskanzlerpalais. 

Berlin, 13. Mai. Im Kongreßſaale des 
Reichskanzlerpalais fand heute Mittag 12 Uhr 
die Trauerfeier für die verſtorbene Gemahlin 
des Reichskanzlers ſtatt. Zahlreiche Kränze, 
darunter ſolche vom Kaiſerpaar. das einen Herr- 
lichen Kranz von Rojen geſandt hatte, den 
Prinzen und Prinzeſſinnen, bez ugten die ſtarke 
Anteilnahme. Als Vertreter des Kaiſers erſchten 
Prinz Eitel Friedrich. Ferner waren anweſend, 
die Kaiſerin, das Rroupringenpaar, die Prinzen 
Auguft Wilhelm und Oskar, ſämtliche Botſchaf⸗ 
ter und Gefolge, Miniſter und Staatsſekretäre 
u. a. Die Trauerfeier hielt Geheimer Konſiſto⸗ 
rialrat Dr. Lahuſen von der Dreifaltigkeits⸗ 
kirche. 

Pveußiſch⸗ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 13. Mai. In der heutigen Bor- 
mittagsziehung fielen folgende größere Ger 
winne: 

5000 Mark auf Nr. 18 907, 36 339. 211 992. 

3000 Mark auf Nr. 3 720, 6320, 13 769, 


22 163, 23 153, 32 067, 35 806, 48 485. 50 018, 
51 126, 63 868, 65 915, 69 161, 73068, 77 369, 
79 907, 80 539, 81503, 87 440. 100 929, 
101 670, 105 882, 106414, 109601, 112 381, 
115 197, 122 022, 122 347, 123 922. 132 876, 
140 823, 143 025, 146 792, 148 749, 149 367. 
162 836, 153389, 171 917, 177 207, 184 272, 
195 483, 198 878, 198 993, 201284, 206 189, 
211 260, 212 523, 219 085, 230 932, 231 151. 
(Ohne Gewähr.) 


Der Kaiſer in Wiesbaden. 

Wiesbaden, 13. Mai. Der Kaiſer iſt 
morgens 7,15 Uhr von Metz kommend hier ein⸗ 
getroffen. Er fuhr im offenen Kraftwagen nach 
dem Schloß. Vor dem Schloß kam es zu wieder⸗ 
holten Huldigungen des Publikums. 
Anfahrt des Kaiſers im Schloßhofe wurden die 
Feldzeichen der hier garniſonierenden Truppen⸗ 
teile ins Schloß gebracht. 

Raubmory an einem Kraftwagenführer. 

Kolmar (Chak), 13. Mai. Ein unaufge⸗ 
klärtes Verbrechen wurde am Montag auf deut⸗ 
ſcher Seite in einer Schlucht verübt. Zwei 
junge Leute, gut gekleidet, Franzosen, die ſich 
als Gebrüder Dupuis aus Paris ausgaben, ber 
ſtellten bei einer Kolmarer Kraftwagengeſell⸗ 
ſchaft einen Wagen, um über die Schlucht nach 
Gerardmer zu fahren. Auf der Rückfahrt, ſechs 
Kilometer diesſeits der Schlucht, erſchlugen ſie 
den Wagenführer, namens Kohler und warfen 
ihn den ſteilen Abhang hinunter. Den Kraft⸗ 
wagen brachten die Verbrecher bis an den 
Kirchhof von Kolmar, wo das Benzin ausging. 
Sie ließen ihn daher auf freiem Felde ſtehen. 
Die Leiche des Wagenführers wurde 24 Stunden 
ſpäter gefunden. Von den Tätern hat man noch 
keine Spur. — Nach einer ſpäteren Meldung 
aus Kolmar ſcheint es Dë um einen Raubmord 
zu handeln; denn der Wagenführer hatte 600 
Mark bei ſich, wovon 100 Mark fehlten. 

; Vom kranken Kaiſer Franz Joſef. 

Wien, 13. Mai. Das Befinden des Kaiſers 
Franz Joſef war dieſe Nacht gut. Die katarrha⸗ 
liſchen Erſchrinungen waren gegen geſtern etwas 
geringer. Das Allgemeinbefinden iit unverän⸗ 
dert gut. 

Verhängnisvoller Dampferzuſammenſtoß. 

Cardiff, 13. Mai. Im Briſtoler Kanal 
ſtieß der Dampfer „Stern“, von Neuſeeland 
kommend, mit dem „Dampfer „Notar“ aus Car⸗ 
diff zuſammen. 5 Menſchen kamen um. 


Nach der 


Fliegerkataſtrophe in England. 


London, 13. Mai. 


vom Offizierkorps zuſammen 


Geſtern Nacht ſtießen 
über dem Flugplatz Alderſhot zwei Zweidecker 
und ſtürzten ab. 
Hauptmann Anderſon, der die eine Flugmaſchine 
führte, und ſein Paſſagier der Obermechaniker 
Carter, wurden ſofort getötet. Der Führer bes 
zweiten Apparates, Leutnant Wilſon, 


ſchwer verletzt ins Hoſpital gebrucht. 
Roojevelt lebt. 


Bridgetown 
Rooſevelt iſt hier eingetroffen. Seine Geſund⸗ 
heit hat ſich ſehr gebeſſert. Er begibt ſich zur 


(Barbados). 


Hochzeit ſeines Sohnes nach Madrid. 
Der Kampf um Tampico. 


5 Waſhington, 13. Mai. Wie Konterad⸗ 
miral Badger meldet, dauerte das 


mint von Tampico geſtern Abend noch fort. 


Muitlidge Votierungen der Danziger Prodnttens 
m 


gür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaken werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogengunte Faklorei⸗ 
Provijion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Wetter: Re 


örfe 


vom 13. Mai 19t4. 


gen. 


Weizen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 
hunt 729 Gr. 190 Mk. bez. 
rot 737—766 Gr. 195 210 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 209 Mk. 
per September — Oktober 196 Br., 195! 


Roggen niedr. per Tonne von 1000 Mer, 


inländ. 685 


Gr. 167°, Me. bez. 


Regulierungs⸗Preis 169 Mk. 
per Mai — Juni 168 ¼ Wit. bez. 
per Junf— Juli 169 Mk. bez. 
per Juli 160 % Mk. bez. 
per Oktober Dezember 156 ¼ Br., 156 Gd. 
Gerfte und., per Tonne von 1000 Kee. 
inl, 652 Gr. 139 Mk. bez. 
tranfito ohne Gewicht 125°, Mk. bez. 
per Tonne von 1000 gor, 
bez. 


Hafer ruhig, 
inländ. 156 
Rohzucker. 


—167 Mk. bez 
Tendenz: ruhig. 


Ob. 


Rendement 88°, fr. Neufahrwaſſer 9,0 ME, bes. mU S. 
per Dliober— Dezember 9,27 Mk. bez. inkl. ©. 

Kleie per 100 Mar, Welzen⸗ 10,05 — 14,10 Me bez. 
Roggen 10.50 —10 60 Mk. bez. 


fands: 


Oſterrelichlſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per state 
Deulſche Reſchsanlelhe 3, Vas 


Deulſche Me 
Preußiſche 


lchsanlelhe 3%, 
Konſols A, % 


Preußlſihe Konſols 3% , 
Thorner Stadktanleſhe 4% , 
Thorner Stadtanlelhe Bi, % 


Pofener Pf 
Poſener Pf. 


andbrleſe 4% 
andbrleſe 3% . 


Dee 


Reue Weftpreuhiſche Plauborieſe 1 


Weſtpreußſſche Yfankorlefe gry, e 


„ 


Weſtpreußlſche Bfandbriefe 3% , 


Nufſiſche S 


taalsrente 4% .. 


utile Staatsrente 4% von bo 
Ruſſiſche Staatsrente 4½ % von Luut 


Folulſche Y 


zſaudbrieſe 4½ Y 


Hanb.⸗Amerfka Borell,-Afiten exkl. 10% 
Rorddeutſche Lloyb⸗Akllen. nator 
Veulſche Vank⸗Aktlen . exkl. 124°, 
Olskont-RKonumandli⸗Aulelle er E 
Norbbeutfihe Krebltanſtalt-Atilen 
Oflbank für Handel und Gewerbe- Ari 
gem, leftrizitätsgefeltfihaft » Melt 


umep Bet 


ebe-Liftlen 


Bochumer Gußiftahl⸗Aktien 
Qugenburger Bergwerks⸗Aktlen . 
r eleklr. Unternehmen⸗Aklien 


Geſellſch. fii 


Harpener Bergwerks⸗Akllen . 
Gaurahllkte⸗Aktlen . 


Phönitz Vergwerke⸗Akllen 


Rheinſtahl⸗Aklien , 


Weizen tuto it 


nm 


Juli. 


„ September . 
Moguen Mai 
„ l 


Mali 


sun 


Newport, 

$ . * * D 

Viet AE 
M D 

cae. 

Vara, 


September.. 


Reſchsbankdiskont 4 Prozent 
Privatbiskont 28; 


Dangta, 
Legelor 212 lutänbiſche, 496 ruſſiſche Waggons. 


13. Mai. 


DH 
D 
DH 
D 


inländ. 10 Tonnen, ruff. 42 Tonnen, 


Kön asberg, 13. 
28 inländiſche, 25 cuff. Waggons, exkl. 5 Waggon Kleſe und 


6 Wangon Ku 


Name 
der Beobadh- 
tungsftation 


Hamburg 
Swinemiinde 
Neufaghrwaſſer 
Memel 
Hannover 
Berlin 


Borkum | 


Dresden 
Breslau 
Bromberg 
Metz 
Frankfurt, W 
Karlsruhe 
Mäünchen 
Paris 
Vliſſingen 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Archangel 
Petersburg 
Marfan 
Wien 

Rom 
Krakau 
Lemberg 


Hermannſtadt760, %% NW (Regen 


Belgrad 
Biarritz 
Nizza 


Mal. 


ther. 


Welter-Ueberſicht 
der Deutſchen Sema, 
Har 


E | 
N 

SE — | Wetter 
Sa | ter) 

— | 
164. % S [Megen 


763.9 WSWẽ [egen 


162,01% heiter 
759,8 NW.  Idebeitt 
58,8 NW wolkig 
765,6 W. bedeii 
764.10 bedeckt 


165,6 WNW walkig 


762.4 NW gededtk 
760,0 W bedeckt 
768,9 N Halb bed. 
768.1 W Dunſt 
768,4 N zalb deb. 
767,5 NW 


bedeckt 
767.3 SW bedeckl 


(Gelrelbemarkt.) 


760,5 WNW halb bed. 


757,2 W᷑ Dunſt 


764.2 OSO halb bed. 


764,318 ° jwolfent 
762, % NO wolkig 
759,1 SW | 

767,8 WNW Regen 
26280 RW 
761, WRW Regen 
758,0 NW Regen 


aioe pes 


1 —ů—— ͥ H—ð 


*) Nlederſchlag in Schauern. 


bedeckt 


halb bed. 


| 
1 
| 
| 


H 
I 


| 


Temperatu 
Celſius 


Lomdarbzinsfuß 5 


13. Mal] 12. Mai 


8495 84 95 
214,55 | 214.65 
86.90 86,80 
77.75 77,75 
86,99 | 8680 
77,70 77,66 
9410 94.10 


93.25 63.25 
110 | 8470 
77.40 77 40 
aan | 92,— 
9.90 I § 
97.48 — 
8870 | 88.70 
128 25 198 — 
111,40 | 111,25 
240,— 240.— 
187,40 | 187.40 
12050 | 120,50 
123.30 | 123,30 
241 70 | 24225 
155.90 | 156,30 
219.75 220.50 
12450 | 12450 
158.25 | 158,90 
11030 | 176.80 

275 | 141.60 
230,20 | 22989 
157,75 | 157.50 
105% | 1048, 
208.28 | 2 
08,75 | 209 — 
195.25 | „195,50 
a 


162,75 


Prozent. 


(thelr Tbemut tt.) 


nburg, 13. Mai. 


EE 


Witterungs- 
verlauf 
der letzten 
24 Stunden 


nachts Nied. 


Nied. i. Sch.“) 
vorm. Nied. 
nachts Nied. 
zieml. heiter 
meiſt bewölkt 
nachts Nied. 
nachm. Nied. 
nachts Nied. 
nachts Nied. 
meiſt bewölkt 
Nied. i. Sch. 
vorm. Nied. 
nachts Nied. 


nachts Nied. 
Gewitter 

nachm. Nied. 
zieml. heiter 
nachm. Nied. 
nachts Nied. 
meiſt bewölkt 
vorw. heiter 
anhalt. Nied. 
zieml. heiter 
vorm. Nied. 


Gewitter 
vorm. Nied. 


wurde 


13. Mai. 


Bombarde⸗ 


Prozent. 


Zufuhr am 
Neuſahrwaſſer 


Zufuhr 


Wetteraniage. 


(Mitteilung des Wetterdienfies in Bromberg.) 


Borausſichtliche Witterung für Donnerstag den 14 Mai: 


wolkig, ungleich verteilte Regenfälle. 


Meteorologiſche Veobachtungen zu Thorn 


dom 13. Mai, früh 7 hr. 


Lufttemperatur: A 10 Grad Cel}, 


Wetter: trocken. 


Baromete 


Bon 12. morgens bis 13. morgens Höhle Temperutur: 


ritand: 764 mm. 


Wind: Südoſt. 


4. 20 Grad Celj., niebrigfte +. 7 Grad Gelf. 


D 


E 


EIE S ee 


S Die Beerdigung der verftorbenen ; 
: Napa Nahi » 
Frau Clara Schildhauer, 
or geb. Salomon, f 
findet am Donnerstag den 14. Mai, 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichen⸗ 

gi balle des altſtädt. evangel. Kirch⸗ 2 
9 hofes aus ftatt. 


Ranfursperfahten. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Firma B. Knast 


Nachkl., Junh.: Siegismund Ko- 
walski in Gollub, 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, der Schlußtermin auf den 


5. Juni 1914, 


vormittags 9 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgerichte || 
hierſelbſt beſtimmt. 
Gollub den 9. Mai 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 
des löuiglichen Amtsgerichts. 


wit der MA 


des Oberkellners Stanislaus Baj- 
dzinski in Swinemünde, Hotel 
Hubertus, Brivatklüger, 
gegen den Drogiſten Marian Baral- 
kiewiez in Thorn, Angeklagten, 
wegen Beleidigung hat das königliche 
Schöffengericht in Thorn am 27. 
April 1914 für Recht erkannt: 

Der Angeklagte wird unler 
Freiſprechung von der Anklage 
der Körperverletzung wegen 
öffentlicher Beleidigung zu einer 
Geldſtrafe von zehn Mark, im 
Nichtbeitreibungsfalle zu 1 — 
einem — Tage Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

Von den Koſten des Bers 
fahrens trägt Privalkläger ½, 
Angeklagter 21. 

Dem Privatkläger wird die 
Befugnis zugeſprochen, den ent- 
fcheidenden Teil des Urteils, 
ſoweit er die Beleidigung be⸗ 
trifft, einmal in der Thorner 
„Preſſe“ auf Koſten des An⸗ 
geklagten binnen einer Woche 
nach Zuſtellung des Urteils be⸗ 
kannt zu machen. 

Die Richtigkeit der auszugsweiſen 
Abſchrift der Urteilsformel wird be⸗ 
glaubigt und die Vollſtreckbarkeit des 
Urteils beſcheinigt. 

SC den 7. Mai 1914. 

(L. S.) Hass, 
Amtsgerichtsſekretär 
als Gerichtsſchreiber des königlichen 
Amtsgerichts. 


Verdingung. 


Für den Um⸗ und Erweiterungs⸗ 
bau des königlichen Amtsge⸗ 
richtes in Brieſen Wpr. ſollen 
im Wege ver öffentlichen Ausſchreibung 
berdungen werden: 

Los 4; Zimmerarbeiten einſchl. 
Lieferung der Materialien, 
Dochdeckerarbeiten einſchl. 
Lieferung der Malerialien 
(Schieferdach). 

Zeichnungen und Verdingungs⸗ 
unterlagen liegen im Bureau des 
königlichen Hochbauamtes zur Ein⸗ 
ſicht aus und können von dort, mit 
Ausnahme der Zeichnung gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Bareinſendung 


Los 5: 


von 3 Mark für Los 4 und 2 Mark] 


für Los 5, ſoweit der Vorrat reicht 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind unterſchrieben 
und verſchloſſen und mit einer den 
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift ver⸗ 
ſehen an das genannte Hochbauamt 
poſtfrei einzuſenden. Die Angebote 
werden in Gegenwart der etwa ers 
ſcbienenen Bieter am Montag den 
25. Mai d. Is. für Los 4 10 Uhr, 
Los 5 10 Uhr vormittags im 
Bureau des 1 do Hochbauamtes 
geöffnet. 

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen, vom 
Tage der Eröffnung der Angebote 
an gerechnet. 

Falls keins der Angebote für an⸗ 
nehmbar befunden wird, bleibt die 
Ablehnung ſämtlicher Angebote vor⸗ 
behalten. 

Briefen Wpr., 11. Mai 1914. 

Käuigliches Hochbauamt. 


Pferdeverlau 


Am 15. d. Mts., 11 Uhr vorm., 


wird ein 


dienſtunbrauchbares 
Pferd 


jährig) auf dem Kaſernenhofe der 
Jeſigs.⸗Maſch.⸗Gew.⸗Abllg. 5 beim Schieß⸗ 
platz meifibietend verkauft. 


III. Batt, Juf.⸗Regts. 21. 


Te El Klajfen- 
preuß. lotterie. 


Zu der vom 5. Wiar bis 4. Juni 1914 
ſtaltfindenden Hauptziehung der 5. Klaſſe 


230. (Ti 91 
"a ly D 


1 
e 
3200 100 Se 25 Mark 


zu haben, fowie während der Biehung, 
foweit vorrätig, 


Erſatzloſe 


für die mit einem Gewinne gezogenen 


Loſe. 


Dombrowski. 
fönigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Fernſprecher 1036. 


— — — 


ift zur Ab 


Am Freitag den den 15. d. Mts., 
morgens 8 Uhr, 
werde ich in Balkau: 


4 Bullchen und 2 Sterken 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Sammelplatz am Gaſthauſe von Wend- 
landt. 
Thorn den 13. Mai 1914. 


Boyke, Gerichtsvollzieher. 


E Ger 


EN ine ich it äußerft 8 


A. Irmer, 
Culm. e 1. 


A t geſucht. se 500 Mk. 
gen H. Jürgensen & Co., 
Zigarren⸗Firma. Hamburg 22. 


Friseuse 


empfiehlt ſich Schulſtr. 


Kleine Fecher 


zu pachten geſucht. Angeb. unter 
A. Nr. 120, poſtlagernd Thorn. 


Klavierunterricht 


ſucht Dame, Anfängerin. Angebote mit 
Preisangabe unter M. S. 8 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


E TFT) ER ³ꝛ¹1 w EL EES 

Nebenstelle 
für dort von renommierter La Aus⸗ 
kunftei geſucht. Sehr günſtige Be⸗ 
dingungen. Angebote unter Mr. 
300 an ©. Knittels Aunoncen⸗Ex⸗ GER 
pedition Berlin W. 35, Bots [= 
SS 114, : 


8, 2, 1. 


Schneiderin 


empfiehlt: d Schulſtr. 18, 2, l. 


Milch 


100—150 Liter täglich zu kaufen geſucht, 
auch in kleineren Quanten. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Erfahrene Gcneiberin 


ſucht Stellung bei Herrſchaften als 
Nähterin oder im Geſchäft, auch in an⸗ 
derer Stellung, wie Geſellſchafterin, Wirtin 
oder Stütze, nur in der Stadt Thorn. 
Eintritt am 1 Juli. Adreſſe zu erfahren 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wirkungskreis 
für gebil detes, tüchtiges, junges Mädchen, 
welches 8 Jahre einen Haushalt ſelbſtſt 
geleitet hat, wird geſucht. Zuſchrift. unter 
H. H. 27, poſtlagernd, Thorn, erbeten. 


Ein Schneidergehilfe 
von ſofort KURS Brüdenftrafe 26. 


Friſeurlehrling 


ſucht G. Pommerenke, 
Mellienſtr. 80. Ecke Talſtr. 


1 Hal. Wii 


ſofort geſucht. Hotel Dylewski. 


Laufburſche 


kann ſich melden 
©. Schilling. Breiteſtraße 38. 


Geübte Zuntbeiterin 


für die Damenſchneiderei verlangt 
Slrobandſtraße 11. 


Suche für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft per ſofort eine tücht., freundliche 


Verkäuferin. 


Oswald Reimer, Thorn, 
Gerechteſtraße 1. 
Daſelbſt wird auch ein 


Lehrling 


geſucht. 


Empfehle zum 1. Juli evtl. früher | 


Landwirtin. 


Josephine Lewandowski, 
BCEE Sieltenvermiltlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 45, 


dingeres Macey 


zu einem kleinen Kinde gejudt, 
auch durch Vermittlung. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einfache Stütze 


oder älteres Mädchen, das . 
kochen kann und alle Hausarbeiten ver⸗ 
richtet, für kleinen Haushalt ſofort oder 
ſpäter geſucht. Von wem, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lehrfräulein 


werden von ſofort verlangt 


Zuwaugs verſtei gerung. J e 


Su dhe zum 1. Juni gewandte, ſau⸗ 


eo y 


deutſch und polniſch N Vorſtellung 
in Thorn erwünſcht. (Reiſekoſten werden 
bei Vorſtellung erſetzt.) 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnisabſchriften an Frau Fabrikbeſitzer 
Klauke, Wiozlawek, oun Warſchau. 


Kinder mädchen, 


nicht unter 16 1 wird per 15. ge⸗ 
ſucht. 


Frau Jacubowski, 


Eliſabethſtraße. 


Sauberes Mädchen 


oder Aufwartefrau als Aushilfe ſofort 
verlangt ©, Frisch, Coppernikusſtr. 19. 
Suche für ein junges, fleißiges 


Mädchen 


Stellung als Hausmädchen oder 
zu Kindern. 
Frau Divifionspfarrer Mueller, 
Parkſtraße 16a. 


Schülfr. Mädchen 


für leichte Hausarbeit 2 Stunden täglich 
verlangt Vrombergerſtr. 8, pt., | 


Saubere, jüngere 


Aufmwärterin 


von ſofort geſucht. De ae 

Zigarvengeichäft 
Richter & Franke, 

Eliſabethſtraße 5. 


Wer eine 


Hypothek oder Teilhaber 
ſucht, wende fidh ſofort an Gust. Gross, 
poſtlagernd Culm 7, Weftpr. Culm 7, Weſtpr. 


U MOM. 


zur erſten Stelle auf ein Geſchäftshaus 
in beſter Lage geſucht. 

Angebote erbeten unter W. W. 20 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8500 Mark 


zur ſicheren Stelle baldigſt zu zedieren 
geſucht. Angebote unter J. J. L. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche 10000 Mark 


vom 1. Juni auf 1. Hypothek. Grund⸗ 

wert 28—30090 Mark. Angebote unter 

L. L. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
Vermittler ausgeſchloſſen. 


10000 Mark 


zur ſicheren Hypothek von fofort oder 
ſpäter zu zedieren geſucht. Zu erfragen 
in der — — der SCC 


Mittl. oder größere Landwielſchaft, 
evtl. auch m. Mühle, mit od. oh. Inventar, 


mögl. vom Beſitzer geſucht. Vermittler 
jed. nicht ausgeſchloſſen. Näheres an 
F. Blohm, poſtlagernd Graudenz. 


Briefmarken, 


alte Briefe, ſowie ganze Sammlungen 
zu kaufen geſuch t. 
Angebote unter G. N. Th. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
6 durch Vermittler od., wenn 
eſuch möglich, direkt vom Ver⸗ 
käufer ein Schmiedegrundſtück. An⸗ 
gebote unter A. Schütze, poſtlagernd 
Makel (Netze). 


Ein gebrauchtes Rad 


zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter WY. G. 87 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


6 ein Wohn: oder Geſchäfts⸗ 
1 E haus hier oder in der Um⸗ 
gegend, nicht ausgefchl. rentierende Villa. 
Angebote auch vom Vermittler an 


H. Spieren, Konitz Weſtpr. 


Juwelen 


altes Gold und Silber, künſtliche Gebiſſe, 
1 kauft zu höchſten Preiſen 
- Feibusch, Goldwarenwerkſtätte, 

— (GG l, Telephon- 381 


an die 


Se att, 


zu verkaufen Mocker, Wieſenſtr. 6 


1 Mich nege 


Jumſtändehalber z. ege 
=> Culmer Chauſſee 132, 


Zöpfe — Zöpfe 


zu unglaublich billigen Preiſen. Anfer⸗ 
tigung von Haararbeiten ſehr billig. 


Bruno Araczewski, 


Culmerſtraße 24. 
Einige kurze Jeit in Miete geweſene 


Pianinos 


billig abzugeben. 
Voelkner, Alnvieemagasin, 
Bromberg, Danzigeritr. 158. 


2 Nußbaum⸗Bettgeſtelle 


mit Matratze (80 Mk.), 1 gr. Safa (25 
Mark) zu verkaufen. Beſichtigung vorm. 
Brombergerſtr. 62, pt., r. 


Ein Schlachtſchwein 


A. Zimny, Schneidermeiſterin, (ca. 2 Bir), und zwei Läuferſchweine 


Rayonſtraße 6. 


verkäuflich. Mochker, Koſakenſtr. 10. 


Mark Anzahlung zu verkaufen. 


Verein Thorner Kanu 


+ 


EA 


Dienstag den 19. Mai 1914 ne 8 Bil, Uhr 


im Artushof die 


Jahresverſammlung 


ſtatt. 
Tagesordnung: 


Jahresbericht. 


Satzungs⸗Aenderung. 


tata ty 


. Berfchiedenes. 


Bericht der Kaſſenprüfer und Entlaftung des Vorſtandes. 
Erſatzwahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder. 
Wahl der Kaſſenprüfer für das neue Geſchäftsjahr. 


. Aufitellung des Haushaltsplanes. 
Bericht über Verbandsangelegenheiten. 


Da die am 12. abgehaltene Jahresverſammlung wegen Mangel an 
Beteiligung nicht beſchlußfähig war, iſt dieſe Verſommlung nach § 15 unab⸗ 


hängig von der Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 


der Vorſtand. 


ark 


BETT CS Ee L L 
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Donnerstag Den 14. Mai: 


Gropes will unt 


(Streichmuſih), 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Perſönliche Leitung: 


Herr Obermuſikmeiſter Möller. 


Anfang 4 Uhr. 
Hochachtungsvoll 


Eintritt pro Perſon 10 Pig. 


Anfang 4 Uhr. 
G. Behrend. 


Vorzügl. Kaffee, Apfelkuchen, Schlagſahne und Spritzwaffeln. -39 
Die Tennisplätze ſtehen zur gefl. Benutzung. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


verkaufe von ſofort eine gebrauchte, 
aber noch guterhaltene 


Mürtelmiſchmaſchine, 


ſowie eine gebrauchte 


Bement, 
Ziegel⸗Maſchine. 


Briefliche Anfragen unter Nr. 1000 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schimmelflute, 


halbarabiſch, 10 Jahre alt, 2 Zoll groß, 
vorzüglicher Traber, auch als Reitpferd 
zu benutzen, ſteht in Dom. Tillitz, Poſt 
Ditaszewo zum Verkauf. Preis 600 Mk. 


Berid. neue und gebr. Möbel: 


Kleider- und Wäſcheſchränke, Tiſche, 
Stühle, engl. Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Spiegel, kl. Sofa mit Umbau, Schreib⸗ 
liſche, eleg. Sofa mit Eichen⸗Umbau, 
Salongarnitur, Waſchtiſche mit Marmors 
platten, Nachttiſche, Sofa⸗Tiſche, Dünge- 
lampen, Gaslampen, einfache für Gee 
ſchäft oder Kontor, Geldſchrank zu ver⸗ 
kaufen Bacheſtraße 16. 


Ein Kinderſportwagen 


iſt zum Verkauf Schwerinſtr. 18. 


Grundſtück 


mit Pferdeſtällen, eventl. 1 Bauftelle mit 
großem Hofraum, in der Innenſtadt bei 
kleiner Anzahlung billig zu verkaufen. 

Angebote unter L. N. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Serten- u. IAMEN- 


SS 


die am Lager an Friſche verloren, vers 
kaufe weit unterm Preis. 


Ewald Peting, 


Thorn, Schillerſtraße 30. 


Reitaurationsarundftüd 


gut verzinslich, in der Altſtadt zu ver» 
kaufen. Anfragen unter €, D. 2 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Mod. Bädereigrundftüd 


mit Konditorei⸗Ausſchank, Umſatz zirka 
50 000 Mk., noch zirka 6000 Mk. Neben- 
miete, krankheitshalber mit 20—25 900 


Angebote 
unter F. R. 3 an die Geſch. d. „Preſſe“. 


Nutomobil 
Komnick, 


40 PS., Doppel⸗Phaeton, nt in 
kompletter Ausrüftung, ſehr wenig ge⸗ 
braucht, preiswert zu verkaufen. 
Selten günſtige Gelegenheit. 
Aufragen und Beſichtigung bei 


W. Katafias, Autogatage, 


Thorn, Neuſt. Markt 24. 


Ein gebrauchter 


Gaobadeofen 


iſt billig abzugeben. Näheres 
Bacheſtraße 4, im Kontor. 


1 neuer Smoking⸗Anzug, 
1 fait neuer Cutawey⸗Anzug, 
1 Wintermantel (Größe 46) 


ſind preiswert zu verkaufen 
Culmerſtraße 26, 3. Etage. 


Treibriemenwachs, 
Putzbaumwolle, 


weiß und bunt, 
Aufoöl, 
Autobenzin, 
Baumöl, 
Zentrifugenöl, 


weiß und gelb, 
Fahrradöl, 
Fussbodenöl, 
Maschinenöl, 
Zylinderöl, 
Heissdampföl, 
Motorenöl, 
Maschinenteft, 
Leinöl, 
F irniss, 
Staubél, 


fowie aue 
Spezialdle 
filets in beſter Qualität vorrätig. 


J. M. Nui Nadi, 


Seifenfabrik, 
3 Altſtädtiſcher — — 33. 


Ca Winged o 
Grahes helles Bimmer 

für Schneiderwerkſtatt, Nähe Neuſt. Markt, 

ſofort geſucht. E. — ATS 12 


€ DDD 


G" möbl. rde jep. (Ging. Ju 


verm. Preis 16 Mk. Gerechteſtr. 33, p. 


1 kleines möbliertes Zimmer 
zu vermieten Schillerſtr. 12, 2 Tr. 


2 Zimmer und Küche 
zu vermieten vom 1. Juni 
Coppernikusſtraße 9. 


Großer 


eekladen, 


Gerberstr. 33/35, 


ijt per 1. Oktober zu vermieten. 


2 Aden 


mit 1 und 2 as nach Umbau, 
mit großem Lagerkeller, evtl. als Werk⸗ 
ſtätte vermietet 


A. Stephan. 
Werkſtättengebände, 


auch für Fabrikzwecke geeignet, Mag 
mit Keller, Waſſerleitung mit oder ohne 
Pferdeſtall, für jeden Handwerksbetrieb, 
vorzüglich gelegen, iſt vom 1. Juli d. Js. 
anderweitig zu vermieten. 
Wichert, Thorn⸗Mocker, 
Lindenſtr. 3a. 


wilelmsirale 7, 71. 


am Stadtbahnhof, 3 Zimmer, Zubeh., 

Zentralheizung ſofort zu vermieten. 
Näheres daſelbſt beim ne und 

Schmiedebergſtraße 1, pt., b. Fauslan. 


Fiſcherſtr. 4, 2, 


am Stadtpark, 6 Zimmer mit reichlichem 
Zubehör ſofort zu vermieten. Näheres 
nebenan Schmiedebergſtraße 1, part., 
bei Fanslau. 


er Kaufleute, DR Banter 
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Die Mexiko⸗Wirren. 


25 


Bweltes Blatt) 


age Fe 


barren ſuchten. Als fie die Nachforſchung vornah⸗ 
Di men, wurden alle blen den e Waffen ab 
» Die Macht des Präſidenten Huerta nimmt mit Williams und Hoadley gaben nun ihre jen ab, 
ledem She RIES EE dagegen zu. in der Meinung, daß dies die Arbeiter bee 
an ſchlägt ſich im Norden, manſchlägt ji im Süden, werde, wurden aber beide ſogleich niedergeſtochen 
Sn er weilen find die Vertreter Huertas auf dem und ſchrecklich verſtümmelt. Die übrigen Fremden 
ge nach Kanada, wo in Niagarä⸗Falls die große wurden gefangen genommen, aber ſpäter wieder 
Vermittlungsaktion vor ſich gehen ſoll. Wie das freigelaſſen. — Nach anderen Nachrichten iſt von den 
enden wird, ſteht dahin. Wahrſcheinlich iſt Huerta auf der Grube El Favor im Staate Salisco am 26. 
gur nicht mehr Präſident, noch bevor die Vermitt⸗ April Ermordeten der eine Amerikaner, der andere 
Angsaktion zwiſchen ihm und den Vereinigten Engländer. Mehrere andere Ausländer wurden ver⸗ 
„taten lo recht in den Zug gekommen ijt, Die letzt. Deutſche find nicht darunter. In San Mar⸗ 
es, une fen h Aktion ſichert ſich unterdeſſen al⸗ cos 1 ein zweiter Engländer vom Pöbel er⸗ 
s, was De erlangen kann, ohne des Bruches des | mordet. SE 
Waffenſtigſtandes geziehen zu been Cé Ma⸗ Leichenfeier amerikaniſcher Matroſen. Die Lei- 
neamt forderte den Admiral Badgar auf, einen den der bei Veracruz getöteten Matroſen wurden am 
eingehenden Bericht über die inoffizielle Meldung Montag in Newyork von dem Schlachtſchiff 
dunzureichen, daß der Leuchtturm von Labos Island „Montana“ gelandet und in feierlichem Zuge durch 
Admiral Mayo beſetzt worden fei. Mijo der die Stadt geführt. Im letzten Augenblick hatte Prä⸗ 
Leuchtturm iſt von den Ame an tatſächlich be⸗ ſident Wilſon fic) entſchloſſen, an der Feier teilzu⸗ 
legt worden, um ein Löſchen der Feuer zu verhin⸗ Die ſiebzehn Särge wurden auf Lafetten 
dern das Huerta angeordnet hatte. Als der Zug das Rathaus erreichte, 
De Eine am Dienstag in Wajhington eingegangene 
amtliche des Konieradmirals Mayo gibt die erten 
Ss ichen Nachrichten von der Landung auf Labos 
wärte Ste erklärt, die mexikaniſchen Leuchtturm⸗ 
ie © hätten das Leuchtfeuer im Stich gelaſſen. 
Si Bejagung der „Dixie“ unterhielte das Feuer 
timer nicht Schiffahrt. Die Inſel hätten die Ame⸗ 
nicht beſetzt. x - 
Ger, Dienstag ift der Dampfer „Rronpringelfin 
ente, mit den Friedensvermittlern Huertas von 
tactus in See gegangen. Der Dampfer hat auch 


W in ſo edler Weiſe zu erfüllen. i 
te für Huerta beſtimmte Munition wieder zurück⸗ Wilfon, „nach Mexiko gegangen, um der Menſchheit 
genommen, zu dienen. Wenn wir einen Ausweg finden, win- 


Tampico hält ſich 5 

: noch. Der Kommandant von 
dae General Zaragoza, meldete der Regierung, 
griff bellen hätten Tampico am Sonnabend ange⸗ te ben, d N c of; 
50 Ten, feien aber unter ernſten Verluſten geingen | fein könnte, aber in einem Kriege, der ein Dienſt ifi, 
en zu ſterben, iſt etwas, auf das man ſtolz ſein darf.“ 
Zum Schluß ſeiner Rede erwähnte der Präſident, daß 
die Opfer verſchiedenen Nationalitäten angehörten, 
und erklärte, ſie ſeien nicht Iren und Deutſche, ſon⸗ 


ſuls efangenhaltung eines amerilaniſchen Vizekon⸗ 
kürzlich Der braſilianiſche Geſandte in Mexiko, der 
mine auf die Autorität des mexikaniſchen Kriegs- 
Bir Tiers hin gemeldet hatte, daß der amerikaniſche 
halten ul Silliman nicht in Saltillo gefangen ge⸗ 
gehalten erde. gibt jetzt zu, daß der Beamte gefangen 
"reit n werde, und erklärt, daß er ſich um feine 
lei Une bemühe. Der Sekretär des Konſulats 
Gd Eis freigelaſſen und nach Veracruz geſandt 
Ek — Wie der amerikaniſche Konſul in Be- 
Salti berichtet, ift der Angeſtellte des Konſulats in 
dani, 9, Mardanio, in Veracruz angekommen. Mar⸗ 
vern 2 Babe erzählt, er jei mit vorgehaltenen Revol 
lat wungen worden, vom Gefängnis zum Konſu⸗ 
Komm gehen, den Geldſchrank zu öffnen und dem 
Konfulaldeur der Bundestruppen die Archive des 
und Lats ſowie die Wertſachen, einschließlich Geld 
Geſandtewelen, zu übergeben. — Der braſilianiſche 

aſhi te in Mexiko hat dem Staatsdepartement in 
rito poton mitgeteilt, daß die Regierung von Me- 
j ofortige Freilaſſung des nordamerikani⸗ 
in Saltillo angeord⸗ 


kaner geworden. 


Probinzial nachrichten. 


Rojenberg, 11. Mai. (Von einer umfallenden 
Mauer erſchlagen) wurde in Peterkau ein 50 Jahre 
alter Maurergeſelle. Ein Arbeiter erlitt einen 
Beinbruch. Als beim Umbau eines Hauſes eine 
alte Mauer durch eine neue erſetzt werden ſollte, 
geriet bei der Abbrucharbeit die Mauer ins 
Schwanken und fiel um. 

Baldenburg, 11. Mai. (Die ſchwarzen Pocken) 
ſind in Karlshof unter den dort auf Sommerarbeit 
befindlichen ga aik o an feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Es handelt ſich nur um einen Fall. 

Bromberg, 11. Mai. (Mit 1300 Mark durchge⸗ 
brannt) ijt am Sonnabend der Kellnerlehrling 
Kurt Kutſcher, der bei einem Reſtaurateur in der 
Friedrichſtraße in der Lehre war. In der Beglei⸗ 
tung Kutſchers befindet ſich der Zahntechniker 
Oskar Dolny, mit dem er vor einiger Zeit ver- 
ſchiedene Diebſtähle verübt hat. 

Beien, 11. Mai. (Mord. Gemeine Tat.) Tot 
aufgefunden wurde im Keller in ihrer Wohnung 
die unter Kontrolle ſtehende 35 Jahre alte Agnes 
Becker. Die Leiche wurde behördlich beſchlagnahmt. 
LT RE —-—¼ . — . —— — e E 


net hat detonfuls Silliman 


die Ermordung zweier Engländer in Südweſt⸗ 
Boers beſtätigt ji, Weitere bet der Britijijen 
ko in Wajhington eingelaufene Berichte des 
die Enotes Vizekonſuls in Guadalajara melden, daß 
reriſch Stander Williams und Hoadley von aufrüh⸗ 
tötet si Grubenarbeitern in der Elfahormine ge- 


u den, während fie nach geſtohlenen Gilber- 


t 
EE 


dern fie feien, als fie nach Veraccuz gingen, Ameri⸗ 


Ein Shukmann und ein Wächter der Wach⸗ und 
Schließgeſellſchaft hatten ſchon gegen Mitternacht 
einen jungen Mann an dem Hauje auf- und ab⸗ 
gehen ſehen, was ihnen aufgefallen war. Als ſie 
ji, ſpäter, nachdem der Wächter feſtgeſtellt hatte, 
daß eine Kellerwohnung leerſtand, in den Keller 


liegen. Eine Kopfwunde deutet darauf hin, daß 
die Frau erſchlagen worden iſt. Neben der Leiche 
lag ein Knüppel, mit dem die Frau vermutlich ge⸗ 
ſchlagen wurde. Die Mordkommiſſion ijt ſchon an 
Ort und Stelle anweſend geweſen. — Eine gemeine 
Tat wurde hier verübt. Das Dienſtmädchen eines 
Reſtaurateurs auf der gr. Berlinerſtraße hatte die 
Gewohnheit, ihre Verehrer nach 10 Uhr abends zu 
empfangen, die dann das Tor aber nie ER 
Die Haushälterin des Hauſes machte dem irt 
hiervon Mitteilung. Aus Nache überfielen nun 
eines Abends die Liebhaber in Gemeinſchaft mit 
dem Dienſtmädchen die Haushälterin und ſperrten 
ſie in einen Keller ein. Als die Kinder vergeblich 
auf die Rückkehr der Mutter warteten, ſchlugen ſie 
Lärm, und nach langem Suchen wurde die Haus⸗ 
hälterin in halbbewußtloſem Zuſtande in dem 
Keller gefunden. Kurz darauf ſtarb die Frau, die 
10 Kinder hinterläßt. Die Leiche wurde beſchlag⸗ 
nahmt, um ſeſtzuſtellen, ob der Tod eine Folge von 
Mißhandlungen oder des Schrecks war. 2 
Köslin, 11. Mai. (Alexander⸗Thormann) leidet 
augenblicklich auf der Krankenſtation des Bezirks⸗ 
gefängniſſes unter recht bedenklichen Gemüts⸗ 
ſtörungen. Die Scheidungsklage ſeiner Frau hat 
ſeine Spannkraft gebrochen. Er liegt die meiſte 
Zeit teilnahmslos im Bett, weint dann wieder ſehr 
viel und verfällt ſchließlich auf kurze Zeit in ſtarke, 
für ſeine Umgebung jedoch ungefährliche Er⸗ 
regungszuſtände. Das ganze Gebaren iſt, wie man 
immer mehr erkennt, nicht vorgeſpiegelt, ſondern 
deutet tatſächlich auf eine ſchwere ſeeliſche Zer⸗ 
rüttung hin. 


i Deutſcher Wehrverein. 
Poſen, 10. Mai. 


Die dritte Hauptverſammlung des Deutſchen 
Wehrvereins wurde am heutigen Sonntag in Poſen 


gen Teilen des Reichs und vor allem 
deutſchland. Die Verſammlung füllte die Aula der 
Akademie und die Tribünen faſt bis auf den letzten 
Platz. 

E Nach der Begrüßung der Gäſte durch den Vor⸗ 
ſitzer, General Keim, und dem Kaiſerhoch wurde 
an den Kaiſer folgendes Ergebenheitstelegramm ab- 


deutſchen Oſtmark tagende dritte Hauptverſammlung 


und unwandelbarer Treue ihren ehrfurchtsvollen 
Huldigungsgruß dar. Der Deutſche Wehrverein, der 
heute 90 000 Einzelmitglieder hat und 200 000 kör⸗ 
perſchaftliche Mitglieder umfaßt, vertraut, daß unter 
Eurer Majeſtät fürſorglicher Regierung der große 
Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht ganz verwirk⸗ 
licht und der Ausbau der deutſchen Wehrmacht wei⸗ 
ter jo gefördert wird, daß unfer Vaterland allen 
kommenden Stürmen im Vertrauen auf Gott und 
unſere guten Waffen in Ruhe entgegenſehen kann. 

An den Kronprinzen gelangte, gleichfalls unter 
lebhaftem Beifall, folgendes Telegramm zur Ab⸗ 


hinab begaben, ſahen fie die B. tot an der Erde 


ſſendung: „Eurer Kaiſer⸗ und Königliche Hoheit bit⸗ 
tet die dritte Hauptverſammlung des Deutſchen 
Wehrvereins die ehrerbietigſte Erneuerung des Ge⸗ 
löbniſſes vertrauensvoller Ergebenheit und Liebe 
entgegennehmen zu wollen.“ a 

Im Namen der Stadt Poſen begrüßte Oberbür⸗ 
germeiſter Dr. Wilms die Tagung, dann folgte 
eine große Programmrede des General Keim: 
Nachdem er die Stellung zur Regierung, die Gefahr 
der Demokratie, die Gegner des Wehrvereins behan⸗ 
delt hatte, kam er auf die Friedensbewegung zu 
ſprechen, wobei er u. a. folgendes ausführte: Die 
unausbleibliche Folge der Friedensbewegung, mag 
ſie gewollt ober nicht gewollt ſein, iſt nalurnotwen⸗ 
dig die, daß das deutſche Volk zur Feigheit erzogen 
wird. Über die Stellung der demokratiſchen Par- 
teien zum Wehrverein, bemerkte er, daß dieſe nicht 
aus Friedensſehnſucht, ſondern aus parleipolitiſchen 
Gründen gegen den verhaßten Wehrverein hetzten. 

Dann ſprach Generalleutnant z. D. Exzellenz 
Litzmann⸗Berlin über: Die gegenwärtige mili- 
tärpolitiſche Lage, worauf ſich nach einigen kurzen 
Ausführungen des Generals Keim über die not⸗ 
wendige Arbeit des Wehrvereins ein Vortrag von 
Dr. Lewin über Wehrmacht und Volkswirtſchaft 
anſchloß. Zum Schluſſe wurde ohne Erörterung fol⸗ 
gende Entſchließung angenommen: „Im Hinblick auf 
die ernſte militäriſch politiſche Lage Deutſchlands 
tritt der Wehrverein für nachſtehende vaterländiſche 
Forderungen ein: 1. tatſächliche Durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht. (Vom Jahrgang 1913 find 
nach amtlicher Feſtſtellung noch 38 000 völlig waf⸗ 
fentüchtige junge Leute überzählig geblieben), 2. 
Vorbereitung der männlichen Jugend für den Hee⸗ 
resdienſt unter ſtaatlicher Aufſicht, 3. Umgeſtaltung 
des Einjährig Freiwilligen⸗Syſtems im Sinne einer 
ausgiebigeren und gründlicheren Ausbildung un⸗ 
jeter Reſerveoffiziere. 4. Sicherſtellung eines zahl⸗ 
reichen und tüchtigen Anteroffizierkorps durch wei⸗ 
tere Hebung der Stellung des aktiven Unterofftziers 
und beſonders durch Förderung des Militärweſens 
und 5. beſſere Fürſorge für die Altpenſionäre, na- 
mentlich die Kriegsteilnehmer und ihre Hinterblie- 
benen. 

Zum Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung 
wurde Düſſeldorf gewählt. Darauf wurde die 


abgehalten. Der Beſuch war äußerſt ſtark, nicht nur Hauptverſammlung geſchloſſen und die Teilnehmer 
aus dem ganzen Oſten, ſondern auch aus den übri⸗ langen 
i aus Süd⸗ alles! 


ſtehend: „Deutſchland, Deuiſchland über 


EE Eege? 


— 


Lokaluachrichten. 
Zur Erinnerung. 14. Mai. 1913 Beſetzung von 
Skutari durch internationale Truppen. 1912 + 
König Friedrich VIII. von Dänemark. — Auguſt 


geſandt: Ew. Maj, bringt die in der Hauptſtadt der Strindberg, berühmter ſchwediſcher Dichter. 1911 


Ausrufung Lidji Saſſus zum Kaiſer von Abeſſy⸗ 


des Deutſchen Wehrvereins in kiefer Dankbarkeit nien. 1906 Karl Schurz, hervorragender Deutſch⸗ 


amerikaner. 1897 Niederlage der ae bei Grib- 
bowo. 1854 Großfürſtin⸗Witwe Wladimir von 
Rußland, geb. Herzogin Marie von Mecklenburg⸗ 
Schwerin. 1818 + Barclay de Tolly, ruſſiſcher 
Heerführer zur Zeit der Befreiungskriege. 1796 
Erſte Schutzpocken⸗Impfung durch Edward Jenner. 
1752 Albrecht Thaer, Begründer der rationellen 
Landwirtſchaft. 1686 * Gabriel Fahrenheit, Ver- 
beſſerer des Thermometers. 1610 Ermordung 
Königs Heinrich IV. von Frankreich durch Raz 
1565 7 Nikolaus von Amsdorf, ein Mit- 
arbeiter Luthers. 1509 Niederlage der Venetianer 


ſichtigung der Anlagen großer Berliner Brauereien 
und man veranſtaltete Wettbewerbungen zur Aus⸗ 
ſchmückung der Balkone, die an den Berliner Miets⸗ 
kaſernen einen ſo dürftigen Erſatz für den Mangel 


Berliner Frühlingsſalſon. 


Plauderei aus der Reidshauptitart. 
—— (Nachdruck. verboten.) 
Berlin, im Mai. 


; Sat ſoll eine Frühlingsſaiſon bekommen. an Gärten darſtellen. Als ob die reichen Globe⸗ 
erstenmal beſchloſſen und fo wird es werden. Zum trotter, die man fi herbeiwünſchte, deshalb ihr 


nicht me in dieſem Jahre wird der Berliner fih | Reiſeprogramm auch nur um einen Tag verändert 
t 


en al einbilden dürfen, er habe ſeinen Pflich⸗ hätten. Als ob die Aſtor und die Vanderbilt ſich 
den m roßſtädter genügt, wenn er an den Freu⸗ durch die Ausſicht, Geranien- und Primeltöpfe in 


der Rankeſtraße zu bewundern, bewogen fühlen 
würden, den Frühling künftig nicht mehr in Paris 
oder London, ſondern in Berlin zu verleben. In⸗ 
zwiſchen ift Berlin durch feine natürliche, kraft⸗ 
ſtrotzende Entwicklung von ſelbſt, ohne Hilfe, Frem⸗ 
denſtadt geworden. And die Amerikaner, nach 
denen man ſich einſt in heißer Sehnſucht verzehrte, 
find längſt ſtändige Gäſte in der Hauptſtadt des 
deutſchen Reiches. Die Fremden kommen nach 
Berlin, weil ihre Geſchäfte ſie hierher führen, ſie 
kommen, weil man jetzt in Berlin geweſen ſein 
muß, wenn man ſagen will, daß man Europa 
kennt, und ſie kommen auch aus bloßer Neugier, 
um die Reſidenz des deutſchen Kaiſers, womöglich 
gar ihn ſelbſt zu ſehen, an der Spitze ſeiner Trup⸗ 
pen, des ſtolzeſten Heeres der Welt. Berlin beher⸗ 
bergt in jeder Jahreszeit viele Tauſende von Frem⸗ 
den. Jene Touriſten aber, die lediglich zum Ver⸗ 
gnügen reiſen und einen Hundertmarkſchein nicht 
9 zweimal umdrehen, bevor ſie ihn ſpringen laſſen, 
tilh vor a Anſpruch und ſchreibt ihm gebiete- kommen am zahlreichſten im Frühjahr. Wer Ge- 
Die Her y er ſeine Tage zu verbringen hat. legenheit hat, ſie nach ihren Eindrücken zu befragen, 
erwogenen ſchaften, die den ſeit Jahren von ihnen erhält faſt immer gleichlautende Antwort. Das 
ſaiſon ; edanken, Berlin mit einer Frühlings: ungeheure Wachstum der Stadt imponiert ihnen, 
laſſen fi eglücken, diesmal verwirklichen werden, die Ordnung und Sauberkeit auf den Sttaßen und 
Gründen in N verſtändigen und anerkennenswerten Plätzen, das raſche, bewegte Leben, das in breitem 
ihnen 7 i Aber es kommt darauf an, ob es Strom bis in die Nacht hinein wogt und brandet, 
eine Tat Ss wird, den Gedanken umzuſetzen in| und bejonderen Lobes ſind ſie voll über die vortreff⸗ 
kann. No 9 der man ſeine ehrliche Freude haben lichen Hotelpaläſte, die beſten, ſo ſagen viele von 
mer die 8 iſt es nicht ſo lange her, daß man im⸗ ihnen, auf der ganzen Erde. Länger als ein paar 
ſtadt u ge vernahm, Berlin fei keine Fremden⸗ Tage bleiben fie trotzdem nur, wenn ein beſtimmter 
a dieſer Hinſicht, hinter anderen Zweck fie Hier feſthält. Sonſt ſetzen fie, ſobald fic 


nah lühen der Winterſaiſon gewiſſenhaft teit- 
„und nun, mit dem lieblichen Lenze, fei der 
für ihn gekommen; ſich behaglich auszu⸗ 
Denn ſo faßte in der Tat der Berliner bis⸗ 
ling auf, — als eine herrliche Zeit der 
me keit, in der es keine Theaterpremieren 
mt, / keine Diners und keine Bälle, keine 
der man und keine Vorträge. Als eine Zeit, in 
Straßenanzus vornehmſte Reſtaurant in bequemem 
drücenden zug betreten kann, ohne ſich der nieder⸗ 
eben, q Verachtung des Oberkellners auszu⸗ 
Kleiderſchran und Zylinderhut in die Tiefe des 
den Gipfeln en verbannt ſind und der Smoking 
as jp e abendlicher Eleganz bedeutet. 
eine Mo che alſo nun anders werden. Wenigſtens 
Suni, wird KW Eine Woche lang, die erſte des 
fertig gefäh er Berliner, der feinen Ruf nicht leicht⸗ 
werden mi rden will, wieder Geſellſchaftsmenſch 
Den, Er wird in dieſer Woche nicht 


mehr ei 
1 zu freier Herr fein, die Frühlingsſaiſon 


Weltſtä e 
en, KT he zurück. Die Mittel und Mittel: mit den Sehenswürdigkeiten durch find, die Fahrt 

Berlins te man damals die Anziehungskraft fort. Denn ſie vermiſſen hier doch mancherlei. 
waren oft recht te Ausländer zu heben verſuchte, Namentlich die Abende fallen ihnen zur Laſt. Die 
an ſtellte ; ſonderbarer und poſſterlicher Natur. meiſten Berliner Theater löſen ſich ja ſchon im 

ihnen Rundfahrten in Ausſicht zur Bes | Frühling in Wohlgefallen auf, internationale 


Klubs exiſtieren nicht und es fehlt auch, für den 
verwöhnten Geſchmack, die Möglichkeit, im Freien 
zu dinieren und Muſik zu hören. Die Wein- und 
Biergärten an Spree und Havel in allen Ehren — 
mit den Reſtaurants im Bois⸗de⸗Boulogne und 
den Champs⸗Elyſses halten fie einen Vergleich 
nicht aus. Sie ſind ein reizender Aufenthalt, ge⸗ 
wiß, und es ſitzt ſich ſehr angenehm in ihnen bei 
einem kühlen Glaſe nach des Tages Laſt und 
Mühe. Aber elegant ſind ſie nicht. Und das Auge, 
das in ihnen nach anmutigen Frauen, ſchönen 
Toiletten, nach dem ganzen unbeſchreiblichen Etwas 
der großen Welt Umſchau hält, bleibt unbefriedigt. 
Und ſo bringen denn im Frühling dieſe Fremden 
die Abende gewöhnlich in den hohen, mit Palmen 
geſchmückten Hallen der Luxushotels zu, trinken 
melancholiſch ihren Whisky und Soda und gehen 
früh ins Bett. 

Die Frühlingsſaiſon iſt ein Verſuch, die Lücke, 
die hier klafft, auszufüllen. Aus dieſer Abſicht iſt 
der Plan zu ihr entſtanden. Berlin ſoll den Frem⸗ 
den im Frühling mehr bieten, als bislang geſchah. 
Es ſoll ſich überhaupt deſſen bewußt ſein, daß die 
Fremden ein Anrecht haben, berückſichtigt und 
unterhalten zu werden, daß man ſie nicht, aus 
eigener Trägheit, der Langeweile überlaſſen darf. 
Wer Gäſte bei ſich haben und an ſich feſſeln will, 
muß ihnen einen Teil ſeiner Bequemlichkeit zum 
Opfer bringen. Man muß ein feſtlich Gewand an⸗ 
legen und muß hervorholen, was das Haus des 
Guten zu bieten vermag. Daß die kurze und ein 
wenig gewaltſam erfundene Berliner Frühlings⸗ 
ſaiſon eine Saiſon des Sports ſein ſoll, iſt, von 
ſolchem Geſichtspunkt aus betrachtet, äußerſt er⸗ 
freulich. Berlin beſitzt an dem neuen Stadion im 
Grunewald einen Schauplatz für ſportliche Kämpfe 
aller Art, wie kein zweiter in der Welt vorhanden 
iſt. And die Berliner Mannſchaften ſind im Laufe 
der Jahre als Segler und als Ruderer, als Fuß⸗ 
ballſpieler und Golfer, als Rennfahrer und als 
Schnelläufer denen aller anderen Weltſtädte eben⸗ 
bürtig geworden. Vom Nennſport läßt fish nicht 
dasſelbe behaupten, ihm fehlen die tiejigen Be- 


Haut hinaus wollen. Hier iſt die Klippe, an der 
das buntbewimpelte Schifflein der Frühlingsſaiſon 
bei falſcher Steuerung ſcheitern konnte. Wir dürfen 
den Blick nicht der Wahrheit verſchließen, daß eine 
Berliner Frühlingsſaiſon niemals werden wird, 
was die Frühlingsſaiſon in Paris und in London 
iſt. In der kurzen Londoner „Seaſon“ verſchmelzen 
ſich das geſamte geſellſchaftliche und ſportliche 
Treiben des Jahres eng mit einander. In die 
Seaſon fallen die Hofbälle wie die Gartenfeſte bei 
den Magnaten der Ariſtokratie und der Börſe, die 
berühmteſten Regatten wie die wichtigſten Pferde⸗ 
rennen. Während der Seaſon entfalten ſich alle 
Kräfte des öffentlichen Lebens in der britiſchen 
Metropole zu ſtärkſtem Ausdruck. Die Pariſer 
Frühlingsſaiſon iſt von anderen Reizen umſtrahlt. 
Zu keiner anderen Zeit im Jahre fließt in Paris 
das mondäne Leben ſo leicht und glänzend hin, 
ſchillert es ſo farbig und ſo verlockend. Da iſt jeder 
Gang über die Boulevards, jede Spazierfahrt im 
Bois ein Genuß und eine Augenweide. Im Früh⸗ 
ling bewahrt Paris unbeſtritten ſeinen alten Ruf, 
die heiterſte, eleganteſte und amüſanteſte Stadt des 
Erdballs zu ſein. 

Neuerdings gibt es verſtiegene Lokalpatrioten, 
die ſich und uns einreden wollen, Berlin bedürfe 
nur einer kleinen Anſtrengung, um Paris auf dies 
ſem Felde einzuholen und zu ſchlagen. Sie ſind 
nicht nur in einem gewaltigen Irrtum befangen, 
indem ſie den Talmiglanz des Kurfürſtendamms 
auf eine Stufe ſtellen mit dem Pariſer Chik, den 
kein ehrlicher Menſch leugnen wird, — ſie predigen 
auch eine gefährliche Lehre, da ſie Berlin aus ſeiner 
natürlichen Bahn lenken möchten. Sie ſind be⸗ 
ſtrebt, ein Snobtum zu züchten, das, im Grunde, 
Berliner Art keineswegs entſpricht. Denn es iſt 
kein Zufall, daß Berlin, die ehemalige Soldaten⸗ 
ſtadt, fih in eine Stadt verwandelt hat, wo der 
hochſtrebenden Induſtrie, der bis an die äußerſte 
Grenze angeſpannten Geſchäftigkeit die Freude am 
Sport, an körperlicher Betätigung unter Gottes 
freiem Himmel von Jahr zu Jahr mit Erfolg die 
Wage hält. In dieſer zweifachen Geſtalt, in dieſer 


| 


triebsmittel, die ihm in England und Frankreich izweiiahen Tümtigteit muß die Frühlingsſaiſon 
zur Verfügung ſtehen. Deſſen wollen wir uns aber Berlin den Fremden zeigen. 


garnicht ſchämen. Wir dürfen nicht aus unſerer 


Dr. A. von Wilke. 
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Thorn, 13. Mai 1914. 

— (Der Gau 29 (Weſtpreußen) des 
deutſchen Radfahrerbundes) hielt am 
Sonntag in Danzig ſeinen Gautag ab. Da der 
1. Vorſitzer, Kleiß⸗Danzig, ſein Amt niedergelegt 
hatte, wurden die Verhandlungen von Roſt⸗ 
Danzig geleitet. Letzterer wurde auch zum Gau⸗ 
vorſitzer gewählt. 2. Vorſitzer wurde Domke⸗ 
Graudenz. Aus dem Geſchäftsbericht ijt mitzu- 
teilen, daß der Gau 350 Mitglieder zählt. en 
Bananen von 5462 Mark Stehen: an Ausgaben 
4256 Mark gegenüber. Bei Beratung des Sport⸗ 
programms für 1914 wurde beſchloſſen, die Strecken⸗ 
fahrten einzuſchränken und mehr Wander⸗ oder 
Sternfahrten zu veranſtalten. Die Weichſel⸗ 
rundfahrt ſoll beibehalten werden, ebenſo eine 
große Fernfahrt. In Ausſicht genommen wurde 
auch eine gah durch das Culmerland über 
111 Kilometer (Culmfee, Brieſen, Graudenz, Culm, 
Culmſee). Ferner ſoll eine fünftägige Gaufahrt 
ſtattfinden (kaſſubiſche Schweiz, Schöneck, Berent, 
Marienburg, Elbing, Lenzen, Cadinen, Tolkemit, 
Dampferfahrt nach Kahlberg, Rückfahrt über die 
Nehrung nach Danzig). Am 7. Juni wird eine 
Streckenfahrt über 50 Kilometer vor ſich gehen. 
Der Sommer⸗Gautag fol Ende Auguſt in Konitz 


ſtattfinden. 
— (Die 5 p i 24 des deutſchen 
Bolierbundes,) die die Oſtprovinzen umfaßt, 


hielt in Graudenz ihre 8. Gruppenverſammlung 
ab, zu der 9 Bezirksvereine der Oſtmark ihre Ver⸗ 
treter entſandt hatten. Nach einer Begrüßungs⸗ 
anſprache des Gruppenvorſitzers Herrn Jasmer⸗ 
Graudenz, wurde in die Tagesordnung eingetreten, 
auf der in der Harptlache Punkte über berufliche 
Fragen ſtanden. Intereſſe fand die ut 
verſicherung, insbeſondere, ob die erbands⸗ 
mitglieder verſicherungspflichtig ſeien. Anweſende 
Vertreter des Arbeitgeberverbandes bejahten dies 
und wollen in dieſem Sinne bei ihrem Haupt⸗ 
verband wirken. Weiter wurde beraten über 
Agitation und Verbandsſtatiſtik, ſowie über neue 
Anträge u Delegiertentage Oſtern 1915 in 
Berlin. Als Ort für die nächſte Gruppenverſamm⸗ 
lung wurde Brom berg gewählt. 

— (Verein Thorner Kaufleute.) 
Geſtern Abend fand die Hauptverſammlung ſtatt, 
die jedoch Beſchlüſſe nicht faſſen konnte, da das 
hierzu erforderliche Dritteil der 99 Mitglieder 
nicht vorhanden und nur 13 Herren erſchienen 
waren. Es wird deshalb eine Satzungsänderung 
— Herabjekung des Drittels auf ein Fünftel — 
angeregt. er Vorſitzer, Herr Kaufmann Eduard 
Kittler, gedenkt des verſtorbenen Herrn Simon⸗ 
ſohn, langjährigen Kaſſierers des Vereins, deſſen 
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt 
wird; ſodann macht er die Mitteilung, daß Herr 
Ludwig Wolff ſeinen Austritt aus dem Verein 
angezeigt habe. Hierauf weiſt der Vorſitzer auf 
die Delegiertenſitzung hin, die am 17. Mai in 
Elbing ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ſtehen 
die Vorbereitung wichtiger Anträge, wie Austritt 
aus der Zentralvereinigung für Handel und Ges 
werbe Deutſchlands für die Tagung in Dirſchau 
am 14. und 15. Juli. Die Zentralvereinigung 
ſtehe in Gegenſatz zum Hanſabund und werde von 
konſervativen Führern geleitet. Bei der letzten 
Tagung ſei es zu einem Konflikt gekommen, da 
eine Beſprechung der Vorträge nicht geſtattet 
wurde und Herr Stadtrat Schulz⸗Memel, der zu 
reden verſuchte, das Wort nicht erhielt, worauf die 
Delegierten der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbände 
den Saal verließen. Der Riß ſei zwar durch in 
Ausſicht geſtellte Erklärungen notdürftig geheilt, 
aber die Stimmung in beiden Provinzialverbänden 
ſei, den Austritt aus der Zentralvereinigung zu 
vollziehen. Es ſei unerhört, daß eine erzkonſer⸗ 
vative Vereinigung ſich anmaße, den geſamten 
Handel zu vertreten. Ob die oft- und weft- 
preußiſchen Verbände dem Hanſabunde beitreten 
werden, ſtehe noch nicht felt, jet aber zu erwarten. 
Die beiden preußiſchen Verbände ſeien auch für ſich 
groß genug, etwas zu erreichen. Herr Fromberg 
empfiehlt, einen Vertreter nach Elbing zu fenden, 
um den Austritt zu betreiben. Die Zentral⸗ 
vereinigung ſtehe in völliger Abhängigkeit von 
dem Bunde für Handel und Gewerbe, der ihr 
5000 Mark vorgeſtreckt habe. Sie komme aus den 
Schulden nicht heraus, da ſelbſt eine Kopfſteuer 
von 10 Pfg. abgelehnt werden mußte, weil die 
Vereine in kleinen Ortſchaften dieſe nicht zahlen 
könnten. Das Gebot, keine Beſprechung der Vor⸗ 
träge zuzulaſſen, ſei auch vom Bunde 8er a 
daher ſei der Skandal gekommen. Der Austritt 
müſſe ſtattfinden. Als Vertreter wird Herr 
Kuttner beſtellt. — Es folgt die Erſtattung des 
Kaſſenberichts durch Herrn Fromberg. Danach 
betrug der N Beſtand 1335 Mark, die 
Einnahme 561 Mark, die Ausgabe 768 Mark, ſodaß 
ein Beſtand von 1048 Mark verbleibt. Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt von 107 auf 99 zurückgegangen. 
Der Verein der Kolonialwarenhändler ſei dem 
Verein Thorner Kaufleute beigetreten unter der 
Bedingung, daß er in dieſem eine Sondergruppe 
bilde. Es ſollte auch eine e LEN für die 
Sondergruppe ausgearbeitet werden, dies ſei jedoch 
noch nicht geſchehen; infolgedeſſen ſeien Beſtrebun⸗ 
gen im Gange, den Verein der Kolonialwaren⸗ 
händler wieder ins Leben zu rufen. Nachdem 
Herr Neumann mitgeteilt, daß die völlige Ver⸗ 
ſchmelzung erſt am 1. Juli ſtattfinden werde, ver⸗ 
heißt der Vorſitzer, daß bis dahin die Organi⸗ 
ſation für die Sondergruppe fertiggeſtellt ſein 
werde. Beiträge ſollen erſt vom 1. April an ge⸗ 
rechnet werden, mit Verzicht auf das erſte Viertel⸗ 
jahr. Hierauf berichtet der Vorſitzer über die 
Tagesordnung der Tagung in Dirſchau. Es werden 
Dort Vorträge gehalten über neue Reichsgerichts⸗ 
entſcheidungen betreffend unlauteren Wettbewerb, 
über Tabat- und Margarine⸗Truſtbeſtrebungen, 
über das Zugabeweſen, über Preisunterbietungen, 
über Beſchränkung des Hauſierhandels und der 
Wanderlager u. a. Redner regt an, auch den zwei⸗ 
gleiſigen Ausbau der Bahn Marienburg — Thorn, 
mit Führung des D⸗Zuges über Graudenz nach 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. Herr 


Breslau, 


Fritz Kordes bemerkt, daß die Handelskammer 
ſeit langem dafür wirkt, die Bahn zur Vollbahn 
auszubauen, doch ſeien alle Anträge mit der Be⸗ 
gründung, der Kurven wären zuviel und die Koſten 
zu hoch, abgelehnt worden. Herr From berg: 
Wenn der Antrag von Bromberg ausginge, wäre 
ihm längſt fta gest für Thorn habe man nur 
taube Ohren. Selbſt der Abendzug Danzig — Thorn 
ſei über Bromberg geführt, ſodaß man in Thorn 
nach 1 Uhr ankomme. Der Vorſitzer meint, 
daß es nicht ſchaden könne, wenn auch der weſt⸗ 
preußiſche Verband ſeine Stimme erhebe; es werde 
ſeines Eindruckes auf die Eiſenbahnverwaltung 
nicht verfehlen, wenn aus ganz Weſtpreußen Klage 
über die Bevorzugung Brombergs und die Zurück⸗ 
ſetzung Thorns geführt werde. Auch der Oſtkanal 
müſſe auf die Tagesordnung geſetzt werden. Die 
Verſammlung beſchließt demgemäß. Herr Pollack 
fragt an, was in der Kalenderfrage geſchehen ſei. 
Der Vorſitzer erwidert, daß der Verein in 
Elbing den Mitgliedern bei Strafe des Aus⸗ 
de verboten habe, Kalender umſonſt an die 
Kunden zu verteilen. 
noch nicht ſoweit, doch werde verſucht werden, die 
Sache wenigſtens im nächſten Jahre zu regeln. 
Mit dem Beamtenverein jeien langwierige Ber- 
en de gepflogen, ohne etwas zu erreichen. 
en Forderungen dieſes Vereins gegenüber ſei 
nur die Be nn, ſtandhaft geblieben. Es 
ei fowett gekommen, daß Kaufleute, die den 
abatt bewilligen wollen, nicht mehr als Liefe⸗ 
ranten angenommen werden. Zum Verbot der 
Seng a te auf dem Strome übergehend, wird 
beklagt, daß Thorn in dem Maße darunter leide, 
in welchem Schulitz, wo die Traften liegen bleiben 
können, aufblühe. Ein Geſchäftsreiſender habe ge⸗ 
äußert, er habe hunderte von Dutzenden ſeidener 
Tücher und Shawls nach Schulitz gekauft und ein 
Geſchäft gemacht, wie nie zuvor in Thorn. In 
Thorn habe der Handel ſehr darunter gelitten, 
daß im Vorjahre kein Fliſſak mehr erſchienen fet. 
Aber auch die kaufkräftigen Holzhändler kommen 
nicht mehr in die tadt. Herr Spediteur 
Götſchel empfiehlt, vorſtellig zu werden, um den 
Handel wieder zu beleben. Der Porſitzer tritt 
dem bei. Den Traften müßte erlaubt werden, 
wenigſtens 14 Tage im Strom zu liegen, ehe ſie 
in den Hafen gehen. 
Sen Profeſſors, 
remdwörterverdeutſchung im Handelsgewerbe zu 
halten, wird dankend Kenntnis genommen. — 
Zum Schluß lenkt Herr Kaufmann Glidmann 
die Aufmerkſamkeit auf den Thorner Reiterverein, 
der auch Handel und Verkehr förderlich fet. Umſo 
bedauerlicher ſei es, daß die Thorner Bürgerſchaft 
ſich mit einigen Ausnahmen dem Verein fernhalte. 
Dieſer ſei keineswegs ein militäriſcher Verein und 
de jetzt fogar beſchloſſen, den Vorſtand ziviliſti⸗ 
cher zu geſtalten; ſo ſei er, Redner, zum Schrift⸗ 
führer gewählt, in der Erwartung, eine wirkſame 
Propaganda unter der Bürgerſchaft zu betreiben. 
Jeder unbeſcholtene Bürger könne Mitglied wer⸗ 
den. In nächſter Zeit werde eine Aufforderung 
zum Beitritt ergehen. Der Beitrag betrage jähr⸗ 
lich 12 Mark, wofür aber freier Eintritt für zwei 
Perſonen zu den Rennen gewährt werde. enn 
kein größerer Beitritt erfolge, ſei das Beſtehen des 
Reitervereins in Frage geſtellt, deſſen finanzielle 
Lage nicht günftig gi Die Herren Fromberg, 
Seelig und der Vorſitzer befürworten warm 
eine beſſere Anterſtützung des Reitervereins, der 
unbedingt erhalten bleiben müſſe, im Intereſſe des 
Anſehens der Stadt Thorn, die Bromberg ſportlich 
überrage, und auch aus wirtſchaftlichem Intereſſe. 
Auf Anfrage bemerkt Herr Glückmanm noch, 
daß der Reiterverein zwar in der Liſte 220 Mit⸗ 
une führe, von denen jedoch nur etwa 150 die 
eiträge zahlen. Von dieſen LER nur 25 der 
Bürgerschaft Thorns an. ch 
10% Uhr. 

— (Eine praktiſche Vorführung über 
die beiten Einkochapparate) veranſtaltete 
Montag die Firma C. B. Dietrich u. Sohn, G. m. 
b. H., in ihrem Vortragsſaale Geſellſcaft 35 im 
Auftrage der Rex⸗Konſervenglas⸗Geſellſchaft. Weit 
über 100 Damen hatten ſich eingefunden, um den 
intereſſanten Ausführungen der vortragenden 
Dame zu lauſchen, die zunächſt den neuen Frucht⸗ 
ſaftapparat erklärte und vorführte. Der Apparat 
beſteht aus einem Dampfkochtopf und zwei Ein⸗ 
E In den oberen Einſaß füllt man, nachdem 

ie beiden Filter befeſtigt find, die zu entſaftenden 
Früchte und vermiſcht dieſelben mit Zucker, füllt in 
den Kochtopf einige Liter Waſſer und verſchließt 
den Topf mit dem hermetiſch ſchließenden Deckel, 
dann ſetzt man das Ganze auf eine Kochvorrichtung. 
Nach einigen Minuten entwickelt ſich Dampf, der 
naturgemäß nach oben ſteigt und auf die Früchte 
drückt. Die Fruchtſchalen öffnen ſich, der Saft ver⸗ 
min: ſich mit dem Zucker und filtriert durch die 
Filter abſolut klar in den unteren Saftbehälter. 
Durch den Abzapfhahn wird der nun fertige Saft 
nach Beendigung der Entſaftung in die Flaſchen 
gure Der ganze Saftgewinnungsprozeß geht im 

ergleich zu den früheren Methoden ſchnelker, ein⸗ 
facher, praktiſcher und ſparſamer vor ſich, und der 
Wa Saft iſt voll aromatiſch, wovon die 
amen ſich geſtern durch herumgereichte Koſt⸗ 
proben überzeugen konnten. Außerdem wurde 
eſtern noch das Einkochen von Spargel, Karotten, 
habarber, Tomaten, Gurkenſalat in den überall 
bekannten Rex⸗Einkochappgraten vorgeführt. Nach 
beendigtem Vortrage wurden von den anweſenden 
Damen Fragen geſtellt, die von der vortragenden 
Dame gern und ausführlich beantwortet wurden. 


Die Vefruchtung der Weiden. 

Mährend wir gewöhnt find, bei Pflanzen, deren 
Beſtäu ung durch Inſekten, nicht durch den Wind 
oder das Waller erfolgt, eine mehr oder minder auf- 
fällig entwickelte Blütenhülle (insbeſondere eine 
bunte Blumentrone) anzutreffen, fehlt bei den meiſt 
durch Bienen befruchteten Weidenarten die Blumen⸗ 
hülle ganz, und die Blüte beſteht nur aus einem 
Deckſchüppchen, zwei Honigdrüſen, die als umge⸗ 
wandelte Blütenhüllblätter gedeutet werden, und 
dann weiter entweder (im allgemeinen) aus zwei 
Staubgefäßen oder zwei verwachſenen Stempeln, de⸗ 
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könnte nah dem Bau der Blüte die Weiden zunächſt 
für Windblütler halten; aber ſie ſind es nicht, ſon⸗ 
dern werden, wie geſagt, meiſt von Bienen aufge⸗ 
ſucht, denen im zeikigen Frühjahr der Honig eine 
willkommene Speiſe iſt. Und wie bei anderen In⸗ 
ſektenblütlern werden ſie auch hier ſchon von weitem 
angelockt; denn die Blüten ſtehen in dichtgedräng⸗ 
ten Blütenſtänden, den bekannten Kätzchen, beiein⸗ 
ander, ſo daß durch Anhäufung der Blüten ihre 
Kleinheit im einzelnen erſetzt wird. Dazu kommt, 
daß zumal die Staubgefäßblüten ſich durch die leb⸗ 
haft gelbe Farbe der Staubbeutel bemerkbar ma⸗ 
chen. Sind die Bienen dann erſt einmal an einem 
Weidengebüſch angelangt, jo finden fie auch an be- 
nachbarten weiblichen Pflanzen die Stempelblüten. 
Zur Sichtbarkeit trägt noch der Uinjtand bei, daß die 
meiſten Weidenarten ihre Blüten vor den Blättern, 
andere mit ihnen zugleich entfalten, zu einer Zeit, 
wo die Fülle des Laubes die Blüten noch nicht ver⸗ 
deckt und außerdem wenig Konkurrenz an ſonſtigen 
honigführenden Blüten vorhanden iſt. Übrigens 
beſitzen die Weidenblüten auch einen ſchwachen 
uft 


Da bei den Weiden Baſtardbildung häufig vor- 
kommt, ſo laſſen ſie ſich von den Botanikern vielfach 
nur ſchwierig beſtimmen, was gleicherweiſe von den 
Brombeerarten gilt, daß ein Vers ſagt: „Salices 
rubipue botanicorum crux et scandalum sunt 
(die Weiden und bie Brombeeren find der Botaniker 
Kreug und Ärger)“. 

Den Weiden nächftverwandt find die Pappeln, 
die aber zu den Windblütlern gehören. Wenn hier 
eine bibliſche Bemerkung gemacht werden darf, ſo 
Jet erwähnt, daß die Bäume, an denen die Juden in 
der babyloniſchen Gefangenſchaft ihre Harfen auf⸗ 
hängten, keine Weiden waren, wie es in der bibli⸗ 
ſchen Klage Pſalm 137 heißt: „An den Waſſern zu 
Babel ſaßen wir und weinten, wenn wir an Zion 
gedachten; unſere Harfen hingen wir an die Wei⸗ 
den, die drinnen find —“, ſondern Pappeln, zu der 
im Euphratgebiet heimiſchen Art Populus euphra⸗ 
tica gehörend. Aber bei der erwähnten nahen Ver⸗ 
wandtſchaft von Weiden und Pappeln tann diefe 
Verwechſlung begreiflich erſcheinen. or 


Briefkaſten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe des 
Frage ellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen können 

i nicht beantworiet we: ben.) 

FJ. Sch., Schm. Das Gedicht „Zu früh erwacht“ 
konnten wir leider nicht zum Abdruck bringen. 
Gut Empfundenes wechſelt mit etwas ſchwachen 
Stellen. 

M. H. Wird ein auf drei Jahre abgeſchloſſener 
Mietvertrag nach Ablauf nur ſtillſchweigend ver⸗ 
längert, jo gilt er nur für ein weiteres Jahr. 

P., Podgorz. Das Vorkommnis, daß dem 
Mieter aus deſſen Keller Kartoffeln entwendet 
worden ſind, könnte und ſollte wohl Anlaß ſein, 
die Kartoffeln uſw. in Zukunft beſſer zu verwahren, 
berechtigt den Mieter aber nicht, den Mietvertrag 
vorzeitig zu löſen. 


Vor dem Schwurgericht in Onealia bei San 
Remo ſpielt ſich augenblicklich eine Tragödie aus 
dem italieniſchen Militärmilieu ab. Die Gattin 
des Berſaglierihauptmanns Oggioni, eine ge⸗ 
borene Gräfin Tiepolo, ijt angeklagt. im vorigen 
Jahre den in der Familie des Hauptmanns be⸗ 
dienſteten Offiziersburſchen Polimanti in ihrem 
Schlafzimmer erſchoſſen zu haben. Die Anklage 
nimmt an, daß die Gräfin mit dem Soldaten in 
ſträflichen Beziehungen geſtanden hat und ſich 
ſeiner entledigen wollte, während die Angeklagte 
behauptet, die Tat in der Notwehr, um einen 
Angriff des Burſchen abzuwehren, begangen zu 
haben. Die Gräfin verteidigt ſich ſehr geſchickt 
und viele ihrer Argumente ſprechen für ihre 
Anſchuld. > 


` Manniafaltines.” 

(Selbſtmordverſuch eines Berliner 
Unterſekundaners.) Nach dreiwöchiger Ab⸗ 
weſenheit vom Elternhauſe wurde am Montag ein 
Unterſekundaner, der in der Schule keine Fort⸗ 
ſchritte machte und das von den Eltern erhaltene 
Schulgeld nicht bezahlt hatte, in einer fremden 
Wohnung bewußtlos aufgefunden. Er hatte ſich 
durch einen Schuß in die Herzgegend ſchwer verletzt 
und wurde in das Krankenhaus gebracht. 

(75000 Mark geſtohlen.) Montag find 
in Hannover einem Deutſch⸗Amerikaner, der ſich 
in Hannover niederlaſſen wollte, 75000 Mark ent: 
wendet worden. Nach ſeinen Angaben iſt ihm auf 
dem Wege vom Bahnhof von einem gut gekleideten 
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feine gelbe lederne Brieftajche, in der ſich 37 150 
engliſche hundert Pfund⸗Noten und eine be o 
Pfund⸗Note der Standardbant befanden, entwe 
worden. We, 

(Tod durch Blitzſchlag.) In einer al 
nie der Zeche „Sachſen“ in Hamm (Welt in 
ſchlug Dienstag Vormittag 11 Uhr der Wesch 
eine Zementbude, in welcher drei Arbeiter bel 
tigt waren. Giner davon, ein Sſterreicher, 
fort tot, der zweite wurde ſchwer, der dritte 
verletzt. 

(Dreifacher 
vergiftete Montag 
ſeine Ehefrau, ſein Kind und ſich ſelbſt. 
ſache für die traurige Tat iſt in Geſchäftsſorgen 
ſuchen. 

(Geprellte Diebinnen.) In 5 
Rhein wurden zwei Mädchen verhaftet, di 
Kölner Großſchlächterei auf Veranlaſſung 
ihnen bekannter Männer ihrem Arbeitgeber A 
Mark unterſchlagen hatten und mit den Mä 
eine Reiſe nach Antwerpen unternehmen wo e 
In Bonn, wo man zunächſt hinfuhr, gelang es 15 
Burſchen, mit dem unterſchlagenen Gelde zu © e 
kommen, während fie die Mädchen in einen a 
laden geſchickt hatten, um ſich dort neue Hüte ia 
kaufen. Vollſtändig mittellos kehrten die geple 
ten Mädchen nach Köln zurück, wo ſie gleich Hee 
ihrer Ankunft von der Polizei verhaftet eut 

(Tod auf der Bühne.) Während der ? 1 
führung der „Aida“ in Stuttgart erlitt U 
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. inen 
Sonntag der Kammervirtuos Horſtmann gr, 
Herzſchlag und war fofort tot. Von dem Her. 


wurde der Zwiſchenfall nicht bemerkt und fo HI tt 
das Stück ohne Unterbredhung zu Ende geſpie 
werden. 5 
(Der weiße Tod.) Die Alpine⸗Rettunge⸗ 
ſtation in Innsbruck teilt mit, daß der HIN 
undzwanzigfährige Juweliersſohn Joſef Dieſelt CS 
Düſſeldorf feit Sonnabend, an welchem Tage © 
einen Ausflug in das Hochgebirge unternahm, ee 
mißt wird. Es werden Nachforſchungen angeſte i 
(Eine geſtohlene Stradivarius me 
ſchenkt) Im Eiſenburger Komitat (Ange 
ſchenkte ein Fremder einem Bürger, der ihm de P 
Weg zur Grenze gezeigt Hatte, eine Geige mit de A 
Worten: „Ih habe fein Geld, nehmen Ste 10 
Geige zum Geſchenk.“ Bei der Gendarmerie ſte i 
fih nachher heraus, daß die Geige im Innern e 
Namen Stradivarius und die Jahreszahl 17 E 
trug. Die Geige wurde in der Stadt Steinamand” 
deponiert. Der Fremde wird für ein Mitglied De 
Räuberbande gehalten, die unlängſt bei einem Be 
liner Bankier eine Stradivariusgeige raubte. 
(Die Wettbureaus von Luzern.) 
eigenartige Entdeckung, die große Uberraſchun 
hervorrief, hat man in Luzern gemacht: mail 7. 
20 im Geheimen beſtehende Wettbureaus auf, 995 
mit einem Heer von Angeſtellten (angeblich 150) 
arbeiteten und ſich mit der Vermittlung von We 
ten für Pferderennen im Auslande und dan E: 
ouch mit dem Betrieb von Lotterien befaßten. oa 
zelne Bureaus follen oft Tauſende von Briefen a 
einem Tage ins Ausland ſpediert haben. Der 6 
ſchäftsumſatz ſcheint ſehr bedeutend geweſen zu fert 
ein einziges Bureau Hat in einem Jahre awo 
Lotterien veranſtaltet. p 
(Das Erdbeben auf Sizilien.) 59 
genaue Zahl der Todesopfer ſteht noch immer ni & 
feſt. Erfreulich ift der Amſtand, daß diesmal e: 
Rettungswerk ſehr raſch organiſtert wurde und d 
Hilfe ſchnell geleiſtet werden konnte. Bei der I 
baren Meſſina⸗Kataſtrophe haperte es damit a 
denklich, ja, Hilfsſummen mildtätiger Menschen 
wurden ſogar unterſchlagen. Jetzt fehlt es nirgen f 
an Zelten, Nahrungsmitteln, Feldküchen und an 2 
ren Vorkehrungen, um die Bevölkerung vor ia 
ärgſten Not zu ſchützen. Am furchtbarſten wüte 


d 


das Erdbeben in Linera, wo allein 130 Tote er 
150, Verwundete gezählt werden. Der bi ee 


Marktflecken ift vollſtändig in einen Trinh i 
haufen verwandelt worden. Inmitten der gir 
Weingärten liegen auf Matratzen Frauen, me 1 
chen und Kinder, die Gott und die Heiligen . 
Hilfe anflehen. Eine unabſehbare Reihe von us 
bahren bewegt ſich auf Aci Reale zu, in dete 
Hoſpital über 100 Schwerverwundete mit dem ge? 
ringen. Die meiften haben ſchwere Brüche un . 
Gliedmaßen erlitten und liegen hoffnungslos A 
nieder. — Das Atna⸗Obſervatorium in e 
meldet, daß Montag früh in Bronte zwei le an 
Erdſtöße verſpürt wurden, die keinen Schade nige 
richteten. Der Krater des Atna wirft gif 
Aſchen⸗ und Rauchmengen aus. — Der Che Sek 
Neapel befindlichen deutſchen Mittelmeerdir s 
hat aus Anlaß des Erdbebens in Sizilien ent. 
Kreuzer zur Hilfeleiſtung zur Verfügung ee 
Bis jetzt hat ſich jedoch die Mitwirkung von Rt 
ſchiffen nicht als nötig erwieſen. 
(Mißhandlung von Farbigen e 
einen lan Rennen) Der oberſt 
Kolonialgerichtshof in Brüſſel beſchäftigte e 
als Berufungsinjtang mit der Angelegenheit 
Jahren Zwang 
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eck worden war, weil er in der 
K Me 16 Perſonen in brutalſter Weiſe und 
Herichtshof o Siger Vergehen getötet hatte. Der 
eju SH beſchloß, den Angeklagten auf feinen 
heitszuſtand unterſuchen zu laſſen. 

Ee Lehrerin Kaiſer Wilhelms ge- 
de Per n.) Am 8. Mai ſtarb in Cannes Mm. 
A oa im Alter von 68 Jahren, die bejonders 
KE Kaiſerin Friedrich, deren Vorleſerin fie 
» ſehr geſchätzt wurde. Mm. de Pergina war 
e Lehrerin Kaiſer Wilhelms in deſſen 
=, jahren. Erſt vor einigen Tagen noch erhielt 
en Beſuch der Prinzeſſin Charlotte von Preu⸗ 


E die ſich eingehend nach dem Befinden der 
iſen Dame erkundigte. 


ene Weltſtatiſtik des Bud: 
„T 8.) Die in Fraukreich erſcheinenden 
tine noraphilchen Annalen“ haben ſich bemüht, 
tuds zerſicht über die Entwicklung des Buch⸗ 
zwar um eigentlichen Sinne zu geben, und 
Abid) Don Gutenbergs Zeiten an. Der erfte 
hei dieſer Gtatiftit umfaßt nur das 15. 
Jen Hundert vom Jahre 1436 an, alſo die 
Im ne ſogenannten Wiegendrucke. Schon 
Orden; zeigte ſich begreiflicherweiſe ein außer: 
ru liches Übergewicht der deutschen Buch⸗ 
1 in dieſer Zeit ſollen 20 000 
da Sg in Deutſchland gedruckt worden fein, 
landen nur 6636 in Satien, 2049 in Hol 
Dritt au 1125 in Frankreich. Im eriten 
ici, des 16, Jahrhunderts bis zum 100: 
Kee? Jubiläum der Erfindung flieg die 
545 er gedruckten Bücher in runder Ziffer 
es q auf 45 000, und betrug für den Neft 
Sabet or bunderts ſchon 242000. Im 17. 
a SE wurden 972 000 Bücher gedruckt, 
hund „Jahrhundert 1 360 000, im 19. Jahr⸗ 
zaubert 7586 000. Die Ziffern laffen fih 
durch azu benutzen, wenigſtens ungefähr den 
für Dutt Jahresertrag an Büchern 
Er p d verſchiedenen Zeiten zu berechnen. 
Jahrg tef fih für das erſte Drittel des 16. 
Not Dunderts auf 1250, ſtieg bis zum 17. 
a Mert auf 9720, dann in der zweiten 
bis „ des 18. Jahrhunderts auf 17300 und 


: 154000 Ende des 19. Jahrhunderts auf 


Die letzte Ziffer wird für die Jahre 
bis 1908 mit 174000 Büchern 
angegeben. Seit den Zeiten Guten⸗ 
140 achat Dë alfo der Buchdruck auf das 
ee gehoben. Das erſcheint eigentlich 
über nicht viel und man darf dieſen Ziffern 
‚haupt nicht die Bedeutung einer erheb⸗ 
zweifel enauigkeit beimeſſen. Namentlich 
von elt das franzöſiſche Fachblatt die Zahl 
als 20000 Wiegendrucken in Deutſchland 
du hoch an. 


von 1900 
lährlich 
ergs h 


Neue Suffragettenſkandale.) Bei 
der Galavorſtellung im königlichen Covent Garden⸗ 
Opernhauſe in London, der das engliſche und 
däniſche Königspaar beiwohnten, erhob ſich eine 
Suffragette und ſchrie: „König Georg, in Ihrem 
Lande werden Frauen gefoltert!“ Hierauf packten 
ſie mehrere Herren und warfen ſie hinaus. Andere 
Wahlweiber ſtreuten Flugblätter unter das Publi⸗ 
kum. — In der königlichen Akademie in London 
brachte Dienstag Nachmittag eine Frau mit einem 
Handbeil dem Bildnis des Herzogs von Welling⸗ 
ton von Profeſſor Hubert Herkomer drei Riſſe bei. 
Sie wurde verhaftet. 

(Ein Meiſterdetektiv.) Von dem eng⸗ 
liſchen Detektiv Bell, der ſich in Liverpool zur 
Ruhe geſetzt hat, wird erzählt, daß er ſich rühmen 
kann, faſt ſämtliche Schwerverbrecher, die „inter⸗ 
nationalen Ruf“ hatten, genau zu kennen. And 
zwar kannte er ſie ſo genau, daß er ſie in allen 
möglichen Verkleidungen wiedererkannte. Bell 
wurde deshalb auch mit Vorliebe für die Muſte⸗ 
rung der Paſſagiere angehender und abgehender 
Ozeandampfer benutzt, er ſoll oft monatelang hin⸗ 
durch bis zu 2000 Menſchen täglich gemuſtert haben. 

(Im Prozeß gegen die Gräfin Tie⸗ 
polo) in Mailand füllte die Vernehmung der 
vielen „Bräute“ des erſchoſſenen Offiziersburſchen 
Polimanti ganze Tage aus. Es gab dabei Szenen 
voll echt ſüdlicher Leidenſchaft. Die „offizielle“ 
Braut des Burſchen, ſeit zwei Jahren mit ihm ver⸗ 
lobt, gehört einer wohlhabenden ländlichen Familie 
an. Die ganz in Trauer gekleidete Zeugin ver⸗ 
teidigte aufs lebhafteſte das Andenken ihres Ver⸗ 
lobten, der von ſehr gutem Herzen, wohl erzogen 
und anſtändig geweſen ſei. Daß er ſich mit ſolcher 
Schuld beladen haben ſollte, wie die Gräfin be⸗ 
hauptete, ſei vollſtändig ausgeſchloſſen. Die meiſten 
Zeugenausſagen ſchildern Polimanti jedoch als 
ziemlich kecken Burſchen und geſtehen der Gräfin 
das Recht der Notwehr zu. 

(Erdrutſch in Spanien.) Nach einer 
Meldung aus Jaen (Andaluſien) hat in Bezmar 
ein Erdrutſch ſtattgefunden; dabei wurde eine An⸗ 
zahl Arbeiter verſchüttet und vier davon getötet. 

(Unter Spionage verdacht.) In Genua 
wurde der deutſche Staatsbürger Otto Breſte unter 
dem Verdacht der Spionage feſtgenommen. Eine 
Photographie, die ihn in deutſcher Offiziersuniform 
darſtellt und angeblich wichtige militäriſche Doku⸗ 
mente wurden in ſeinem Beſitz gefunden. 

(Ein Vierer mit Mannſchaft unter: 
gegangen) Aus Kopenhagen wird ge- 
meldet: Bei Middelfard auf Fünen hat ſich ein 
ſchweres Bootsunglück ereignet. Infolge des 
großen Sturmes kenterte ein mit fünf Perſonen 
beſetztes Ruderboot des Ruderklubs in Middelfard, 
das ſich auf einer Tour nach Bogenſee befand. 
Sämtliche Inſaſſen, darunter ein deutſcher Ma⸗ 
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ſchinentechniker Müller von den Kabelwerken in 
Middelfard ertranken. 

(Die Glocken einer Kirche geſtohlen.) 
In der Petersburger Narwſchen Vorſtadt wurden 
in der Seraphimkirche drei Glocken aus dem Turm 
geſtohlen, ohne daß es jemand bemerkte. Erſt nach⸗ 
dem die Polizei Nachforſchungen anſtellte, ertappte 
man einen Arbeitsloſen beim Fortbringen zweier 
Glocken. Sie ſollten zum Trödler geſchafft werden. 
Über den Verbleib der dritten Glocke verweigerte 
der Dieb jede Auskunft. 

(Fünf Perſonen auf der Newa ert: 
trunken.) Auf der Newamündung, in der Nähe 
der Kanonierinſel ſchlug eine Segeljacht um. Vier 
Männer und ein junges Mädchen ertranken. Die 
Leichen konnten bisher nicht gefunden werden. 


(Vom Journaliſten zum aktiven 
General.) General Funſton, der Ober⸗ 
kommandierende der amerikaniſchen Landes⸗ 
truppen in und um Veracruz, hat eine Lauf⸗ 
bahn hinter ſich, noch ungewöhnlicher als die 
des bisherigen amerikaniſchen Generalsſtabs⸗ 
chefs Wood, der bekanntlich bis zum Ausbruch 
des Unionkrieges gegen Spanien Stabsarzt 
geweſen ift. Funſion war ursprünglich Tages⸗ 
ſchriftſteller, Reporter, und hat als folder, 
ſpäter als Regierungsbeamter, Anfang der 
neunziger Jahre mit Erfolg Forſchungsreiſen 
in Alaska gemacht. 1898 wurde, beim {pas 
niſchen Kriegsausbruch, der Dreiunddreißig⸗ 
jährige, der inzwiſchen als Offizier des Revo⸗ 
lutionsheeres auf Kuba gekämpft halte, Oberſt 
und Kommandeur eines Milizregiments ſeines 
Heimatsſtaates Kanſas und, drei Jahre ſpäter, 
wegen glänzender Tapferkeit vor dem Feinde, 
Brigadegeneral in der Vereinigten⸗Staaten⸗ 
Bundesarmee, im ſtehenden Heere. Als folder 
hat er auf den Philippinen wichtige Poſten 
innegehabt und war dann mehrere Jahre 
lang Kommandierender des Militärdeparte⸗ 
ments von Kalifornien. Er iſt unter ſeinen 
alten Kollegen von der Feder und den neuen 
Kameraden im Heere unter dem Spitznamen 
the dwarf, der Zwerg, bekannt, nach ſeiner 
für deutſche Verhältniſſe faft militäruntauglichen 
Körperkleinheit. Paſſender erſcheint aber, wie 
der gemeine Soldat den General nennt, 
nämlich: Fechter Funſton (fighting Funston), 


denn aus dem ehemaligen Lokalberichterſtatter 


in Kanſas City iſt ein ganzer Kriegsmann 
geworden. . 

(Exploſion auf einem Dampfer.) 
Nach Meldung aus Norfolk (Virginia) hat in 
dem Maſchinenraum des Dampfers „Jefferſon“ der 
Old Dominion Company eine Exploſion ſtattge⸗ 
funden; ſieben Mann ſind tot und einige andere 
verletzt. 


Von Donnerstag den 14. des Monats. 


baumw. Flor, 
schw. u. leder 


baumw. Flor, feine g 
Mode farben 


merceresiert, Flor, 
mit Laufmasche, 
Stiefelmuster 


merceresiert, Ia 
Flor - Mousséline, 
schw., leder, Weiss 
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Ein grösserer Posten 


Kinderröckchen, 


geringelt und uni, y 
38, 33 und 


4 grosser Posten 


Flor- 
Damenstrümpfe, 


bedruckt oder durchbr, 


0.95 0.78 0.48. 


Gelegenheits- 
Posten! 


Damenstrümpie 


extra prima mer- 410 
ceres. Flor, schw. 


Strumpf 


Flor Mouseline, 
alle Modefarben 


Trude 


merceresiert, 


linestrumpf, 
neuen Farben . 


Senta 
Alice 
Lilly 


R 2 ep uni 3 
Kinderstrümpfe Saxonia 
; aus prima Makkogarn, 
Io i 
0.50 0.55 0.60 0.65 0.70 0.75 0.50 0.85 


mit 


Breitestrasse 21. 


Oben angeführte Artikel werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben. 


Margot =. 95 
0 


seidener Mousse- 
alle | 


merceresiert Flor, 
Laufmasche, 
feine Modefarben 


seidener Florstrumpf, 
schwarz und leder 


Berliner Viehmarkt. 
Städliſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Berlin, 13. Mai 1914. 
Zum Verkauf fianden: 241 Rinder, darunter 123 Bullen, 
48 Ochſen, 70 Kühe und Färſen, 2565 Kälber, 675 Schafe, 
17 954 Schweine. 


ment = j Lebend⸗ | Schlacht- 
Brejfe für 1 Zentner gewicht gewicht 
Kälber: 
a) Doppellender feinſter Daft. , 95—105 186—150 
b) feinſte Maft (Vollmaſt⸗Maſt) . A 68-71 | 115—118 
c) mittlere Mafi» und befte Saugkälber 55—62 | 97—116 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 48—55 | 84—96 
e) geringe Saugkälber 35—42 64—75 


Schafe: 

A, Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel — — 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 
lämmer und gut genährte junge 


B. Weidemaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer 
b) geringere Lämmer und Schafe 
Schweine: 
a) Feitſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 43 54 
b) vollfleifchige d. feineren Raſſen u. deren e 
Kreuzungen von 249—300 Pfd. 


Lebend gewichtet 42—44 | 58—55 
c) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 

Kreuzungen von 200—240 . 

Rebendgewiht a zei. ee 42—43 | 58—55 
d) vollfleiſchige Schweine von 169—200 

Pfund Lebend gewicht 41—42 | 51—53 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. 

Lebend gewichtete 40—41 | 50—51 
EEA a Er 39—40 | 48—50 


Marktverlauf: Rinder: fanden Abſatz. — Kälber: gute 
Ware glatt, ſonſt ruhig. — Schafe: abgeſetzt. — Schweine: 
ſchleppend. nicht geräumt. 


Bromberg, 12. Mai, Handelskammer e Bericht. 
Weizen unv., weißer, mind. 130 Pfd. Holl. wiegend, brand. 
wid bezugfrel, 201. Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 197 
Mark, do. 128 Bd. 195 Mk., do. 126 Pfd. 192 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 184 Mk., do. 120 Pfd. 164 Mk., do. 112 Pfd. 
— Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen uno, mind. 
123 Pfd. Holl. wiegend, gut, geſund, 162 Mark, do. 121 Pfd. 
163 Mk., bo. 117 Pfd. 156 Mk., do. 115 Pfd. 150 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 110 Pfd. — Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Nüllereizwecken 131—136 Mk., Brau- 
ware 140 —151 Mk., feinſte über Notiz. — Erbfen: Futterware 
152—172 Mk., Kochware 184—204 Mk. — Hafer 132—152 Mk., 
guter zum Konſum 154—164 Mk., mit Geruch 122—135 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Hamburg, 12. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 68. 


Leinöl ſtetig, Loto 53, per Jull⸗Aug. 55. Wetter: nach Regen 
auftlärend. 


Waſſerſlände der Weichſel, Hraje und Mehe. 


Stand des Waſlers am Pegel 


der | Zag] m 170 m 
Weichſel Thorn 18. 1,58] 12. 1,69 
Zawichoſt.H . — | E 
"Sarfhat . e e. 11.] 1,86] 10.) 1,45 
Chwalowlee . . 12.] 223] 11. 2,25 
Zakroczyn A m 30 1,08] 19. 2,10 
5 Pegel | — — — — 
Brahe bel Bromberg n. Pegel — Ra — 
Meke bei Czarnikau ute — — — = 
14. Mat: Sonnenaufgang 4.03 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.44 Uhr. 
Mondaufgang 12.35 Uhr. 
7.31 Uhr. 


Monduntergang 


Besonders: 
vorteilhafte 


Kauf- 
Gelegenheit, 
N ke 


Damen-Strimpfe: er rinnt 
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derselbe ist völlig 


nahtlos 


“so aus haltbarer -- 
touisiana-Baumwolle 
hergestellt u.garantirt waschecht. 


{" 
1” 


Größe 1 

Preis: 0.35 040 0.45 0.50 0.55 

Größe 6 7 8 9 10 
Preis: 0.60 0.65 0.70 0.75 0,8 


Damenkombination 


D 


weiss mercere- 
sierter Flor. :: 


Eine komplette, reichhaltige Brautwäsche- 


Verlobte! 


Bettwäsche und Küchenwäsche liegt in meinem Schaufenster zur gefl. Besichtigung aus. 


In meinen Ateliers befinden sich augenblicklich me 


Aus stellung. 


© 


85 Wir bitten, 


z Velanntmachung. a 


Diejenigen Einwohner von Schön- 
walde und Umgegend, welche beab⸗ 
ſichligen, ihr Weidevieh für den 
Sommer 1914 auf dem ſtädtiſchen 
Abholzungsgelände einzumieten, wer⸗ 
den erſucht, die Anzahl der betreffen⸗ 
den Stücke bis ſpäteſtens 20. Mai d. 
Is. bei dem ſtädtiſchen Förſter Herrn 
Mollenhauer in Forſthaus Bar⸗ 
barken anzumelden, bei welchem auch 
o Weidebedingungen einzuſehen 
ind. 

Das Weidegeld beträgt für 

1 Stück Rindvieh 12 Mk., 
1 Kalb 8. 
1 Ziege Ser, 

Die Weidezeit beginnt am 24. Mai 
und dauert bis zum 1. November. 

Die Weidezettel für die angemel⸗ 
deten Stücke können vom 22. Mai ab 
auf unſerer Kämmereiforſtkaſſe einge⸗ 
löſt werden. 

Thorn den 12. Mai 1914. 


Der Magiſtrat. 
Polizeilige Bekanntmachung. 


Die über das Gehöft des Spedi⸗ 
leurs Lambert Sadecki, Bader: 
ſtraße Nr. 22, wegen Ausbruchs 
der Bruſtſeuche unter den Pferden 
unterm 20. März 1914 verhängte 
Sperre wird hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 12. Mai 1914. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Ueber das Gehöft des Bierver- 
legers Pawlikowski, Culmerſtraße 
Nr. 3, wird hierdurch wegen Er⸗ 
krankung eines Pferdes an der 
Bruſtſeuche die Stallſperre ver⸗ 
hängt. 

Thorn den 12. Mai 1914. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Ikwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
foll das in Gr. Pulko wo, Kreis 
Briefen, belegene, im Grundbuche 
von Gr. Pulkowo, Band 4, Blatt 85, 
zurzeit der Eintragung des Verſtei⸗ 
gerungsvermerkes auf den Namen der 
Frau Emma Lietz, geb. Lütke in 
Gr. Pulkowo eingetragene Grundſtück 


am 12. Juni 1914, 


vormittags 9 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Schöffenſaal 
— verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift eine Anſiedler⸗ 
ſtelle in der Gemarkung Gr. Pulkowo, 
beſtehend aus Wohnhaus mit Stall, 
Hofraum und Hausgarten, Scheune, 
Wieſe, Acker in Größe von 10,03,47 
ha mit 21,71 Thlr. Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 75 Mk. Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert, Rartenblait 1, Parzelle 
Nr. 460/239 zc., 461/238 Grundſteuer⸗ 
1 ereone Art. 90, Gebäudeſteuerrolle 

a, b. 


Der Verſteigerungsvermerk ift am 
2. Februar 1914 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Go (lub den 29. April 1914. 

Känigliches Amtsgericht. 


Oitieehad Grohmöllen 


Station der Strandbahn 
Köslin— Grossmöllen. 

Park-Hotel und Pension. 
Am 1. April 1914 neu eröffnet. 
Reformbetten, elektr. Licht in allen 
Räumen. Eıstkl. Küche, sehr mässige 
Preise. Prospekte sofort. 

Gustav Canzler. 


UI 


in jeder Größe, auch im Anſchnitt, 
von vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt X 
Thorner Breotiabrik, 
G. m. b. H. 
und deren Verkaufsſtellen. 


Spezialgeschäft I. 


Fernſprecher 298. 


Geh 


"Thorn, Schloßſtraße. 


Sehr gut erhaltener 


Motor⸗ 
Neſchlaſten 


für elektriſchen Anſchluß beſonders ge- 
eignet, wegen Anſchaffung eines größeren 


Chlleſalpeter, 


Superphosphat, 


hrere Wäsche- Ausstattungen in Arbeit und gelangen diese in Kürze 


. ur Sp er cs ten 
Aussteuer zum Preise von 990 Mk, bestehend aus Leibwäsche, Tischwäsche, Betten, 


Zul 


Leinenkaus M. Chlebowski, SBreitesir. 11 Ecke Brückenstr. 


Donnerstag Abend auf un 


AE 115 i 
nadenfabrikation, 95 S 
Oele, Frudtlifte, Kunſthonig, kugliſch, und franz. Unterricht. 
flüſſige Raffinade, deſtilliertes 


empfiehlt 


Dr. Wilhelm Herzfeld, 


Wer dran Ist, 


Haar- 
BE Vitek’s mm 


| 
Panan - Haarfarbe 1% 


1 Bi: 


Allein echt von : 


Fr. Vitek & Co., Prag. 


Uebe 


Versand für Deutschland: 


Lindenapotheke Leipzig e 


ire 


verkäuflich. 


halten. Auf Wunſch wird Zahlung bis 
nach der Ernte geſtundet. 

Angebote unter F. 400 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Gehneiderin 


empfiehlt fih in und außer dem Haufe, 


‘TL ssi 


neaing SIqgasiugssg 


Lucie 


Ranges fiir 


rider Picheri, 


wa 


FEO PER a: 
t EN 


ud Cut: Engländerin 
ütheriſche erteilt 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
„ß T 


Knaben: und Juxnanzüge 


fertigt zu ſoliden Preiſen an 
Esser, Tuchmacherſtraße 7. 


Waſſer 


Thorn Mucker, 
Preisliſten gratis. 


in Zink und Glas, 
Solides Fabrikat. 
Bewährte Konstruktion 


von 27 A. an. 
U. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H. 


Breitestrasse 35. 


sieht all aus | 


und Bartfärbe- 
mittel ist 


asche à 1 Mk. 


rali zu haben. 


Ia GES Ai Jk 
Kä ve KEE 


Wer leiht einer Witwe 


Mark. 


H 2 en — — AÑ 
Kalt luverheivateter Landwirt, 
rieren billig ft 46 Jahre alt, erfahren in allen Zweigen 
der Landwirtſchaft, juht Verkrauens⸗ 
ſtellung als Hofe, Lagerverwalter, oder 
ähnlichen Poſten. 

„ 11 an die Geſch. der „Preſſe“. 


i Kr Münden 


juht vom 15. 5. Stellung als Stütze. 
Zu erfragen bei L. Czajkowski, 
Mellienſtr. 134. Reſtaurant „Einigkeit“. 


Jüngere Buchhalterin 


mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung. 
Angebote unter W. 7 an die Gee 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gefl. Anerbieten unter 


G. m. b. H., 


E 


& Stellenangebote « A 
Senier oder einer 


geſucht. Angebote S. . an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 3 


2 fichtige Verkäufer 


für Manufaktur⸗ und Modewaren, 


1 Dekorateur 


per 15. d. Mts geſucht. Angebote 
mit Zeugnisabſchriften ſind an Poſtlager⸗ 
karte Nr. 74 Thorn zu richten. 


Tüchtige Malergehilfen, 
ſowie auch PET Arbeitsburſchen "mm 
ſtellen ſofort ein H 
Gebr. Schiller, Malermeifter, 
Thorn. 


Der Kaſten ift ſehr gut er- 


Kruszynskl, Sandſtraße 2. 


1 tüchtigen 7 


Tiſchlergeſellen 


ſtellt ſofort ein 
A. Schröder, Tiſchlermeiſter. 
Daſelbſt können ſich auch Lehrlinge 
melden. 
Tüchtiger, möglichſt verheirateter 


Mällergeſelle 


geſucht. 2 
Meldung bei unſerem Mühlenverwalter 


in Leibliſch. 2 Mü N 
Leibitſcher Müh e, 


Malerlehrlinge 


können eintreten bei 


Oskar Haberland, 


Strobandſtr. 17. 


Siig palay neggach map un 


H 


che-Ausstattungen jeder Art. 


Ka i 


geg. gute Sicherheit u. monatl. Abzahl. 8 


Ang. u. M, B. 46 a. d. Geſch. d Preje”. k 
TERN — 


Am 20. 


Hm 


F. Ad. 


Japanische 


ke 7 tb Yorn 


Billigite 
ſorgfältigſte 


Höchste Leistungsfähigkeit durch eigene F 


wegen Umbau und Erweiterung 
unserer Geschäftsräume. 


ginn: Freitag den Is. Mal d. Js. 


sere spezifizierte Annonce zu achten, welche die auffallend billigen Preise bekanntgeben wird. 


und 21. Mai d. Js. 


ie künstliche Augen SE 


4 direkt nach der 


Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. 


| Moderne Halsketten, 
Aparte Geschenk - Artikel 


in 5 Grössen offeriert billigst 


A. Böhm, Brückenstrasse. 


Preite bejte Waren, 


ſichert Ihnen nur das a 
Einlaufshaus für Kolonialwaren und 


Delitat 
Thorn, Neuſtädt. Markt 11, Telephon 926, 
dank der kleinen Unkoſten. 


„J, meine Beine!“ 


So hört man oft klagen. Aber warum ermiiden Sie so 


abrikation. 


7 7 
n 
Rra 


Ca 


werde ich in 


| H ain Alar Freundlich möbl. Bo D e zu 
Š in der Nähe des Garnen ee erfragen 
anwesend sein, um vermieten. Preis 19 dn greffe” 


in der Geſchäftsſtelle der r get 
Gut möbliertes Borders zu 
mit feparatem Eingang vom 23, 3. 


vermieten Coppernitus ——e 


Vornehm eingerichtetes 


Won und. WW 


von fofort zu vermieten. Tr. 
Junkerhof, 1 


Natur für Patienten anzufertigen 
und einzupassen. 


x rm. 
$ 4 77 Ji i ter Wen]. zu SE? 
ENEE el ut, Bim. enge 
Reisekörbe EE 


Gut mobi. Simmel, 

mit Schlafkabinett, Balton unl 98, 2 
Mera | fofort zu verm. Altſt. Mar 555 jor 
il. Gin möbl. Jim. mit Zort, 3 T. 
zu vermieten 


Seglerſtraße aner 
Möbliertes Borders, 2. 
zu vermieten Breiteſtra 


Großer Eckladen, 


a Oktober 
Gerberſtraße 33/35, it per l. 
zu vermieten.“ 


e eee 


Bedienung 


In unſerem Hauſe 
ind zwei große, 


herrſchaftliche 


Wohnungel 


um 
e d 2. Etage, den. 
1. Oktober d. Je. zu vermieten 


; enius, 
Markus = - 


G. m. b. H., 
Altſtädtiſcher Mart! 5. 


eſſen, 


Eine freundliche 


full 


pe, 
Küche, madden iet 
Keller von fofo" 


von 4 Zimmern, 
Bodenfammer und 


‚väter zu vermieten. 4 i, 

b. Sombrawati'® nf? 
, Katharinenſtraße = 
Waldſtraße 15, 

Yan nd, 

hochherrſchafkl. dr le 


d ele, 
part., 6 Zimmer, Die Se 
i 


Brombergeritval! 


8s, 5- und 3 zimmerige 


schnell? Weil Sie keine Absätze Continental tragen! att 
— Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom 2. Etage, BML. oder 
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren in der 1. on Näheres der Por- haft 
= zu vermieten. g e S 
Absätze Continental Fritz Kaun, Bauge! 
, N — ene Wohnung, nire 
Fre i Eine Woh Zimmer, = zu 
"REBEL 2 eventl. geteilt, 2. Eig., 


Zuckerfabrik 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, für mein Kolonial- 
warengeſchäft ſtelle ſofort ein. 


Carl Matthes, 


Seglerſtr. 26. 


St Laufburſche 


ſofort gejugt 


Bäckerei, Gerechteſtraße 1113. 


Jüngeres Mädchen 


für den ganzen Tag von ſofort geſucht. 


Reinhardt, Altſtädt. Markt 9. 


Suche ein Aufwartemädchen 


Morker, Bergſtraße 16. 


Trockenſchnitzel, 


waggon= und zentnerweiſe, gibt preiswert ab 


e ll 
1 Pimmerwo dll 


„ guie 
Balton, Badezimmer, ſämtl icht 


: m o t 
um 1. Juli evil. früher zu Etag 
i Bismarckſtr. % © 


Neu⸗Schönſee. 
Kontor fräulein 


ſofort für Baugeſchäft verlangt 


e AGA 


Suche Wirtin, Nodjuramjells, kalie b 1. 7. zu vermieten. 4 00. 


Mamſell, Köchin, Stuben- | A 
mädchen, Dienftmädchen, Bifettfrän- esse 
lein 0 zum Bedienen u. a. Rechnung, Hugo H 
Kutjcher, Hausdiener für Stadt u. Qand. 


Carl Arendt, 


gewerbsmäß. Stellenvermittler, 
| Th orn, Strobanditr. 13. 


Lehrlinge 


ur Tiſchlerei verlangt 
5 0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 


jetet 
e fort guver 28. 
für 1—2 Pferde non RI Aen 


Prerdeltill. 


art 
u vermieten Parkſtr⸗ Preuss 
Mellienſtraße. 


ꝙqZa— — —— — — — — — 
— —nl— 


me 


Le e Eege EE E EE ER EES; 


% 


preußiſcher Landtag. 
3 Abgeordnetenhaus. 
Am M Sitzung. — 12. Mei, 11% Uhr. 
m Miniſtertiſch: von Trott zu Solz. 

Kultus min Kultus⸗Etat. SH 
idae Eer von Trott zu Solz: Auch ich 
Bande ſchmerzlich, daß die Ausſchreitungen im 
uuf d rvogel vorgekommen find; man kann das nur 
Au ger Ech tadeln. Ich hoffe, daß ſich ſolche 
we, eigen nicht wiederholen, damit das Gute 
falten p ernswerte, das im Wandervogel liegt, er⸗ 

au leibt. (Lebhafter Beifall) Auch ich weiß 
thi idol dem gärenden Moſt der junge Wein ſich 
gend t. Wenn aber der Abg. Haeniſch an die 
iny d appelliert, um die Gegenſätze zu vertiefen 
Autorität Kampfe gegen menſchliche und göttliche 
ergi, ät aufzurufen, jo kann dieſes Beginnen nicht 
Bay genug zurückgewieſen werden. (Lebhajier 
abend :) Bei dem in der Debatte erwähnten Eltern⸗ 
reif 


in der Nähe von Berlin find allerdings un⸗ 
pace Mißſtände vorgekommen; die Remedur 
Geen. Alljährlich wird nun hier von der 
Und die mofvatie eine heftige Brandrede gehalten 
Bascht Ausführungen jteigern fih zu ausfallenden 
en gegen mich, bis der Here Präſident einen 
das 1 darauf ſetzt. ( Heiterkeit.) Es macht 
ſchrlich mich um ſo weniger Eindruck, als es ſich 
Wien N. Wiederholt. Herr Haeniſch ſah in der „ſcham⸗ 
t fo zusbeutung der Jugend“ den Ausgangspunkt 
Farteftaldemokratiſchen Jugendbewegung. Auf dem 
erte Tage zu Nürnberg hieß es anders. Dort fei 
Ati keit er den Beſchluß der Sozialdemokratie, ihre 
Maier: auf die Jugend auszudehnen, und tenin- 
der dete das Ziel darin, in die Köpfe und Herzen 
u et tevolutionären und ſozialiſtiſchen Geiſt 
a angen. (Hört! Hört!) Das ijt auch auf der 
‘bg dlemlung in Kopenhagen wiederholt worden, 
wurde internationale Jugendbewegung organiſiert 
ba Der wahre Ausgangspunkt der ſozialdemo⸗ 
vr sale denn 8 war, die Jugend parteipo“ tiſch 
tje 10 Nifieren, (Sehr richtig!) Herr Haeniſch jagt, 
S ganze Arbeit ſei nur ein Angſtprodukt vor 
lepine demokratie. (Lachen rechts.) Der Abg. 
zukraten po ederum behauptet, daß die Sozialde⸗ 
ich in der Notwehr befunden hätten. Wer 


D t? i 
el aden! SC bürgerliche Jugendbewegung iſt jehr 


fren: 
duch onen hatten hier längſt Erfreuliches geleiſtet 


Sie, eng der Familienbande in den Ge- 
Une” warum fih die Bürgerlichen der Jugend 


n und ii Sen j 
uu ſchaftnd ihr fröhli 
Mi ajen, oe gen greift aber hier 


GC 


Beer Gehen Sie mit Ihren Beſchwerden an die 


x und Sie werden dort Ihr Recht finden, 
Ein Opfer. 
Roman von M. Gräfin v. Balan. 
— (Nachdruck verboten.) 
31 (11. Fortſetzung.) 
RE ſtand auf. Ihr Geſicht war totenblaß, 


fee Augen blieben trocken. Der Schmerz, 


Herz zerriß, wa ür Trä 

ich bar > r zu groß für Tränen. 
35 date Khon gejagt, daß ich bei Irma bleibe.“ 
bi er bei Geldern — was dasſelbe jagen 
regt Iſt das dein letztes Wort?“ fraate Oertzin 


Sie n 


eigte den Kopf, ohne zu ſprechen, und 
Dë 1 pf, ohne z 0 
Mab, ein vertrat ihr den Weg. „Ilſe!“ Er 
(e nod) einmal ihre Hand.! „Fahre wenig: 
alen Langens nachhauſe, nicht mit Geldern 
de Willſt du das tun?“ 
ip Gedanke, daß dies berückend ſchöne Ge 


aten ſeiner grenzenloſen Unſchuld der Lei⸗ 

deim a dieſes Mannes preisgegeben die lange 
4 En allein mit ihm im Wagen puriid 
Sie ollte, regte ihn wahnſinnig auf. 

weite Lang ihre Hand aus der ſeinen. „Jedes 

ka e Wort ift eine Beleidigung! Laß mich 
` ce fahre jetzt gleich namhauie!“ 

Q ee antwortete er finiter. 

gh IER ihre Hand fallen und öffnete ihr die 


Ex sarc 
wit ‘bell wandte ſich zur anderen Seite und 
Daa, 11 Korridor in die Geſellſchafts 
N — 


fe . 1 ihr Taſchentuch gegen die Augen; 
en ae Wenn fie all die zurüdgebräng: 
mites S901 wirklich geweint hätte. Ein trampi 
NG eise duden Dob ihre Bruit. Sie blieb 
Sit 5 inute jtehen. Die Muſik klang ge 
Slaten, erein. Frühlingskinder“ blieſen die 
i Stirn Ihr Lieblingswalzer! Sie lehnte 
vi Par wet das harte Holz der Tür. Das 
Weer: hatt Log des Balles, auf den fie ſich 

; tte! Endlich beruhigte ſie ſich fo 


Ahorn, Donnerstag den 14. Mai 1914. 


wie jeder Preuße dort fein Necht findet. Ich kann 
mit Genugtuung feſtſtellen, daß alle bürgelichen 
Parteien auf dem Boden der Jugendpflege ſich ver⸗ 
einigen. Daß auf konfeſſionellem Gebiet Reibungen 
entſtehen, läßt ſich nicht vermeiden, aber wir haben 
hier dieſe Beſchwerden gehört und alle Redner ha⸗ 
ben anerkannt, daß dieſe Reibungen nach Möglichkeit 
aus der Welt geſchafft wurden. Ich bin der Über- 
zeugung: es wird ſich immer ein Weg finden: Man 
muß nur immer das Ganze im Auge behalten! Eine 
ſolche Nede, wie ſie geſtern hier gehalten worden iſt, 
zeigt. welche eminente Gefahr uns von einer ge⸗ 
wiſſen Seite droht. Wir wollen uns alſo nicht 
verärgern laſſen über Kleinigkeiten; laſſen Sie uns 
vielmehr daran arbeiten, zu erhalten und zu ſchaf⸗ 
fen eine an Leib und Seele geſunde und kräftige 
Jugend! (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen 
Parteien.) e 

Abg. von Ditfurth lkonſervatip): Ich ſpreche 
dem Herrn Miniſter unſeren herzlichſten Dank für 
ſeine trefflichen Ausführungen aus. Auf die Rede 
des Abgeordneten Haeniſch gilt der Spruch: Sag, 
was du willſt, klar und beſtimmt, laß alle ſchönen 
Phraſen fehlen, wer unnütz unſere Zeit uns nimmt. 
beſtiehlt uns, und du ſollſt nicht ſtehlen. Der Herr 
Miniſter hat uns erneut von der Notwendigkeit 
überzeugt, nationale Jugendpflege zu treiben. Wir 
freuen uns über die Erhöhung der Mittel im Etat 
und hoffen, daß die Jugendpflege ſich auf immer 
weitere Kreiſe erſtreckt. Wir müſſen alles vermei⸗ 
den, was Gegenſätze ſchaffen kann. Die konfeſſionel⸗ 
len Jugendvereine haben Ausgezeichnetes geſchaffen, 
doch wollen wir die Jugendpflege nicht auf durchaus 
konfeſſionellen Boden ſtellen. Proteſtanten und Ka⸗ 
tholiken müſſen gemeinſam arbeiten. Die Haupt⸗ 
jade ift die körperliche Erziehung. Die religiöje 
darf nicht vernachläſſigt, aber auch nicht in den Vor⸗ 
dergrund geſtellt werden. Vor allem darf die Ju⸗ 
gend nicht mißtrauiſch gemacht werden. Darum ſoll 
man wenig von Erziehung ſprechen. Der Jung⸗ 
deutſchlandbund verfolgt die körperliche und ſittliche 
Ertüchtigung der Jugend, das iſt der Weg, den wir 
beſchreiten müſſen. Ausſchreitungen mißbilligen 
wir, gleichviel, wo ſie vorkommen. Es gilt, eine 
von Gottesfurcht, Königstreue und Vaterlandsliebe 


SÉ Jugend zu erziehen. (Lebhafter Beifall 
rechts. 
Abg. Giesberts (Zentrum): Herr Haeniſch 


gegen Volk und Vaterland. An den ſittlichen Ent⸗ 
gleiſungen der Jugend trägt die Hauptſchuld die 
Wohnweiſe in der Großſtadt. Es müſſen deshalb 
Ledigenheime geſchaffen werden, wie ſie die evange⸗ 
liſchen und katholiſchen Jünglingsvereine ſchon en- 
gerichtet haben. (Beifall rechts und im Zentrum.) 

Abg. Herwig (nationalliberal): Wir müſſen 


der die Behauptung des Abgeordneten Haeniſch entſchie⸗ 


den zurückweiſen, daß wir geſchworene Feinde der 
Arbeiterjugend ſeien. Wir wollen die Jugend mit 
unſeren Idealen erfüllen, mit der Liebe zum Recht 
und zur vaterländiſchen Begeiſterung. Den ` Get 
wahrer Humanität, der Milde und der Verſöhnlich⸗ 
keit müſſen wir in die Herzen der Jugend einlegen. 


weit, daß fie mit leidlich gefaßter Miene den 
Ballſaal betreten konnte. 

Ohne rechts oder links zu ſehen, ging ſie auf 
Geldern zu: „Bitte, beſtelle den Wagen. Ich 
möchte nachhause fahren.“ 

„Wo warſt du nur, Ilſe? Ich habe dich 
überall geſucht?“ 

„Mir war etwas am Kleide geriſſen — mach 
nur jetzt, daß wir bald fortkommen.“ 

Kurt merkte ſofort, daß irgend etwas geſche⸗ 
hen ſein mußte. Sollte ſie ſich mit Oertzin 
veruneinigt haben? Be 

„Ich beitelle ſogleich den Wagen, verabſchiede 
dich nur inzwiſchen.“ 

Ilſe ſagte nur Frau von Roſen Lebewohl. 

„Sie wollen ſchon fort? Aber mein liebes 


Fräulein von Hanſtein, jetzt kommt ja das 
Schönſte, der Kotillon. Wollen Sie denn den 


Ilſe ſchüttelte den Kopf. „Danke ſehr 
gnädige Frau. Meine Schweſter iſt ſo allein. 
Sie ſchläft ſicher nicht, ehe ich nicht da bin.“ 

Frau von Rojen umarmte ſie herzlich. „Sie 
gutes Kind! Beſuchen Sie mich doch bald ein⸗ 
mal. Ich habe jetzt jo netten jungen Beſuch. 
drei Nichten!“ 

Ilſe beugte ſich über die Hand, die auf ihrer 
Schulter lag, und drückte leiſe die Lippen 
darauf. „Danke“ ſagte ſie nur leiſe; mehr 
brachte ſie nicht heraus. 

Frau von Roſen wunderte ſich über das 
verſtörte Weſen des jungen Mädchens. Sie war 
zu taktvoll um weitere Fragen zu ſtellen. Soll⸗ 
ten dem jungen Mädchen die häßlichen Reden, 
die heute Abend über ſie in der Luft ſchwirrten, 
zu Ohren gekommen ſein? 

Sie beſchloß. das arme Kind eifrig zu ver 
teidigen. Als die heimlich verlobte Braut eines 
Offiziers ihren Regiments hatte Ilſe vollen 
Anſpruch auf ihren Schutz; überdies war jie 


nicht abwarten?“ 


effe. 


Die konfeſſionelle Spaltung darf nicht in die Ju⸗ 
gendvereine getragen werden. Die deutſchen Turn⸗ 
vereine mühen ſich jeit hundert Jahren um die Ju⸗ 
gend. Ich muß die Turnerſchaft dagegen verteidigen, 
daß ihr die Schuld an dem Zerwürfnis mit dem 
konfeſſionellen Vereinen zugeſchoben wird. Das, was 
die Turnvereine erreicht haben, werden die konfeſ⸗ 
ſionellen Vereine nie erreichen. d 2 

Abg. Traub (fortſchrittliche Volkspartei): Die 
Angriffe gegen die freideutſche Jugendbewegung 
miijfen entſchieden zurückgewieſen werden. Bei dem 
Feſt auf dem hohen Meißner hat ſich eine erfreuliche 
deutſche Volkskraft geäußert. Es wird hier immer 
von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe geredet, man 
ſoll aber nicht ſo tun, als ob das Privilegien ein⸗ 
zelner Klaſſen wären. Am die Jugend zu den alten 
Idealen zurückzuführen, dürfen keine konfeſſionellen 
Schranken errichtet werden. (Beifall links.) 

Abg. Ramdohr (freikonſervativ): Allen denen, 
die ſich in den Dienſt der Jugend geſtellt haben, den 
jungen Offizieren, möchte ich hier ein kleines Lor⸗ 
beerblatt widmen. Leider haben wir auf dem Lande 
nicht den Überfluß an freiwilligen Helfern. Da ſind 
die berufenen Jugendpfleger die Lehrer und Geiſt⸗ 
lichen. Leider kann auch die Landjugend nicht große 
Wanderungen machen, wie die Wandervögel. Sie 
iſt auf kurze Ausflüge angewieſen, denn ſie hat we⸗ 
nig freie Zeit. Die Landräte ſtellen gern ihre Kraft 
in den Dienſt der Jugendpflege. Lange vor der all⸗ 
gemeinen Jugendpflege nahm ſich aber ſchon der 
Landrat Dr. Hagen in Schmalkalden der Jugend in 
richtiger Weiſe an. Er verbreitete den Gedanken 
der Vollbäder. Wenn es der Jugendbewegung ge- 
lingt, den Sinn für den Wert der Vollbäder zu wet 
fen, dann hat Be viel erreicht. Für die Jugendheime 
gehören neben den Badeeinrichtungen gute Sorten 
und Bilder. Dadurch läßt ji der künſtleriſche Ge- 
ſchmack der Jugend heben. In der Auf ringing der 
Mittel von den Gemeinden darf man nicht zu rigo⸗ 
ros vorgehen. (Beifall rechts.) 

Abg. Haeniſch (Sozialdemokrat): Aus allen 
Reden, vom Miniſtertiſch wie von den Abgeordne⸗ 
ten, klang die Wut und der Arger über meine Rede. 
das beweiſt, daß fie richtig wat. Beſonders entſtellt 
hat meine Rede der Abgeordnete Giesberts. 

Abg. Giesberts (Zentrum): Ich habe nur 
die eigenen Außerungen der Sozialdemokraten wie⸗ 
dergegeben. 5 
A Die Se 1 

unjt und Wiſſenſchaft. 8 z 

Abg. Dr. Irmer (tonfervativ): Der größte Teil 
der Aufwendungen im Etat für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft, die Prachtbauten mit ihrem wundervollen 
Inhalt, kommen hauptſächlich der Stadt Berlin zu⸗ 
gute, fie ſoll deshalb dafür dankbar fein und joll 
daran denken, daß ſie Kunſtſtadt wurde nur mit 
Hilfe dieſes Rackers von preußiſchen Staat. Es ift 
hoch anzueckennen, daß der Direktor des Rauchmu⸗ 
ſeums ſich große Mühe gegeben hat. Man darf 
aber nicht vergeſſen, daß die darin aufbewahrten 
Gipſe ſtark umſtritten find. Mit dem Neubau für 
dieſes Muſeum muß alſo noch gewartet werden. 
Preußen hält dauernd Schritt mit den Fortſchritten 
der Wiſſenſchaft Wer das bezweifelt, dec ſehe ſich 
nur die Königliche Bibliothek an, die ihresgleichen 
nicht im Auslande hat. Die Behauptung Profeſſor 
Delbrücks, daß die Akademie in Poſen nicht leben 
und nicht ſterben könne, ift durch Profeſſor Lehmann⸗ 
Poſen glänzend widerlegt worden. Die dortige 
Akademie ſoll eine Trägerin deutſcher Kultur ſein. 
Gute Muſik ift ein künſtleriſcher Genuß, aber die 
Muſikſeuche, die in Berlin herrſcht, haſſe ich. In 
die Nationalgalerie ſollten nur Werke klaſſiſcher 
Meiſter aufgenommen werden. Der modernen Ma⸗ 
lerei gegenüber muß eine abwartende Stellung gel⸗ 
ten. Die Naturdenkmalpflege iſt eine wichtige Auf- 


Es folgt das Kapitel 


entzückt von der Schönheit und dem lieblich be 
ſcheidenen Weſen des jungen Mädchens. 

„Alte Giftſpinnen!“ dachte ſie empört. Ihr 
Blick flog über den „Drachenfels“ auf dem die 
Mütter thronten. Sie ſchienen Ilſes allgemei⸗ 
nen Abſchiedsknix noch vor Beginn des Kotil- 
lons ſehr gern zu ſehen. 

Kurt legte Ilſe den Mantel um. Ihr zartes 
Geſichtchen erſchien reizend in der dunklen Am⸗ 
vahmung des hochgeſchlagenen Pelzkragens. 
„Der Wagen wartet,“ ſagte er. 

Sie nahm ſeinen Arm. Einige Herren ſtan⸗ 
den am Ausgang und begleiteten ſie mit hinaus. 
Oertzin war mit darunter. 

Ilſe ſchlug die Augen nicht auf, obgleich ſie 
fühlte, daß ſein Blick durchdringend auf ihr 
ruhte. War es Abſicht oder Zufall — das 
Roſenbukett, das er ihr geſchenkt hatte, und das 
fie den ganzen Abend bei ſich trug, entglitt 
ihren Händen. 


Oertzin hob es auf und reichte es ihr mit 


leichter Verbeugung. 

„Ich danke ich mag die Blumen nicht mehr,“ 
ſagte ſie kurz. 

Sie neigte flüchtig den Kopf und ſtieg in 
den Wagen. 3 

Eine Sekunde noch jah er den Amriß ihres 
feinen, blonden Kößfchens das fih läſſig in die 
Kiſſen zurücklehnte — Geldern neiate ſich dicht 
zu ihr — mit einer halblauten Verwünſchunz 
warf Oertzin die Roſen auf das Pflaſter. 

Die Pferde zogen an, die Räder gingen über 
das Bukett hinweg. In einer Sekunde war es 
ein Gemiſch von zermalmten Roſenblättern und 
Straßenſchmutz. 

„Ich gehe nachhauſe“, jagte Oertzin mit heise 
rer Stimme zu ſeinem Freunde Reitzenſtein. 
e halte es nicht länger hier aus. Entſchuldige 
mich.“ 

„Womit denn aber?“ 

„Sag', ich wäre krank — tot — was du 


gabe im Intereſſe der Volkserziehung. Uniere Bo- 
gelſchutzbeſtrebungen werden erfolglos bleiben, Oe 
lange der Vogelmord in Italien nicht aufhört. Wir 
ſind dem Herrn Miniſter dankbar für die Aufwen⸗ 
dungen für Kunſt und Wiſſenſchaft. bitten aber, daß 
nicht engherzige Spacſamkeit waltet. In Kunſt und 
Wiſſenſchaft darf es für Preußen nur ein Vorwärts 
geben. Re Beifall.) 3 

Abg. Dr. Kaufmann (Zentrum): Die künſt⸗ 
leriſchen Inſtitute auf dem Lande dürfen nicht ſtief⸗ 
mütterlich behandelt werden zugunſten der Anſtal⸗ 
ten in Berlin. Die Arbeit der Konſervativen auf 
dem Lande iſt freudig anzuerkennen. Zu wünſchen 
wäre, daß ſie einen Katalog der vorhandenen Kunſt⸗ 
ſchätze herſtellten. Auch ein neuer Katalog der Na⸗ 
tionalgalerie ijt notwendig. Bei der Verbreitu 
von Poſtkarten mit künſtleriſchen Wiedergaben mu 
daran feſtgehalten werden, daß die Kunſt nicht ſo 
unbeſchränkt ſouverän herrſchen darf, daß ſie das 
ſittliche Empfinden verletzt. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. Dr. Lohmann (nationalliberal): Der 
Staat muß die ausübende Kunſt durch regelmäßige 
Aufträge unterſtützen. Aktdarſtellungen dürfen in 
den Muſeen nicht fehlen. Ich weiß ſehr wohl, daß 
man die Jugend nicht wahllos an alle Kunſtwerke 
heranlaſſen darf, darum ſind ſolche Darſtellungen 
vielleicht in beſonderen, der Jugend nicht zugäng⸗ 
lichen Räumen unterzubringen. Die neuen Ridtun- 
gen der Malerei darf man nicht aus den Galerien 
ausſchließen. (Beifall bei den Nationalliberalen.) 
Abg. Konzow (fortſchrittliche Volkspartei): 
Ich bitte den Herrn Miniſter, die Kunſt zu ſchützen 
gegen Angriffe, die im Namen der Sittlichkeit ge⸗ 
gen fte erhoben werden. Kein anderes Land hat fo 
ſchlechte Münzen und Briefmarken als Deutſchland. 

Kultusminiſter von Trott zu Solz: Der 
Vorredner hat von der Verleihung der Medaillen 
an die Künſtler geſprochen. Die Verleihung liegt 
im Belieben Sr. Majeſtät, ich kann darüber hier 
keine Erklärung abgeben. Auf den Verein für hi⸗ 
ſtoriſche Kunſt habe ich keinerlei Einfluß. 

„Abg. Dr. Pachmicke (fortſchrittliche Volkspar⸗ 
tei): Eine Verlängerung der Beſuchszeit der Mu⸗ 
ſeen ift dringend zu wünſchen. 

Die allgemeine Beſprechung wurde geſchloſſen. 

Eine Reſolution der Budgetkommiſſion, betref- 
fend Vergrößerung der Räumlichkeiten der Portrait⸗ 
galerie in der Schinkelſchen Bauakademie wurde an⸗ 
genommen. : 

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 


11 Uhr vertagt. 
Schluß 6 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


255. Sitzung vom 12. Mai, 11 Uhr. 

Am Bundesratstiſche: von Falkenhayn. 

Die Einzelberatung des 

$ 8 Militär⸗Etats 
wird beim Kapitel „Artillerie⸗ und Waffenweſen“ 
fortgeſetzt. 

Abg. Büchner (Sozialdemokrat): Den Ar⸗ 
beitern der Militärwerkſtätten wird das Koali⸗ 
tionsrecht unzuläſſig eingeſchränkt. Die Polizei⸗ 
behörde in Spandau weiß nicht einmal, daß die 
Gewerkſchaften keine Mitgliederliſten aly ed A 
brauchen. So dumm ijt fie! (Vizepräſident Dr. 
Paaſche ruft den Redner zur Ordnung.) Der 
Kriegsminiſter lehnt es ab, die berechtigten 
Wünſche der Arbeiter, ſelbſt wenn ſie vom Arbei⸗ 
terausſchuß vorgetragen werden, entgegenzunehmen. 
Ein Skandal ſind die Zuſtände in Danzig. Fort 
mit der Willkürherrſchaft, dem Kadavergehorſam! 
Gleichberechtigung für die Arbeiter! 

Generalmajor Wild von Hohenborn: 
Selbſtverſtändlich werden bei jo großen und bei fo 


willſt. Gute Nacht!“ Dabei riß Oertzin ſeinen 
Mantel und die Mütze vom Ständer. 

Ohne ſich umzusehen, ging er in die dunkle 
kalte Nacht hinaus. ; 

Hinter ihm her jauchzten und 
die Trompeten. — — 

Kurt ſaß eine geraume Zeit ſchweigend neben 
Ilſe. Der Wagen ſtieß und holperte auf den 
ſchlechten Landwegen. Die Laternen warfen 
einen unruhig zitternden Lichtſtreifen auf die 
geſpenſtiſch vorüberziehenden Weidenſtümpfe an 
den Grabenrändern. 

„Ilſe, du weinſt?“ fragte er endlich leiſe. 

„Nein — — ich — weine nicht.“ Stockend 
halb von Schluchzen erſtickt, ſtieß ſie die Antwort 
heraus. „Warum — ſoll ich denn weinen? Ich 
bin nur ſo ſchrecklich — unglücklich.“ 

„Weshalb denn, ſüße, kleine Ilſe?“ 

Sie ſchluchzte heftiger. 

„Kann ich dir nicht helfen?“ 

„Nein. Mir kann niemand helfen!“ 

„Das käme auf einen Verſuch an. Haft du 
dich mit Oertzin gezankt, Ilſe? So was kom unt 
ſchon vor — das renkt ſich wieder ein.“ 

„Nein — niemals.“ 

5 a wußte er, was er willen wollte. Alſo 
doch! 

„Er war wohl eiferfüchtig, weil du fo viel 
getanzt haſt?“ 

„Nein“? 

„Worüber denn?“ Er hielt den Atem an 
und lauſchte mit Spannung auf ihre nächſten 
Worte. „Sag doch, weshalb Ilſe!“ 

„Ich ſoll von Glockenburg fort — zu ſeinen 
Eltern gehen. Er findet es unpaſſend, daß ich 
bei euch lebe, weil wir doch eigentlich nicht ver⸗ 
wandt find und —“ Sie ſtockte. 

Kurt lachte. „Du lieber Gott, auf was für 
verdrehte Ideen doch ſolch ein unglücklicher 
Bräutigam verfällt. Wirklich — „die Eiferſucht 


ſchmetterten 


iſt eine Leidenſchaft, die mit Eifer ſucht, was 
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vielgeſtaltigen Betrieben wie unſere techniſchen 
Inſtitute allerlei Vorſchläge von Verbeſſerungen 
und auch wohl Klagen über angebliche oder tat⸗ 
ſächliche Mißſtände laut. Material, das uns in 
beſtimmter Faſſung übergeben wird, werden wir 
eingehend prüfen. über die Vorwürfe eine Anter⸗ 
ſuchung anzuſtellen, iſt nicht ratſam. Sie bringt 
unnötige Unruhe in die Arbeiterſchaft und hat nur 
das ie e daß die zur Sprache gebrachten 
Fälle übertrieben oder entſtellt ſind. § 1 unſerer 
i beſagt: Perſonen, die ſozialiſtiſchen 
oder ſonſtigen ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen Vor⸗ 
ſchub leiſten oder von denen vorauszuſetzen iſt, 
daß ſie den Frieden zwiſchen Verwaltung und Ar⸗ 
beiterſchaft ſtören, werden nicht angeſtellt, oder 
wenn ſie dieſen Vorbedingungen ſpäter nicht ent⸗ 
ſprechen, wird ihnen gekündigt. An dieſem Stand⸗ 
punkte werden wir feſthalten. (Beifall rechts.) 
Geldſtrafen werden nur von dem Vorſtand der 
Behörde ch fd und nur bei Verſtößen gegen 
Kontrollvorſchriften der Verwaltung und des Be⸗ 
triebes. Die Kantinen ſind niemals ſtaatliche Ein⸗ 
richtungen geweſen, ſondern Heite Privatbetriebe. 
Daß dabei die Arbeiterausſchüſſe nicht beſtimmend 
mitzuwirken haben, iſt ſelbſtverſtändlich. Eine 
Statiſtik der Unfälle wird jedes Jahr im Reichs⸗ 
verſicherungsblatt veröffentlicht. Im Jahre 1912 
kamen auf 40 000 Arbeiter 83 Unfälle. Die Be⸗ 
ſprechung von Fällen, die wir nicht kennen, kann 
eine wirkliche Beſſerung nicht herbeiführen. Wir 
haben einen regen Andrang zu verzeichnen. Anſere 
Arbeitsnachweiſe ſind derart überfüllt, daß ſie eine 
zeitlang geſperrt werden mußten, weil der Bedarf 
auf Jahre hinaus gedeckt iſt. (Hört, hört! rechts.) 
Die Satzungen des Arebiterausſchuſſes ſind aus⸗ 
gebaut worden. Die Ausſchußmitglieder find in 
ihrem Arbeitsverhältnis geſichert. In der Woh⸗ 
nungsfrage tun wir unſer möglichſtes. Wir wiſſen, 
daß wir trotzdem noch weit zurück ſind, da wir 
keine Etatsmittel für dieſen Zweck haben. Für 
Wohlfahrtseinrichtungen ſind in den letzten fünf⸗ 
zehn Jahren 8—9 Millionen ausgegeben worden. 
Die Endlöhne der ungelernten Arbeiter ſind 
überall erhöht worden. Die techniſchen Inſtitute 
find in ihrer KA nicht zurück⸗ 
geblieben. (Beifall.) 

Abg. Trimborn (Zentrum): Die Arbeiter⸗ 
ausſchüſſe kommen immer noch nicht voll zur 
Geltung. Die Arbeiter haben das Gefühl, daß ſie 
bei energiſchem Auftreten ihre Stellung riskieren. 
Die Verwaltung ſollte dafür ſorgen, daß ihre wohl⸗ 
wollenden Abſichten auch von den unteren Organen 
wirklich durchgeführt werden. Der Redner bringt 
dann Wünſche und Beſchwerden einzelner Beamten⸗ 
und Arbeiterkategorien vor. Auf die jetzige Be⸗ 
ſoldungsvorlage können ja die Beamten nicht 
rechnen; denn ſie ſteht — das darf man wohl 
verraten — heute nicht gerader als geſtern. 

Abg. Weinhauſen (fortſchrittliche Volts- 
partei): Der Betrieb der techniſchen Inſtitute ſoll 
nicht blos nach militäriſchen, ſondern auch mehr 
nach kaufmänniſchen Geſichtspunkten geleitet wer⸗ 
den. Die Offiziere überwiegen viel zu ſtark vor 
den Ingenieuren und Technikern. Durch Verwen⸗ 
dung auch inattiver Offiziere ließe ſich vielleicht 
eine Rar ott Stetigkeit herbeiführen. Die Gehälter 
bedürfen einer Aufbeſſerung. Wir beantragen auch, 
daß die Dienſtſtunden geregelt und Stundenpläne 
offen ausgehängt werden. Ebenſo ſoll eine ge⸗ 
regelte Sonntagsruhe und ausreichender Çr- 
e eingeführt werden. Soziale Für⸗ 
orge, aber auch ſoziale Rechtsſätze tun not. 

Abg. von Graefe⸗Güſtrow (fonjervatin): 
Wir wollen die wirtſchaftsfriedlichen Arbeiter⸗ 
verbände nicht vergeſſen, auch da, wo der Staat 
Arbeitgeber iſt. Deshalb ſollen wir die Wünſche 
des Handwerkerbundes der militärtechniſchen In⸗ 
ſtitute wohlwollend und fachlich berückſichtigen. 
Sie berühren ſich in vielen Punkten mit denen, 
die von den Vorrednern vorgetragen wurden. Die 
chmählichen Verdächtigungen, die von ſozial⸗ 
emokratiſcher Seite gegen den Fandwerkerbund 
erhoben worden find, weiſe ich entſchieden zurück. 
Von Korruption kann bei ihm keine Rede ſein. 
Die Arbeiter werden immer mehr lernen, wo ihre 
wirklichen Freunde ſitzen. (Beifall rechts.) 

Abg. Ponſchab (Zentrum) tritt für Beſſer⸗ 
ſtellung der Schirrmeiſter und Wallmeiſter an 

Abg. Dr. Erdmann (Sozialdemokrat): Die 
Arbeiter der Siegburger Geſchoßfabrik werden un⸗ 
zureichend entlohnt. 

Ein Antrag Groeber (Zentrum), Dr. Oertel 
(fonjervatin) und Gothein (fortſchrittliche Volks⸗ 
partei) auf Schluß der Debatte wird gegen die 
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen. 


Leiden ſchafft.“ — Das hätte der aute Oertzin 
ſich ſparen können. Für Irma und mich biſt du 
ein zärtlich geliebtes, jüngeres Schweſterchen! 
Das will er nicht einſehen? Zu blöde! Ich werde 
morgen hinreiten und es ihm auseinander⸗ 
ſetzen.“ 

„Nein, Kurt, das tuſt du auf keinen Fall!“ 

„Warum denn nicht, Ilſe? Wenn dich der 
Streit bekümmert —“ 

„Er bekümmert mich garnicht, und ich will 
nicht, daß du mit Oertzin ſprichſt — auf keinen 
Fall. Verſprich es mir.“ 

„Ich verſpreche alles, was du 
wollte dir ja nur gefällig ſein, Ilſe. Er ſoll 
zwar etwas ſtarrköpfig ſein, aber wenn man 
liebt, gibt man gern nach, beſonders wenn man 
ſo offenbar im Anrecht iſt, wie der aute Oertzin 
in dieſem Falle. — Es wäre ja Irmas Tod, 
wenn du ſie jetzt verließeſt. Jede Erregung 
müſſen wir von ihr fern halten. Wir dürfen 
ihr darum nichts von eurem Streit ſagen. Wenn 
Oertzin wirklich in nächſter Zeit nicht kommen 
ſollte, ſo wollen wir ihr erzählen, er wäre auf 
Urlaub gegangen.“ 

Ilſe nickte. „Ja, das iſt am beſten.“ Sie 
ſeufzte tief auf. „Er kommt nicht wieder Kurt 
— nie mehr. Er ließ mich wählen zwiſchen ſich 
und euch.“ À a 

„Und du wählteſt mich!“ rief er ſtürmiſch. 
„Irma und mich,“ verbeſſerte er daan ſchnell. 

Er ließ Ilſes Hand wieder los. Vor allen 
Dingen Ruhe jetzt! Er mußte fie ganz fimer 
machen und vollkommen unbefangen, brüderlich 
herzlich bleiben. Je beſſer er die Rolle ſpielte, 
in um ſo ſchlechterem Lichte erſchien Oertzins 


willſt. Ich 


Benehmen. 


ich wählte Irma,“ antwortete Ilſe 


” Ja, 
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1. Der wiederhergeſtellte Ritterſaal. 2. Die Oft 


ſeite der Habsburg mit dem Eingang. 3. Blick 
auf die Burg im Aargau. 


Die Reſtaurierung der Habsburg. 


ie Habsburg, die uralte 
Habsburgiſchen Hauſes iſt reſtauriert worden. 


Wie in den Zeiten Rudolf von Habsburgs er⸗ 


hebt fih das ſtolze Schloß im Aargau das auch 
in ſeinem Innern, namentlich im Ritterſaal, io 


wiederhergeſtellt ijt, wie es den Anforderungen 


Stammburg des 


der alten Zeit entſpricht. Bei der Feier der 
Vollendung der Habsburg traf aus dem Zivil⸗ 
kabinett Kaiſer Franz Joſefs ein Telegramm 
eim, worin der Kaiſer ſeinen Dank für die erfolg- 
reiche Durchführung der Reſtaurierungsarbeiten 
ausſprach. ; 


(Lebhafter Beifall rechts; andauernde Unruhe bei 
den Sozialdemokraten.) 

Eine foriſchrittliche Reſolution im Intereſſe der 
unteren Beamten der Heeresverwaltung auf Rege⸗ 
lung der Dienſtſtunden und Einführung offen aus⸗ 
hängender Stundenpläne hinzuwirken und gleich⸗ 
zeitig für geregelte Sonntagsruhe und aus- 
reichenden Erholungsurlaub Sorge zu tragen, wird 
angenommen. 

Abg. Duffner (Zentrum) regt die weitere 
Verwendung von Motorbooten an. 

Generalmajor Wild von Hohen born: 
Wir haben Verſuche mit Motorbooten gemacht. 
In gewiſſen Fällen ſind ſie weniger brauchbar als 
lasten. weil ſie ſich nicht über Land transportieren 
aſſen. 
mog: Kuckhoff (Zentrum) verlangt den Mus- 

e 


bau r ſogenannten Vorgebirgsbahn Köln 
Brühl — Bonn. deg 
Generalmajor Wild von Hohenborn: 


Die Feſtungsbehörden find aufgefordert worden, 
die Entſchädigungsfragen der Anlieger erneut zu 
prüfen; die Antwort ſteht noch aus. 

Bei einem ſpäteren Titel ſtellt Abg. Erz⸗ 
berger (Zentrum) als Berichterſtatter feſt, daß 
der Staatsanwalt es zweimal abgelehnt hat, 
gegen die Firma Goerz irgendwie vorzugehen. 
Die Angriffe des Abg. Dr. Liebknecht gegen dieſe 
KKK» EELER PT EE DEA EE PY LP BE TIO ED 
leiſe. „Sprich aber nicht mehr davon, Kurt, es 
tut ſo weh.“ i 

Er ſtreichelte nur ſanft ihre Hand und jagte 
ein paar freundliche, gleichgiltige Troſtesworte. 

In ſeinem Herzen ſtürmte es. Sie war ſein! 

Die Verlobung mit Oertzin ſchien gelöſt. 
Daß das zerriſſene Band nicht wieder geknüpft 
wurde, dafür wollte er ſchon ſorgen. 

Irma konnte nur noch Wochen, höchſtens 
einige Monate leben. Das hatte ihm der be 
rühmte Spezialiſt nach der Unterſuchung klar 
und unumwunden erklärt. Er erfüllte Ilſes 
Wunſch und überließ ſie ganz ſich ſelbſt. Er 
küßte nur ehrerbietig ihre Hand und ſah ihr 
voll warmen Mitleids in die Augen. als er ihr 
nach der langen Fahrt im Vorzimmer gute 
Nacht ſagte. N 

Ilſe ſah ihm nach, wie er ſich vorſichtig auf 
den Fußſpitzen entfernte, um Irma nicht zu 
ſtören. ; ; 

Der gute Kurt! Wie unrecht tat Oertzin ihm! 

Bei dem Gedanken an den verlorenen Ge⸗ 
liebten füllten wieder ſchwere Tränen ihre Au⸗ 
gen. Sie wiſchte ſie energiſch fort. Leiſe klinkte 
fie die Tür zu Irmas Schlafzimmer auf und trat 
ans Bett. ; 

Die Nachtlampe brannte unter einem großen 
Schirm. Ein kreisrunder Schatten tanzte an 
der Decke. 

Irma ſchlief feſt — einen tiefen Schlaf, der 
mehr einer Betäubung ähnlich jah. 

Ilſe kniete neben dem Bett nieder und 
lehnte die heißgeweinten Lider gegen die ſchlaff 
herabhängende kühle Hand der Schweſter. 

Wie durchſichtig und wächſern waren die 
ſchlanken Finger — kraftlos und matt! Das 
Lebensglück war ihnen langſam entglitten — ſie 
haſchten nicht mehr danach. „Ich tat recht bei 


—— 2. — en Sn FE 


angeſehene Firma ſtützen ſich auf keinerlei Tat⸗ 
ſachen. 

Vizepräſident Paaſche teilt mit, daß ein 
Antrag auf namentliche Abſtimmung über den 
Neubau des Militärkabinetts die genügende An⸗ 
zahl von Unterſchriften gefunden hat und die Ab⸗ 
ſtimmung am Mittwoch ſtattfinden wird. 

Der Neubau des Militärkabinetts. 

Kriegsminiſter von Falkenhayn: In der 
erſten Leſung und noch eingehender in der Budget⸗ 
kommiſſion habe ich die Gründe dieſer Vorlage 
auseinandergeſetzt. Von der überwiegenden Mehr⸗ 
heit der Budgetkommiſſion ift mir auch nicht be- 
ſtritten worden, daß, wenn die Heeresverwaltung 
die wirtſchaftlichen Intereſſen des Reiches wahren 
wollte, fie mit der Vorlage kommen mußte. Ich 
überlaſſe der Abſtimmung des Hauſes, die Konfe⸗ 
quenzen aus dieſer Sachlage zu ziehen. 

Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Er⸗ 
örterung genehmigt. Š 

Es folgt die zweite Beratung des 

Etats für Kamerun 
mit der Duala⸗Angelegenheit. 

Abg. Dr. Braband (fortſchrittliche Volks⸗ 
partei) berichtet über die Verhandlungen der 
Kommiſſion. Um Duala zu ſanieren, jet eine 
völlige Trennung von Weißen und Schwarzen not⸗ 


ihr zu bleiben“, dachte Ilſe. „Wie hätte ich es 
ertragen, ſie einſam zu wiſſen?“ : 

„Und wie willſt du das Leben ohne ihn et: 
tragen?“ Eine leiſe Stimme ſchien ihr das 
zuzuraunen. F 

Sie wußte keine Antwort darauf. 

Sie blieb am Bett der Kranken ſitzen, bis die 
Lampe erloſch und die Dämmerung fahl und 
grau ins Zimmer kroch. 

7. Kapitel. 

„Nehmen Sie es mir nicht übel, 
Oertzin aber Sie haben —“ 

„Sich wie ein Eſel benommen. 
ganz recht, meine gnädige Frau.“ d 

Frau von Rojen lächelte. „Das wollte ich 
nicht ſagen.“ 

„Aber ſie denken es.“ . 

„Auch das nicht. Aber etwas ſehr ſchroff find 
Sie vorgegangen, und dieſe Schroffheit war nicht 
nur ungerecht, ſondern auch unklug.“ 

„Ich leide am meiſten darunter.“ 

„Wie lange haben Sie denn Fräulein von 
Hanſtein nicht geſehen?“ 

„Seit dem unglücklichen Kaſinoball nicht.“ 

Frau von Roſen ließ ihre Handarbeit in 
den Schoß fallen. „Seitdem nicht? Das ſind 
ja ſchon acht Wochen!“ 

„Sie ſind mir lang genug geworden.“ 

„Das kann ich mir denken! Warum ſind 
Sie denn nicht einmal hingeritten und haben ſich 
nach Frau von Gelderns Befinden erkundigt?“ 

Eine flüchtige Röte ſtieg in Oertzins Geſicht. 
„Das habe ich getan — vierzehn Tage nach dem 
Kaſinoball. Ich hielt es vor Unruhe und Schu: 
ſucht nicht aus. Ich habe mich in Glockenburg 
nicht angenommen 


Herr von 


Sie haben 


anmelden laſſen, bin aber 
worden. 
dend; dor Herr und das gnädige Fräulein wä- 


Es hieß Frau von Geldern ſei zu lei⸗ 


1 ait 
wendig. Dabei ſeien die Dualas anderweitig 


zuſiedeln und voll zu entſchädigen. . 

Abg. Wels (Sozialdemokrat): DIE tehlich bei 
den Vorgängen in Duala liegt ausſchlicheit 
der Regierung und an der Unzulängl fritaniſ e 
deutſchen Bureaukratie. Die welts 
Handelsgeſellſchaft benachteiligt die ` 
auf das ſchlimmſte Gegen die Einge e 
man human vorgehen, insbeſondere w wir gegen 
um Enteignung handelt. An fih haben eine Sa⸗ 
die Enteignung nichts einzuwenden da Viele 
nierung Dualas unbedingt notwendig ngen ſein. 
Dualas ſollen ſchon über die Grenze ges") 9 unter 
Das iſt charakteriſtiſch für die ine beſtrebt 
den Eingeborenen. Die Regierung [o herrſchaft 
ſein, die Dualas mit der deutſchen Shub erneurs 
auszujühnen. Das Telegramm des Go z 
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onialamt. ie egendenkſchr ift der 
anwalts Dr. Halpert gegen die De Der zu⸗ 
Regierung iſt den Reichstagsmitglieder, ſich ent 
gegangen. Die Eingeborenen müſſen ihnen den 
ſchieden verbitten, daß die Regierung itgliedern 
direkten Verkehr mit den Reichstagsm 
verhindert. 

Staatsſekretär Dr. Solf: da 
durch nichts bewieſene Behauptung, DOB a geweſen 
gramm des Gouverneurs beſtellte Arbe ke, aß 
ſei, entſchieden Verwahrung ein und 155 punget- 


ich ebenſo überraſcht mar wie DI nichts 
kommiſſion. Auch meine Mitarbeiter haber ders 
von dem Telegramm gewußt. Wäre halt 


geweſen, ſo hätte ich nicht ſagen können, ip faſſen. 
des Telegramms fei nicht E ſchlimm aufzufaſ 
Cee Fb Dr. Baad a t 
izepräſident Dr. Baajde: neten 
des Rechtsanwalts Halpert ijt den Agen ich 
nicht zugeſtellt worden, weil fie eine nich Zeleidi⸗ 
Denkſchrift war und außerdem ‘sta 
gungen für die Regierung und den Reigzeiſe ver⸗ 
hielt. Dabei ſind wir in der üblichen 
fahren. „ape Auch die 
Abg. Ledebour (Sozialdemokrat) keidigung 
112 an 1 war eine e 
für den Reichstag. bs e, o 
Darauf entſpinnt ſich eine längere Debat n 
die Nichtzuſtellung der Denkſchrift HAPE tei 
Reichstag korrekt war. Die bürgerlichen 
ſtimmten dem Vorgehen Dr. Paalthes Außerdem 


Weiterberatung Mittwoch 2 Uhr. iber das 
Etatsreſte, namentliche Abſtimmung nartung- 
Militärkabinett, Neichsſchatzamt, ST 

Schluß nach 7% Uhr. 


FEET 
Luftſchiffahrt. g kk en 


Der erſte Poſtflug Dresden —Leipzt 
Montag ausgeführt worden. Gegen 7 Ahr Flieger 
traten Leutnant Meyer und der Leipziger 
Römpler auf zwei Flugmaſchinen der greife von 
Flugzeugwerke mit 15 000 Poſtſachen die ald nach 
Dresden nach Leipzig an und gelangten rteilung 
Leipzig, wo die Briefſchaften ſofort zur = 


gebracht wurden. d 
—— 


Humoriſtiſches. . A 


Italieniſcher Humor (Rom pli mer. 
Giovanni: „Wie find Sie ſchön! SE fage" 
„Schade, daß ich nicht dasſede von Ze mie H 

1 Don Giovanni: „Machen St a 
agen Sie eine Lüge!“ R anii 

"Ein PBriffitus) Cin teine gp eine 

erhält, während fein Sohn babet geine: 
Zahlung von 10000 Lire in zehn Siri mi 
zählt nach, in dem er jeden Schein leicht 
Daumen anhebt: „Eins, zwei, Drei - - 5 
u Fe gein 1 1 7 
üſtert ſeinem Sohne zu: „Pa 2 
mache! Den letzten Schein hebt man niema i 


es könnte ja noch ein anderer .. —— 


Gedankenſplitter. 
E Welle 


hält ſie au 


f? 


Sie ergreifen ſchnell im Lauf ft, 
Das, ihr Brüder, hält ine wee 


ren ſpazieren gegangen. Ich D it“ 
allerdings den Verſuch nicht wiederho tein über 
„Wer weiß, ob Fräulein von Tau ee hat.“ 
haupt etwas von Ihrem Beſuch ez ihr mein 
„Ich traue es Geldern zu, daß G; werft) 
Kommen verſchwieg! Können Sie "et in 
gnädige Frau, wie es mich quält, ç . 
Gewalt dieſes Menſchen zu willen: ange für 
„Gewißl Es ift eine ſehr peinliche rer be 
Sie. obgleich ich glaube, daß Sie in -gemer 
greiflichen Erbitterung Herrn 
etwas zu ſchwarz malen.“ u“ 
„Das glaube ich nicht, gnädige nehmer” 
Frau von Rojen hatte durch ihre Kronen ê 
den Fragen nach Jije Oertzins Ver zfter ſein 
wonnen. Er ſchüttelte ihr ſeitdem ameraden 
Herz aus, wenn er ſich mit einigen 


i ſagte. 

bei dem Kommandeur zum Tee eet Haufe? 
Heute jag er mit der Dame während in 

allein in ihrem gemütlichen Salon, DEN 11 

dem Boudoir nebenan die drei dem Ober 

Reitzenſtein, Raven, Normann un Ä 

Karten jpielten. ſehr oft 


5 jetzt 

„Herr von Reitzenſtein kommt IS e 

zu uns.“ fing rae von Rojen barn gn beſon 
Oertzin lächelte. „Ihn zieht ein 

derer Magnet.“ 

„Glauben Sie wirklich?“ 

„Ganz gewiß. Fräulein Lilli 

falls einen vorzüglichen Mann. 

ein famoſer Menſch.“ 

„Ja, wir halten aud ſehr v 

Leider will er bald den Abſchied n 

ein Gut kaufen. Später erbt er la 


el î ſitz ſeines Vaters.“ 
n großen Beſitz ſeines (Fortſezun 


mt jeden 


jel 


en H { 
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Aus der Kämmerelforſt Thorn 
kommen im Gaſthauſe in Barbarken 


am 
Mittwoch den 20. Mai d. Is., 
vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meifibictend gegen fofortige 
pales zum Verkauf: 
1. Schutzbezirk Ollek: 
ca. st Stück Kiefern⸗Stangen 1. ab 
25 e 


nm , 200 


” ” ” 


1 20 rm sMundknilppel (2 
m lange Pfähle), 
S 19 is „ Meiſig 3 Kl., 


2. Gate SE 
ca, 1 Stück Eichen⸗ eur 
1,11 im, 


75 p „ Kiefern» Se a RL, 
rm „ Reifig 1. Kl., 
7400 „ Reiſig 2. Kl. 
Thorn den 4. Mai 1914. 
Der Magiſtrat. 


Holzverkauf. 


Aus der Kämmereiforſt nen 
kommen im Gaſthauſe Oborski 
in Gr. Böſendorf am 

Sonnabend den 23. Mai, 

vormittags 9½ Uhr, 
öffentlich meijtbietend gegen ſofortige 
Barzahlung zum Verkauf: 

1. Schutzbezirk Guttau: 

ca. 41 Stück Eichen⸗ aaa 
t 16,65 fm, 


„ 21, Kiefern⸗ Binoy 
2,63 fm, 
2 rm Giens Sieben 
1 „ »Spaltknüppel, 
x 4 „ Birken⸗Kloben, 
7118 „ »Spaltknüppel, 
, 107 „ Kiefern⸗Kloben, 


5 55 „ „ »Spaltknüppel, 
Le 9 55 5 „ »Rundknüppel, 
„ Reiſig 2. Kl. 
2. Schutzbezirk Steinort: 
ca. 50 rm Klefern⸗Kloben, 
„100 „ ⸗Spaliknüppel, 
” 150 " n 


⸗Reiſig 1. Kl., 
Reiſig 2. Kl. 
SE den 4, Mai 1914, 
Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Vekanntmachung. 


Wegen Bauens der Kanaliſations⸗ 
und Waſſerleitung in der Königs⸗ 
ſtraße wird dieje Straße vom 
Leibitſcher Tor bis zur Sprit⸗ 
ſtraße für den Fuhrwerksverkehr bis 
auf weiteres geſperrt. 

Thorn den 11. Mai 1914, 


Die Polizei⸗berwaltung. 


T 


Grad dentaler 


in Granit, Marmor u. Kunſtſtein, 
zu den billigſten Preiſen und in reeller 


Ausführung. 
R. Müller, 


Kirchhofſtraße 14. 


Täglich 11 ʻi ſche N ab: 


lim hi, 


Knüppel, 

Butterbrötchen, 

Milchbrötchen, 

Mohnhürnchen 
empfie 


Aug Dud, 


b. 9. 
und beren — 


Spiritusplätten 

tadellos brennend 
; mit Regulierung 
x M. 7, 00 Ua M. 7,50 1 
empfiehlt = 


Paul — 


rel. 138. Altst. Markt 21. 


Neue, dy eh 


Sandſchneider, Selbſtfahrer von Eschen ⸗ 
und Nußbaumholz, mit auch ohne Langs 
baum, ſowie andere moderne Spazierwagen 
zu foliden Preiſen in großer Auswahl bei 


Rudolf 


Wagenbauerei mit elektriſchem Betrieb. 


Holzverkauf. 5 Mans. Hausfrauen! Tochter 


Nach einem neuen Schnellzuſchneide⸗Syſtem kann jede Dame ſofort gutſitzende Taille, 
2c. zeichnen und zuſchneiden. 
Referenzen aus mittleren und hoͤchſten Kreiſen. 


Frau Hertha Eherheck-Fischer, Bromberg, Bahuhofſtr. 15 


Fp den J, | 


Puff, | 


Angenehme Belhäftigung. 


Sede Dame ihre eigene Schneiderin! 


Bluſe, Mermet 
Sämtliche Auslagen nebſt gründlichem Unterricht 6 Mark. Prima 
Verkauf gebrauchsjertiger Schnittmuster u. Modelle. 


geprüfter Meiſter im Damenſchnelder⸗Gewerbe. 


Unterricht und Verkauf in Thorn: Sonnabend den 16. Mat, von 8—1 Uhr, von 3 — 8 Uhr, 


Hotel drei Kronen. Anmeldungen daſelbſt am Freitag von nachmittags 6 Uhr ab erbeten. 


S 


K 


can 


SRL. 


NS 


il el 


Ouni 


Etwas besseres 15 seta a 


gibt es nicht. igs 


Glöckner. | 


© lo Wondiach Nach 


SK ww 


ILL ve MMM . — J 


i || Ausgleichung hoher Schultern u. Hüften- 


Grs ßte Auswahl n nur neuer Deſſins in jeder Preislage. 


. J. Seliner, inh.: Richard Seliner. 
Fern ſprecher 345. Gerechte⸗ u. Gerſtenſtraße⸗Ecke. Fernſprecher 345 


Farben. Eincrusta. — — Den. 


Überall erhältlich! 


Alleinige Fabrikanfen: 
Holl.Margarine Werke 
gargens & Prinzen 

G. m. b. H., Goch (Rhid) 


Sauberſte, ſchnelle 


und möglichſt billige 


Hemiiche Wisch 
und Färberei 
W. Kopp, Short, 


Seglerſtraße 22 u. 1 4. 
— SD 


Unvergleichlicher 
Buffer-Ersafz 
zum Kochen Brafen 
Backen u. für's Brot 


E. Wichmann, Malermeiſter, 
Culmer Chauſſee 42, Telephon Nr. 396: 
Dekorations⸗Malereien, Wagenladiererei und Faſſadenanſtrich. 

Beſonders empfehle billig und gute 
Firmenmalerei u. Glasſchilderaufertigung. 
Spezialarbeiter dazu vorhanden. 


Herren 


die Se aan altern, Laffer fi 8 


Al 
25 üre gratis ſend. $ 
8 a in verſchloſſ. Kuvert. 
i bile sexe, Spoin Pa 
Dr. A. Uecker, > G. D 


Se 3 5 te 


mi-Ste 
ge Hefert “ep 
Justus Wallis / 


Thorn , 


a, Prima 
IEN 
T'as per gage 


Mollerei Kl. . 


ei Gr. Nebrau Be: 


Salen 
Fabrik: Urban & Lemm, Charlottenburg. 


neriendet in , und 4], Rollen, a Pfund E 
2. "Sorte 561% 


Vorldyn: Zug 3 u hor, 


e. G. m. u. 
Wir verzinſen nach wie vor 


Spareinlagen. A) 


(vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung, 


Der Vorſtand. 


Morodeutide Creditanialt 


Filiale Thorn. 


Breiteſtraße 14. Telephon Nr. 


Günſtige Erledigung 
von Bankgeſchäften jeder Ark. 


Koſtenloſe Auskunftserteilung in 


Angelegenheiten der Vermögensverwallung. 
Stahlkammer. BEE 


174, 181. 


Frau O. Friedewald 
Gerberstr. 18. Corset-Salon Serberstr. 18. Gerberstr. 18. 


252 Erstklassige Maass-Anfertigung. 73 


Wäsche u. Reparaturen. Solide Preise. 


Wegen Renovierung meiner unteren Lokalitäten findet b 


Geſchäftsbetrieb in der 1. Eug 


ſtatt. 
— — — Gleichzeitig empfehle meine Ia Billards. 


Frau M. Nowak, Konditorei u. Cal 


555 


d "am Möbelhaus $. Wachowiak ; 


Gerechtes tr. 19/21, e E Gerechtestr. 1921. 
Ausstattung 


ma Y 


kreuzverleimten Platten gearbeitet. 
Telephon 861. 


. —— 


4 


BE 


La Cox I. TOM, 


Maschinenfahrik, 


empfiehlt sich zur Ausführung von s | 


Reparaturen 


an allen gewerblichen und landwir t- 
Schaitlichen Maschinen. 


Sorgfältige, sachgemässe Ausführung. 


Mässige Preise. 


— mn 
Oliva bel feat mm und ke, 


Wundervolle Lage. Entzückende meilenweite Laub- 


Hochwaldungen auf den Ausläufern des uralisch-baltisc 
Ozonreiche Luft. Herrlicher breiter Seestrand mit fein CS taxe: 
Kräftiger Wellenschlag. Sehr gesundes Klima, Keine S 

Auskunft und illustrierter Führer durch die Kurverwaltung. 


Stacheldrahl, 
Zau 


offeriert billigſt 


aul Tarrey, Thorn; „1 


d Telephon 138. KI nach außer ul 2 5 


